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Das NelchstAZsxeusuw.
Der R e i chs t a g f e ss i o n die am 25'.

mittag um 12 Uhr eröffnet wird , sieht man in den ^uiui«
mentarifchen Kreisen mit ernsten Besorgnissen entgegen,
denn noch niemals ist eine Session mit einer solchen
Fülle von Aufgaben belastet gewesen wie die kommende,
während andererseits die chronische Leutenot  im
Reichstage im Laufe der Jahre das Arbeiten immer
mehr erschwert hat . Fast allseitig ist jetzt die Über¬
zeugung durchgedrungen, daß. von einem diätenlosen
Reichstag solche gewaltigen Arbeitsleistungen , wie sie
in Deutschland der Gesetzgebungsmaschinezugemutet
werden nicht zu bewältigen sind, aber bisher hat man
vergeblich daraus gewartet , daß die Regierung die Folge¬
rungen aus dieser Erkenntnis ziehen werde. Die wieder¬
hol! angekündigte Vorlage über die Gewährung von
Anwesenheitsgeldern  für die Reichstagsmit-
glieder steht noch immer aus . und zum Programm der
diesmaligen Session gehört sie allem Anscheine nach

"^ Dafür ist dies Programm sonst desto reichhaltiger
ausgestattet und zum Teil „erblich belastet , nämlich mit
dem Nestbestand der Vorlagen , die in der letzten Session
unerledigt blieben und nun aufs neue den Reichstag
beschäftigen werden. Angesichts dieses Riesenpenfums
hätte man füglich erwarten können und es !st auy er¬
wartet worden, daß der Reichstag diesmal wesentlich
früher einberusen werden würde. dem kurzen
Taaungsabschnitt bis Weihnachten wird schwerlich viel
mehr als die erste Lesung des Reichshaushaltsetats und
der Reichsfinanzreform erledigt werden, welch letztere
sedenfalls noch vor Weihnachten in Angriff genommen
werden dürfte . Daß die E t a t s be ra tu ng sich dies¬
mal sehr umfangreich gestalten wird , liegt aus eei. Hand,
da insbesondere der Kolonialetat und der Marineetat zu
ebenso eingehenden wie lebhaften Debatten Anlaß geben

werden. Der erstere wird sich zu einer grundsätzlichen
Erörterung über unsere Kolonialpolitik auswllchsen.
und der Marineetat wiederum bildet ja einen wesent¬
lichen Teil der diesmaligen Flottenforderungen , die
andererseits wieder untrennbar mit der Rcichsftnanz-
resorm verknüpft sind. Mit dem Etat stehen ferner m
Verbindung die Vorlagen über die Sanierung deS
Reichsinvalidenfonds und die Änderung der Wohnungs¬
geldzuschüsse.

Dazu kommt dann noch eine ganze Armee von ande¬
ren Gesetzesvorlagen, zunächst die „Reserve" aus der
vorigen Session, nämlich die Militärtzensionsgesetze, die
beiden Börsenvorlagen , die Maß- und Gewichtsordnung
und die Übernahme einer Reichsgarantie für die Eisen¬
bahn von Duala nach den Manengubabergen . Dazu
ist aber schon eine qanze Division neuer Vorlagen re¬
krutiert worden, nämlich außer der Kerntruppe der dies¬
maligen Session, der Reichssinanzreform und der
Flottenvorlage noch ein Gesetzentwurf über die Ver¬
leihung von Korporationsrechten an die gewerblichen
Bernssvcreine , zwei Novellen zur Gewerbeordnung , von
denen die eine die Sicherung der Bausorderungen an¬
strebt, während die andere eine Art Konzessionspflicht
für das Baugewerbe einführt , ferner die schon lange
Leit bekanntenVorlagen über den privatenVerstcherungs-
vertraq und über den Schutz der Werke der bildenden
Kunst "und der Photographie , eine Novelle, betreffend
die Abänderung des Unterstützungswohnsitzes, erne
andere über das Hülsskassenwesen emc neue Vorlage
über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht tm
Frieden und ein Gesetzentwurf, betreffend die mili¬
tärische Strafrechtspflege im Kiautschaugebiete Dazu
kommen dann noch einige weitere Vorlagen handelspoü-
scher Natur , vor allem die Neuregelung des Verhält¬
nisses mit .Enaland . neue Handelsverträge mit Bul¬
garien und Schweden und wahrscheinlich noch ennge
weisere Handelsverträge , wie auch das sonstige Pensum
des Reichstags im Laufe der Session noch manche Er¬
weiterung erfahren dürfte.

Man sieht also, daß diese Session ganz außerordent¬
lich belastet ist, um so mehr, da sich unter dem gewa.-
tigen Arbeitspensum mancherlei Vorlagen befinden, die
zu weitgehenden Meinungsverschiedenheiten und heißen
Kämpfen Anlaß genug bieten. Im Vordergründe dieser
Kämpfe tverden, wie schon betont, die Flotten-
forderungen und die Reiwssinanzresorm
stehen. Was die ersteren betrifft , so hat die Regierung
bei deren Vertretung dem Parlament gegenüber einen
wirksamen Bundesgenossen in der politischen Konstel¬
lation gesunden, welche die Erkenntnis der Notwendig¬
keit weiterer Flottenrüstungen in den weitesten Kreisen
des deutschen Volkes verbreitet hat . Aber wie die
.Trän ' auf den herben Zwiebel", folgt aus die Flottcn-

forderungen die Reichsfinanzreform mit ihrem Stcuer-

Kemlletou«
(Nachdruck vkrdotkir)

Das Recht der Lebenden.
Novellettc von Karl von Kiering.

Der Schnellzug, der bei der ^ »«8 Fredrikshald
3ie norwegische Grenze passierte , ratterte rrlig durch den
lärnmerigen Novembertag dem Glanzpunkt de»
Lchwedenreichs„Trvtthättan " entgegen. ,

In einem Abteil zweiter Kla,se ö" ,oß cm ältlich^
Reisender all jene Vorzüge der Bequemlichkeit und
unaufdringlichen Komforts , an denen die PuUmaw
wagen so reich sind. Aber er machte nicht den Eindruck,
rls ob ihn dieser Genuß mit Zufriedenheit erfüll o.
Leine Augen lagen freudlos in seinem scharfgcschnittenen
Gesicht Ein Zug von Bitterkeit und Menschenhatz lreg
die auffallende Intelligenz seines Ansehens für einen

^ '^ Dĉ Maler^ Ewald Rottmann war Ebenfalls keine-
Erscheinung, die ohne Eindruck zu machen durch da»
Leben schreitet. Er war cs gewohnt, daß seme dustere,
feindselige Miene dasselbe Aufsehen wie seine Wilder
errangen . . . Die Schätzung, die nach semer Meinung,
einer/Manne von seinem eigenartigen Werdegang und
dramatischen Schicksal zukommt. Nur die stille, ver-
grämte Frau , die drei Jahrzehnte über die Sterne ihrer
Ehe, ohne zu klagen, gegangen war , glaubte, daß dieses
Aufsehen seiner Innerlichkeit geschadet hatte. ■

Er dachte in diesen Augenblicken an sre, dre fern in
Berlin sein elegantes Heim hütete, ebenso wenrg, tote
55X . . - Er dachte nur , daß er den Tag . der fernem
Leben den Sterrrpel dcö Schmerzes ausgepretzt hatte, balo
wieder durchleben müsse.

Ewald Rottmann war vor zehn Jahren ein sröh
Ncher Mensch gewesen. Ein Sieger , der leicht jeden
Widerswnd brach. Da stellte sich ihm Plötzlich mit aus-
breiteten Armen ein junges , unreifes Bürschchen ent¬
gegen: hielt die Hände vor sein Herz und kommandierte,
b . Zurück, Vater ! Nickt hier herein. Dcw ist mem

Wille und mein Heiligstes. Darüber bestimme ich ganz

Sein einziger Sohn hatte so gesprochen. Willi Rott-
mnnn zeigte schon als Kind hervorragende Begabung
für das Zeichnen. Er entwarf Gewänder und Orna-
mente mit einer Fertigkeit , die den Vater in Erstaunen
und Schrecken versetzte. Jawohl , auch ln Schrecken!

Er erkannte, daß das alte Handwcrkvlut seiner Vor¬
fahren in diesem Sohne wieder zu kreisen begann, daß
das, waS er durch sein gewaltiges Können mühsam irr
die Vergangenheit znrückgebannt hatte, hcrvorkroch und
zu leben begehrte.

Willi Rottmann wollte Maler werden, aber nicht
solcher, wie es sein Vater war . Er wollte Muster und
Spitzen entwerfen und mit freudigem Farbenton füllen,
Arabesken erfinden und Ornamente beleben.

Dagegen lehnte sich der Stolz des großen Künstlers
auf, der in der durch ihn geschaffenen Vereinigung ge¬
rade diesen Leuten, als nicht vollberechtigt, den Eintritt
versagt hatte, und wurde zur Grausamkeit.

„Entweder du wirst ein Künstler nach meinen Be¬
griffen oder — du studierst Jura — meinetwegen auch
Meöizkn!"

So war der Sohn auf die Universität gekommen.
Mit der Wissenschaft, die der Vater für ihn gewählt

hatte, beschäftigte er sich indes nicht. In aller Heimlich¬
keit hatte er den Auftrag einer großen Fabrik angenom¬
men. Er entwarf Muster , die nachher auf den Band¬
stuhl gebracht werden sollten und als erste Neuigkeit
der Saison schönheitsdurstige Frauen erfreuten.

Als das Geld für diese Ausführung kam, erfuhr
der Vater von deck Ungehorsam des Sohnes Eine
furchtbare Szene folgte dieser Entdeckung. Sre schützten
dabei beide ihr Heiligstes. Das ist das , was eines jeden
Leben füllt und lebenswert macht.

Aber der Vater hatte die Übermacht der entscheiden¬
den Autorität sür sich. Er wies dem Sohn die Tür und
frefUl ihm, daß er nicht früher Einlatz begehre« solle,
als bis er anderen Sinnes geworden sei.

Am nächsten Morgen meldeten ein paar Maurer dem
Rottmannscherl Diener , daß in der Nähe auf dem

und Zollbukett, dessen ganz unerwarteter Umfang für
die Steuerzahler eine unliebsame Weihnaast»nber-
raschung bildet . Nicht weniger als 220- 2o0 Millionen
Mark sollen nach dem Willen der Regierung durch neue
Steuern und Zölle ausgebracht werden, und zwar sollen
Bier und Tabak, Frachtnrkunden und Estenbahnsah r-
scheine, Automobile . Quittungen und endlich me Erb¬
schaften „bluten ". Wenn in den offiziösen Auslassungen
betont wird , daß dies Steuerbündel ein untrennbares
Ganzes bilde, so ist dem gegenüber zu bemerken, daß dm
Volksvertretung sich nicht das Recht nehmen lasten wird,
sowohl die Höhe des von der Reichsfinanzverwaltuiw
geforderten Betrages wie die einzelnen SteuerproMe
einer sorgsamen, kritischen Betrachtung zu unterziehen.
Und cs ist sehr wohl möglich, daß der Reichstag manch
einem dieser Projekte gegenüber das Wort sprechen wird
„gewogen und zu leicht befunden!" oder, wie man m
btefem Fall Wohl sagen muß : Gewogen und zu schwer
befunden I _ _ ,

Komische Übersicht.
Zur Frage der Braustencrerhöhung.

L . B e rlin , 25. NovemLei .
Über die beabsichtigte Erhöhung der Brausteuer

äußert sich das Organ der Brauereien (die „Tages¬
zeitung für Brauereien ") in bemerkenswerter Werse.
Daß das Blatt sich gegen die Erhöhung dieser Steuer
wendet, ist selbstverständlich. Wenn man nun auch seinen
Standpunkt einen interessierten nennen kann, so ist doch
jedenfalls obiektiv zutreffend die Feststellung, daß die
niedrigere Bierbestenernng in Norödentschland im Ver¬
gleich mit Süddentschland keineswegs eine höhere
Rentabilität der ersteren bedingt, denn es hat sich „int
Betrage der kapitalisierten Steuer eine entsprechende
Wertveränderung des Anlagekapitals der Brauereien
und damit ein Ausgleich in der Verschiedenheit der
steuerlichen Belastung des Vieres in Nord und S »d

•längst vollzogen. Gegenüber der offiziösen Begründung
hält ferner das genannte Orgair an dem Einwande fest,
daß in Norödentschland das Vier vielfach mit dem Brannt¬
wein als gefährlicher Mitbewerber zu kämpfen hat und
deshalb „weniger belastungsfähig" ist. Unsererseits
würden wir an dieser Stelle lieber das sittliche und
hygienische Motiv betonen und für die Schonung des
Bieres geltend machen. Allerdings scheint die Wirksam¬
keit dieses Motivs in der Vestenerungsfrage durchwegs
sehr niedrig eingeschätzt zu werden. Es wagt sich in den
Erörterungen kaum hervor , obwohl es z. V. füglich für
eine Schonung der verhältnismäßig wenig alkoholartige»
„obcrgärigen " Viere geltend gemacht werden könnte.
Gegen die offiziöse Beantwortung des Einwandes , der da¬
hin ging, daß in Süddeutschland der Wein und der Obst¬
wein genau dieselbe Ntitbewerbcrolle spielen wie oer

Müggelsee ein herrenloses Boot schwimme. Es war,
wie sich der Maler Ewald Rottmann überzeugte, das
Eigentum seines Sohnes . Die Köchin hatte ihn gestern
Abend zur späten Stunde an den See hinuntergehcn
sehen.

Das Boot wurde in Sicherheit gebracht. Willi Rott-
mmtns Leiche konnte erst nach Monaten geborgen
werden.

Ob diesem schrecklichen Unglück erne wohlüberlegte
Absicht oder ein trauriger Zufall zugrunde lag, wer
konnte cs ergründen?

Rottmann glaubte an das Erste. Er brach unter der
Wucht der innerlichen Anklagen zusammen und schloß
sich gegen jedermann , auch gegen sein Weib, ab. Er
arbeitete rastlos, nachdem er die lähmende Schwäche des
Entsetzens überwunden hatte, und trieb in den Frei¬
stunden einen stillen Kultus mit seinem Toten.

Die Freunde und Kollegen versuchten mit allen
Mitteln , ihm das Leben zurückzngewinnen. Seine Frau
umgab ihn mit zarter Fürsorge und Liebe. L-re drängte
den Schrei des gemarterten Mntterherzens und icöo
Wort des Vorwurfs nach innen und lächelte, obwohl
ihre Seele weinte. Es half ihr nichts. Er mied sre wie
die anderen.

Alljährlich, wenn an der eleganten Villa der Herbst¬
sturm vorüberjagte , trat er seine Reste nach Schweden
an . Ohne unterwegs Aufenthalt zu nehmen, fuhr er
bis Trvtthättan und feierte hier ber den fünf pracht¬
vollen Kaskaden, die durch die Felsenge sich nt die Tiefe
stürzten, die Wiederkehr des Tages, an dem sein Sohn
ihm entrissen worden mar . .

So sollte es auch dies Jahr fern.
Der Zug hielt. Er übergab einem Mann , der ihn

erwartete , die Sachen und ging dann zu Fuß dem
kleinen unscheinbaren Hänschen, das ihm, so lange «. in.
der stillen Saison herkam, Ausnahme gewährte.

Die kurzen Tage haben auch hier , wo das Licht deK
Nordens die Sommernächte mit Hellem Glanz füllt, "inen
dichten Nebelschleier um. Auch der Novembertag, ' 'an
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fBxaimtroäu in Norööeutschlgnd, wird zunächst angeführt,
daß dies sowohl in Württemberg und Baden der Fall ist,
iaber,nicht in dem Bierlande Bayern ; vor allem aber, und
jmit Recht, daß „doch ein gewaltiger Unterschied ist zwi¬
schen dem Landwein dieser Länder und den konzentrierten
Spirituosen , die in Nvrödeutschlaud in vielen Gegenden
'leider noch eine so große Rolle spielen, und deren Preis-
stellung sie zu einem viel gefährlicheren Konkurrenten des
Bieres macht, als dies seitens des Weines jemals der
Fall sein kann? Das liegt allerdings so nahe, daß man
kaum versteht, wie die Offiziösen so argumentieren konn¬
ten , ohne die Antwort vorauszusehen . Den Schnapsge¬
nuß wollen wir bekämpfen, deshalb wollen wir seinen
Konkurrenten , das Bier , schonen) den Genuß leichter
Landweine zugunsten des Bieres zu bekämpfen, liegt da¬
gegen kein Grund vor . Soweit hätte man den gesundheit¬
lichen und sittlichen Faktor doch berücksichtigen können,
idatz man zwischen Fusel und leichtem Landwein einen
Unterschied zuungunsten des ersteren gelten ließe. Am
(wichtigsten aber ist in dem Artikel des mehrfach genann¬
ten Organs die ganz entschiedene Zurückweisung der ofsi-
iziös ausgesprochenen Ansicht, daß die Abwälzung der
'Steuererhöhung auf die Verbraucher zweifelhaft wäre.
(Die „Tageszeitung für Brauereien " hält diese Anschauung
(für dermaßen verfehlt , daß die Regierung , falls die amt¬
liche Begründung das Argument wiederhole, damit „das
Schicksal der Steuererhöhungsvorlage besiegelt haben
dürfte". Wir sind nicht ganz dieser Meinung . Im übri¬
gen ist es anerkennenswert , daß das Organ der Braue-
reien den Konsumenten reinen Wein einschenkt, wenn
man bei einem Brauereiorgan so sagen darf.

Monopol und Kommunen.
Aus Westfalen wird uns geschrieben: Das Interesse

weiterer Kreise haben mit Recht die Beratungen auf sich
gezogen, die zwischen den Rheinisch-Westfälischen Elek¬
trizitätswerken und mehreren großen westfälischen Kom¬
munen seit einigen Monaten gepflogen wurden . Die
Frage spitzte sich, nachdem die Gemeinden die technisch-
ökonomische Überlegenheit der Elektrizitätswerke etnge-
sehen Hatten, schließlich dahin zu: Behalten wir trotzdem
'unsere Selbständigkeit , weil wir den Monopolisiernngs-
plan für sozial schädlich halten , oder fügen wir uns der
Verschmelzung, die eigentlich eine Aufsaugung ist? Die
Verwaltung von Dortmund steht auf dem ersteren, die
Verwaltung Bochums und der übrigen Städte . dagegen
aicf dem letzteren Standpunkte . Dortmund will zu Ver¬
größerungen schreiten, um Werke und Gemeinden nahe
bei Dortmund versorgen und die Preise für Stromab-
gabe annähernd so billig stellen zu können wie die stärke¬
ren Mitwerbcr , ja , so heißt es magistrats -offiziös, „um
der Konkurrenz des Essener Werks (d. h. der Rheinisch-
Westfälischen Elektrizitätswerke ) begegnen zu können."
An ein Aushalten dieser Konkurrenz ist im Ernst nicht
zu denken. Hinter der wirtschaftlichen, ökonomischen Be¬
gründung verbirgt sich aber der sozialpolitische Stand¬
punkt : keine Förderung von Monopol -Gesellschaften,
Wse Gemeinden, ja ganze Provinzen erdrücken! Es ist
bei der Stimmung der Bürger anzuneymen , daß der
Magistratsvorschlag mit Freuden angenommen werden
-wird. In der Begründung wird übrigens gesagt, daß
(„wahrscheinlich über kurz oder lang auch die Gesetzgebung
sich mit den Elektrizitätswerkanlagen befassen wird , um
zu verhüten , daß eine Monopolisierung der Stromliefe-
rnng für ganze Provinzen cintritt ", wozu ja jetzt der An¬
ifang gemacht werde.. Dagegen hat der eigentliche Urheber
'oder doch Organisator des Widerstandes der Kommunen.
Landrat Gerstein in Bochum, den Kampf aufgegeben und
die meisten Stadtverwaltungen dazu bestimmt, sich mit
der Stinnes -Thyssenschcn Gesellschaft zu vereinigen , ö. h.
sich ihr gegen die Zuwendung gewisser Vorteile zu unter¬
werfen. Man wird die weitere Entwicklung, die von all¬
gemein symptomatischer Bedeutung ist, mit Interesse ver¬
folgen. _ _

Hem sic daheim mit Glockenton und Tränen das Ge¬
dächtnis der teuren Toten feiern , machte hiervon kerne
Ausnahme.
I Rottmann ist schon am 'Frühmorgen über die mäch¬
tigen eisernen Brücken zu den Wasserriesen gegangen
und hat auf der Steinbank , die dort, wo sich der Toppö-
und Cullösall tobend den Krieg erklären , Platz ge¬
nommen. Er hält eine Mappe aus schwarzer, billiger
Manzleinwand in den Händen und starrt ans die
Blätter hinab, die sie in reicher Anzahl birgt . Sie ent¬
halten Skizzen dieser Gegend. Tief empfundene, mit
starker Heimatliebe wiedevgegebene Naturschvnheiten.
Hier den Cullö im weißen Schaumkleid. Dort das Bild
der neuen stolzen Schleusen und den alten Boots¬
mann , der geduldig ans Fahrgäste wartet . Aus der
Innenseite des Deckels stehen schwedisch die Worte:

„Dem, der es findet."
• Rottmann schüttelt den Kopf. Was muß das für ein

Verschwender oder für ein unermeßlich Reicher sein, der
so etwas an Unbekannte verschenkt. Und er denkt ange-
strengt darüber nach, was wohl geworden wäre , wenn
das sein Sohn hätte leisten können.
' Und als ihn darüber wieder die alte Verzweiflung
packt und er seine Augen in die Ferne schickt, weil sie sich
mit Tränen füllen, sicht er kaum hundert Schritte von
seinem Platz eine Gestalt am Boden liegen.

Er springt auf und eilt aus den regungslos Da¬
liegenden zu. Er rüttelt ihn an den Schultern und fragt
(immer wieder, ob er die Bilder in der Mappe, die sich auf
der Sternbank fanden, gezeichnet hätte.

Eine Antwort erhielt er nicht. Der junge /Mensch,
-der den Rock eines Arbeiters trügt , ist offenbar ohn¬
mächtig.
' Mit unsäglicher Mühe schafft er ihn in sein Quartier.
Hier erfährt er von dem gefälligen Wirt , daß es ein
armer , elternloser Junge sei, der sein täglich Brot mit
Holzflößen Verdiene,, und der wohl manchesmal hungrig
zu Bett gehen müsse, weil er nutzloses Zeug zeichne, -das
ihm der Müßiggang eingäbe.
' Der Maler sitzt am Bett des matten jungen Men-
Jgpt und Lctrnhtet sein WmalcS Gesicht. Wie eine Winde«

Die verwandtschaftlichen Beziehungen der englischen
Königsfaruilic.

n . ß o k 5 o tt , 23. November.
Die Königswahl der Norweger hat aus der jüngsten

Tochter des Königs Eduard , der seit dem 22. Juli 1896 mit
dem Prinzen Karl von Dänemark , jetzigem König
Hakon VII ., vermählten Prinzessin Wand , eine Königin
gemacht und dadurch die zahlreichen verwandtschaftlichen
Beziehungen der englischen Herrscherfamilie um . eine
wichtige Verbindung vermehrt . Welchen Einfluß müßte
nicht der Londoner Hof aus die Geschicke Europas aus¬
üben, wenn ' solchen dynastischen Verhältnissen noch eine
Bedeutung wie in vergangenen Zeiten zuküme, sie nicht
vielmehr fast belanglos in politischer Hinsicht geworden
wären ! Der Kaiser von Rußland ist der Nesse der Köni¬
gin Alexandra , der deutsche Kaiser der Nesse König
Eduards : der König von Griechenland ist der Bruder der
Königin Alexandra,' der König von Dänemark ihr Vater)
die Königin von Norwegen ihre Tochter und der König
von Norwegen ihr Neffe) die künftige Königin von
Schweden ist eine Nichte König Eduards ) die Königin
von Holland die Nichte seiner Schwägerin,' der Herzog
von Sachsen-Coburg-Gütha sein Nesse,' der König von
Portugal ist ein Vetter König Eduards , als Nachkomme
des Herzogs Franz von Sachsen-Coburg, des Onkels der
Königin Viktoria , und ecu gleiches Berwandtschaftsver-
hältnis besteht zwischen dem König der Belgier (Sohn
eines Onkels der Königin Viktoria , Leopolds I .) und
dem König Eduard . Außer Österreich und Italien , Frank¬
reich und Spanien , gibt es kaum ein Land in Europa , in
dem nicht der regierende Fürst oder das Staatsoberhaupt,
der Kronprinz oder Prinzregent ein Verwandter des
Königs von England wäre. In alten Zeiten wäre dies
von außerordentlicher Bedeutung gewesen) heute ist cs
gleichgültig, ist doch gerade die Politik der beiden Staaten,
deren Souveräne zu den nächsten Verwandten
Eduards VII . gehören, die Rußlands und Deutschlands,
am meisten der britischen entgegengesetzt. Allerdings sind
neuerdings lebhafte Bemühungen im Gange, eine An¬
näherung nicht nur zwischen England und Rußland , son¬
dern auch zwischen England und Deutschland herbcizu-
sühren , wenn diese sich auch, soweit Deutschland in Frage
kommt, vorläufig noch wenig ersolgverhcitzenö ausneh¬
men. Gesprochen wird allerdings von einer Teilnahme
König Eduards und der Königin Alexandra an der sil¬
bernen Hochzeit Kaiser Wilhelms im nächsten Frühjahr,
und es wird versichert, der König von Griechenland be¬
nutze seinen Anfenthalt in London, um an einer Ver¬
söhnung zwischen den Höfen von England und Deutsch¬
land zu arbeiten . Solche Bestrebungen werden aber wohl
noch geraume Zeit fromme Wünsche bleiben, ohne daß
deshalb die Weltgeschichtevon ihrem natürlichen Ver¬
laufe abgelenkt werden könnte.

Jur FLoltendemonstralron.
hd. Konstantinopel, 25. November. Mit der Flotten-

DeMonstration ist heute ohne weitere Benachrichtigung
oder Ultimatum begonnen worden . Morgen wird
Mytilene besetzt werden und sodann Tenetos . Schließlich
sollen die Dardanellen blockiert werden . Die Botschafter
zeigen 'sich beunruhigt wegen möglicher Verwicklungen.
Die Nachricht von der Ablehnung der Forderungen der
Großmächte .seitens des Sultans wurde gegen alle Ge¬
wohnheit unter der muhammedanischen Bevölkerung
noch in der Nacht geflissentlich verbreitet.

hd. Konstantinopel, 25. November. Der Großvezier
ist fortgesetzt bemüht, den Sultan zur Nachgiebigkeit zu
bewegen. Allem Anscheine nach werden seine Be¬
mühungen von baldigem Erfolge gekrönt sein. — In
hiesigen diplomatischen Kreisen erklärt man, -daß eine
Blockade der Dardanellen nicht auf dem Programm der

die ihn bisher von dem Licht des Tages schied, fällt cs
von seinen Augen herab.

Was war er nur für ein blinder Egoist!!
Ein Nachtwandler, der nur dem Toten lebte und

die Lebenden, sein treues Weib vor allem, darüber ver¬
gaß. Vis heute hatte er immer nur die Hände gerungen
und sich angeklagt, daß er einen Mord ans dem Gewissen
habe. Das Mittel , sich von seiner Schuld zu lösen, fand
er nicht. Und doch lag es so nah.

Die große Barmherzigkeit und Nächstenliebe . . .
Das blasse Gesicht seines Weibes erscheint vor ihm in
diesen Augenblicken. Er hat sich innerlich von ihr los-
gemacht, sie allein gehen lassen, nicht gefragt, ob auch sie
unter dem Tod des Sohnes , den sie doch unter dem Herzen
getragen hat, zusammenbrechen wird . Er , und immer
wieder er. Wie sie kam und schüchtern Einlaß begehrte,
öffnete er ihr nicht. Zuweilen besuchte ihn auch etwas
anderes , das Elend . In wie viel verschiedenartiger
Gestalt schleppte es sich über seine Schwelle. Er stieß cs
unbarmherzig fort.

„Wie werde ich Euch helfen, wo ich nicht einmal
meinem einzigen Sohn geholfen habe!" —

Er fand den Weg, der durch das Land der Liebe in
die Gefilde des Trostes führte , nicht. Wie viel wüste
Felder und unbebaute Wiesen liegen da für die Urkraft
eines barmherzigen Menschen bereit . Leben heißt nicht
sich selbst zu Gefallen sein) Leben heißt: anderen dienen
und helfen. Das fühlt er jetzt deutlich.

Er , der zu allen Zeiten voller Ungeduld und Wun¬
schessehnsucht war , Hat jetzt nur den einen Wunsch) daß
der junge , schlechtgenährte Mensch, der sicherlich in einem
Anfall großer Ermattung den Tod erwartete und vorher
dem Zufall sein einziges Vermächtnis zur Aushändigung
übergab, erwachen mochte. Und er erwachte.

Es waren wunderschöne heilige Stunden , welche
dieser Tag brachte. Die Seelen tasteten heimlich zu ein¬
ander . Die des großen herrischen Künstlers wurde weich
und klar. Er hörte eine Geschichte, genau wie er sie zu
hören erwartet hatte.

Ein Kamps zwischen der Liebe zur Kunst, die ohne
jedes Zutun aufgewacht und in ihm gewachse» war, und
den Ketten des gpmseftLen

Mächte stehe. Es verlautet , der Vizeadmiral Husni-
Pafcha, welcher der internationalen Flotte cntgegenfnhr,
überbvinge derselben Geschenke des SuEns , bestehend
aus Zigaretten usw. Dies wird als ein Zeichen der
Nachgiebigkeit des Sultans betrachtet.

vH. Konstantinopel , 26. November. (Wiener .Korr .-
Bureau .) Das heutige Programm der Flvttendemon-
stration ist folgendes: Um 8 Uhr früh Übergabe eines
Brieses an den Gouverneur von Mytilene durch fünf
Offiziere der fünf Mächte und einen Botschäfterdragoman,
in welchem die Veranlassung und der Zweck der Demon¬
stration 'Mitgeteilt und erklärt wird , daß Handel und
Verkehr ungestört bleiben ) dem Doyen des Konsular-
korps in Mytilene wird entsprechende Mitteilung ge¬
macht. Um 1 Uhr Landung von Truppen und Besetzung
des Zollamts und Telegraphenamts , um welche drei
Zonen gezogen werden. Die erste wird von inter¬
nationalen Truppen besetzt, die zweite bleibt vollkommen
neutral , die dritte wird den türkischen Truppen über¬
lassen. Der Depeschenwechsel des Geschwaders geht über
Athen und auch direkt nach Konstantinopel . Bleiben aus
letzterem Wege die Telegramme der Kommandanten un¬
beantwortet , würden sie also in Konstanttnopel nicht
übermittelt , so wird das Kabel durchschnitten.

hd. Konstantinopcl, 27. November. Der Minister des
Äußern besuchte ' gestern alle Botschafter der Entente-
Mächte und ersuchte sie ernstlich, Modifikationen in der
makedonischenFinanzsrage zu bewilligen. Dieses An¬
suchen wurde aber ablehnend befchleden. Alle Botschafter
fügten übereinstimmend hinzu, es fei z» spät, um sich auf
Kompromisse cinzulasscn, nachdem des Sultans Antwort
aus das letzte Ultimatum so drohend abgefaßt sei. Ruß¬
land, durch das hartnäckige Sträuben des Sultans in der
makedonischen Frage provoziert , stellte an die Pforte
wiederholt die Forderung , die rückständigen Raten aus
dem letzten russisch-türkischen Kriege zu bezahlen.

hd. Kvnstantinopel, 27. November. Fünf deutsche
Paschas wurden gestern nachmittag zum Sultan durch
reitende Boten zum Souper geladen. Bemerkenswert
dabei ist, daß bei der augenblicklich gespannten politischen
Lage diese unerwartete Einladung erst am späten Nach¬
mittag erfolgte, trotzdem alle Herren mittags zum Selam-
lik im Möizpalast anwesend waren.

hd. Konstantinopcl, 27. November. Der englische
Botschafter ließ die Pforte wissen, daß, wann einem Eng¬
länder ein Haar gekrümmt werde, eine englische Flotte
in den Dardanellen einfahren werde. Gerüchte von einem
Ministerwechsel tauchen neuerdings wieder ans. Als
Nachfolger des Grotzvczirs wird Abendin Pascha bezeich¬
net. In der Tat wird die gegenwärtige Krise sicherlich
einen Personenwechsel im Gefolge haben. Zur Aus¬
zahlung des Monatsgehaltes der Beamten anläßlich des
Bairamsestes hob die Regierung einen Teil ihres Depots
aus der letzten französischen Anleihe bei der Ottoman-
bank ab. (B. T.)

DeKtsches Reich.
* Hof - Personal-Nachrrchje«. Generalleutnant von

Trotha  hat von Lüderitzbucht aus die Heimreise angetreten.
* Der Bundesrat hat sich am Samstag wieder zu

einer Plenarsitzung versammelt und die noch ausstchen-
den Etatreste , sowie das Etatgesetz verabschiedet. Wie
der „B . L.-A." mitteilt , weisen nach den Beschlüssen des
Bunöesrats die Ausgaben des neuen Etats gegen den
laufenden eine Summe von 259 Millionen auf.

* Die Einnahmen aus de« «enen Steuern werden
im nächsten Rechnungsjahre sich voraussichtlich in einer
Höhe von 150 bis 160 Millionen Mark geltend machen.
Später sollen die Steuern bekanntlich 250 bis 860 Mil¬
lionen im Jahre ergeben.

Er jauchzte, daß er mit seinem Reichtum diesc
Ketten sprengen und üieKunst lebensfähig machen konnte.

Am Nachmittag dieses Tages gab er ein Telegramm
mit folgendem Inhalt an seine Fran auf:

„Der heutige Tag hat uns einen Svhn geschenkt.
Wir kommen am Mittwoch zu dir . Wenn du kannst,
empfange uns mit Liebe."

Als die stille Frau das las , erwachte das gestorbene
Hoffen in -ihrer Seele . Sie kaufte rote Rosen und
brennende Lilien , so viel sie zu fassen vermochte und trug
sie zu den blassen Totenblnmen auf das Grab ihres
Sohnes.

Sie küßte die Erde des Hügels und bettete ihr Haupt
daraus.

Ein Jubel stieg aus ihrem Herzen empor, ein
blendendes Licht erfüllte das Dunkel ihres Lebens. Sie
betete. „Ich danke dir, daß du ihm endlich bewiesen hast,
daß das Recht der Lebenden ein heiliges und tröstliches
Recht ist, dessen Hochhaltung den Frieden bringt !"

So wurde auch ihr der ernste wehmütige Tag zu
einem Born des Friedens.

LGRöouer Leben.
Taxameter. — DroMev -Tarif . — Verkehrsmittel. — Unter.

mit Fahrstühle». — Der verweichlichte Deutsche.
— Wotor-'Lusscs. — Besondere Laudstrasn» jstr Automobile.

—, 23. November.
In England steht man eben im Begriff , bei den

Drosthken einen höchst praktischen Apparat einzufülren —
Tqxamcter genannt —, der aus automat -sihem Wege ge¬
nau die zurückgelegte Entfernung verzeichnet.

Sic denken wohl, cs handelt sich hier um eine
Korrespondenz aus dem vorigen Jahrhundert . Keines¬
wegs. Ist die Notiz überhaupt nicht ganz zeitgemäß, so
läßt sich höchstens sagen, sie ist verfrüht . Man steht, ge¬
nau genommen, noch nicht „im Begriks", das „neue
System" anzunehmen. man beratschlagt zunächst nur da-
rüber, und der Verein der Fuhrwerksbesiyer hat sich sogar
letzthin dagegen ausgesprochen, und die Kutscher wollen
noch weniger davon hören und das Publikum — ist noch
?,n wenig darüber unterrichtet, die Borte tte der Rencruug
AB würdigeu« ruu aus ihre EiuMtzrung m totom* *
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* Aus dem Reichshaushaltsetat . Im <̂ 1 des Aus¬
wärtigen Amtes ist hervorzuhebe » , daß lu Adrd Abeba
und Christian ia Gesandtschaften, in Cettinie eine
Mtnisterrcsidentnr errichtet werden soll. Die Fonds zu
geheimen Ausgaben sollen von 800 000 M . aus 1 Million
erhöht werden . Am orientalischen Seminar soll ein
abessnnischer Lektor angestellt werden , sowie eine Ver¬
mehrung der japanischen Lehrkräfte vorgenommen wer¬
den. Im Interesse des Rcichsamts des Innern werden
wieder 5 Millionen für Zwecke der Arbeiter - und Be-
amten-Wohnnngen gefordert . Unter den Ausgaben be¬
finden sich ferner 120 000 M . als erste Rate zur Er¬
forschung der Schlafkrankheit und 195 000 M . zur Be¬
teiligung des Reiches an der im nächsten Jahre in Mai¬
land zur Feier der Erösfnung des Simplon -Tunnels
stattfindenöen internationalen Ausstellung . Im Militar-
Etat werden verlangt an neuen Formationen : Errich¬
tung einer Kavallerie -Brigade , zwei Infanterie-
Bataillone , ein Kavallerie -Regiment unter Benutzung
von zwei vorhandenen EAiaöronen Jäger zu Pferde,
zwei Fußartillerie -Bataillonc als 8. Bataillone unter
Anrechnung von sechs vorhandenen 9. und 10. Kompag¬
nien , sowie zwei Bespannungs -Abteilungen für Fuß-
Artillerie -Regimenter . Eine Umgestaltung sollen die
Offizier -Reitschulbahnen durch Errichtung von Offizier-
Reitschulen und Umwandlung des Militär -Reitinstituts
Hannover in eine Ofsizier -Reitanstalt erfahren . Die
Zahlmeister und Oberzahlmeistcr werden im Gehalt auf¬
gebessert. Sämtliche Unteroffiziere sollen nach einerDienst-
zeit von 51/2  Jahren die Gcbührnisse der Sergeanten und
nach 9 Jahren die Gebührnisse der Vizefeldwebel er¬
halten . Außerdem sollen ihre Wohnungsverhaltnisse
aufgebesiert werden . Im Etat erscheint auch, wiofrüher
bereits angekündigt , eine Summe von 10 000 M . zur
Instandsetzung von Kleists Grab.

* Für das Offiziers -Pcnsionsgesetz ist, nach der
„Tägl . Rundschau", im Etat für 1906 ein Betrag von
etwa 8 Millionen Mark und für das Mannschafts -Ver-
sorgungsgesetz die Summe von 7 Millionen in dlusftkht
genommen . Der Wohnungsgeldzuschuß für Leutnants
und Oberleutnants der Armee und Marine wird um an¬
nähernd 850 000 M . erhöht.

* Städtetag . Der provisorische Vorstand des deutschen
Städtetages hielt gestern im Berliner Rathause eine
Vorberatung ab. Auf der Tagesordnung der heute im
Abgeordnetenhausc stattfinöcnden Sitzung des deutschen
Städtetagcs steht die „Fleischversorgung der deutschen
Städte und die Schädigung ihrer Bevölkerung durch die
gegenwärtige Fleischteuernng ". Referenten sind Stadt¬
verordneter Syndikus Dovc -Berlin , Oberbürgermeister
Koerte-Königsberg i . Pr . und Magistratsrat Beckh-
München.

* Ans Deutsch-Ostafrika. Der „Berl . Lokal-Anz ."
meldet ans Dar es Salam : Oberleutnant Grawert
zerstörte im laufenden Monat in den Landschaften
Matumbi und Kibetta viele feindliche Dörfer . Die Auf¬
ständischen erlitten schwere Verluste , leisteten aber
nirgends ernsteren Widerstand. Oberleutnant Paasche
meldet , daß sich die Mapogoro in großer Zahl unter¬
worfen haben.

* Die Verfälschung von Nahrungs - und Genuß-
mittel « , das Fcilhaltcv verfälschter oder verdorbener
Nahrungs - und Genutzmtttel , sowie Zuwiderhandlungen
gegen die Gesetze, betreffend den Verkehr mit Ersatz¬
mitteln für Butter , den Verkehr mit Wein , künstlichen
Süßstoffen usw ., bildet in Deutschland mehr als in
irgend einem anderen Kulturlandc den Gegenstand
strenger Überwachung . Nach der Krinnnalstatistik für
1903 (Band 102) wurden wegen solcher Vergehen von
deutschen Gerichten verurteilt 1903: 8091, 1902: 3287 Per¬
sonen . Die meisten Verurteilungen entfielen auf Berlin
1903: 648, 1902: 998. Weiter entfielen auf Bayern 459
(422), Württemberg 150 (173), Baden 132 (109), insbe¬
sondere Mannheim 55 (54), Heidelberg 47 (27), auf die

Wiesbadener TsMatt.
Regi erungsbezirke Düffeldorf 249 (366). Potsdam 116
(152), Arnsberg 82 (89), Cöln 78 (72), Breslau 52 (33),
Oppeln 51 (52), Stettin 42 (22). Bei Liesen Zahlen mutz
indes wohl beachtet werden , Laß die Gesetze sehr ver¬
schieden gehandhabt werde» . Im Bezirke Düsseldorf
wird allen Fälschungen mit besonderer Strenge entgegen¬
getreten . In vielen Städten des Ostens wird dem ein¬
schlägigen Gesetze von den Polizeiverwaltungcn die ge¬
bührende Beachtung nicht geschenkt.

# Rundschau im Reiche. In Gera  fanden am
Samstag drei Weber-Versammlungen statt, in denen
berichtet wurde , daß die Fabrikanten unbedingt auf ihren
Forderungen beharren , selbst wenn die ganze Saison für
sic verloren sein sollte. Die Versammlung beschloß da¬
rauf , daß die Arbeitervertreter nochmals mit den Arbeit¬
gebern unterhandeln sollten . Nächste Woche werden dann
die Arbeiter in mehreren Versammlungen über die wer¬
teren Schritte beraten . Es hat den Anschein, als ob die
Arbeiter sich den Bedingungen der Fabrikanten fügen
wollten . ^ .

Das Lehrerkollegium des Gyurnafiinns in Garz
a. Oder beantragte gegen sich wegen der an dem Gym¬
nasium vorgekommeuen Schüler -Selbstmorde eine Drs-
ziplinaruntersuchung . 4

Die Morgenblätter melden : Der gegen den RerchS-
tagsabgcordneten Krösell  erlaffeue Steckbrief ist zu¬
rückgezogen worden . +

Die Revolution in Rußland.
Die polnische Bewegung.

Der Kongreß der Semstwos und der Städte beschloß
mit 156 gegen 12 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen
die en dloe-Annahme der ganzen vom Bureau des Kon¬
greffes vorgeschlagenen Resolution . — In der Sams¬
tags -Beratung des Kongresses der Semstwos und der
Städte über die Polenfrage machte Fürst Dolgoruki Mit¬
teilung über die Quelle des Gerüchts von einem vor¬
geblich drohenden Einmarsch deutscher
Truppen  in Polen . Angeblich habe nämlich der
Generalgouverneur von Warschau, Skalon , beim Emp¬
fang der Deputation in deutscher Sprache gesagt, er wolle
doch sehen, ivic die Polen sich halten würden , wenn Kaiser
Wilhelm mehrere Korps nach Polen herüberwerse , um
Ruhe zu schassen. Redner meinte , falls Skalon der¬
artiges wirklich gesagt habe, müsse er vor der ganzen
zivilisierten Welt gebrandnmrkt werden . Tokarki führte
aus , an eine deutsche Intervention sei nicht zu denken.
Schtschepkin versicherte, in seinem Moskauer Gehirn
habe der Gedanke keinen Raum , daß der Monarch Ruß¬
lands sich auswärtiger Unterstützung habe versichern
können. Auch er erklärte , Skalon müsse seiner Äußerung
wegen gebrandmarkt werden . Gntschkow, der energisch
gegen die Autonomie protestierte , weil das Bestehen
separatistischerBestrebungen in Polen nicht zu verkennen
sei, erinnerte an die sich hartnäckig erhaltenden Gerüchte,
daß Deutschland eine Note gesandt habe, in der es den
Einfall in Polen androhe für den Fall , daß dieses die
Autonomie erhalte . Biele angemcldete Redner verzich¬
teten auf das Wort mit der Begründung , die Autonomie
verteidigen , hieße offene Türen einrennen . Bei der Ab¬
stimmung über die polnische Frage wurden angenommen:
Aufnahme der Autonomiesoröerung in die allgemeine
Kongreß -Resolution mit 167 gegen 12 Stimmen , Forde¬
rung der Aufhebung des Kriegszustandes mit 170 gegen
4 Stimmen , Aufnahme der Forderung der Autonomie
für Polen in das Programm der Reichsduma mit 176
gegen 2 Stimmen , Verlangen nach zeitweiligen Be-
ruhigungsmaßregeln und nach Freiheit des Gebrauches
der polnischen Sprache mit 174 gegen 3 Stimmen . Die
Gesamtresolutivn wurde mit 168 gegen 10 Stimmen an¬
genommen.

Und doch, wenn irgendwo , so wäre ein Taxameter ge¬
rade in der Ricsenmctropole am Platze Denn es ist
unter den bestehenden Verhältnissen keineswegs immer
in leicht, zv berechnen, was man zu bezahlen hat Für
den Droschkcnverkehr gibt cs einen inneren und einen
'äußeren „Radius ". Bon Charing Croß n's dem Mittel-
vunkt der Stadt ausgehend , erstreckt sich das innere Gc-
5ie ' nach alle» Richtungen hin vier englische Mellen weit
'annähernd 7 Kilometer ). Der Durchmesser des Krcc,es

Hst also 8 Meilen . Hier zahlt man 6 P n̂ee (— - 1 Pf .)
die Meile mit eineni Minimum von 1 Schilling (— IM .),
über den Kreis hinaus aber das Doppelte , also 1 Schilling
jede Meile . Der höchste Tarif für eine Fahrt im innc-
'rcn Kreise — seinen ganzen Durchmesser entlang — ist
vlso 4 Schilling . Fährt man aber nur eine „Elle da-
niöa - hinaus , so ist der Fahrpreis in diesem Falle sofort
8 Schilling Und das könnte sich, wenn man weit genug
binuusführt leicht noch einmal verdoppeln . Billig sind
-vic Preise auf weite Entfernungen also keineswegs . Und
die meisten Menschen würden in solchen Fallen natürlich
die Eisenbahn benutzen. Aber die große Schwierigkeit —
zumal für den Fremden — ist, immer zu wißen , wieviel
Meilen man zurückgelegt hat und wo der anzcre Radius
beginnt . Wohl hat die Polizei Hunderte von Entfer-
'nungen ausmeffcn laffcn und bekannt gegeben ^ von
-einem Bahnhof zum anderen , von sewüsen Punkten der
Stadt nach den Theatern usw. — und darnach kann man
mit dem nötigen Studium jede einzelne Entfernung selbst
cbmeise.i, aber doch meistens eben nur „nngesahr - und
'wer will stets den offiziellen Distanzenmesser zu Rate
Lieben. Mit der Zeit gewöhnt man sich all«rding ^ daran,
Entfernungen selbst ziemlich richtig abzmchatzen, ab-r um
Auseinandersetzungen mit dem Kutscher zu vermeiden,
tut man wohl , immer 6 Pence — und mehr . — über Lw
Dar.e hinaus zu geben. Und da kommt es nur zu ist vor,
!dak̂ wenn ein Kutscher gestern für das g '-ahlt Fahrgeld
'.sich höflich bedankt, ein anderer heute bei Verabreichung
selben Betrags für genau dieselbe Eulfernung Spek¬
takel macht.

Die Londoner Droschkenkutschersind -m allgeniemen
eh * ganz anständige Klaffe von Leuten . Es ist das Tarif,

das nichts taugt und zu Übervorteilun gen ge rade.
M « wäre hier die Einführung des

Taxameters wünschenswert ! Man könnte ja den Tarif
hoch genug bemessen, so daß der wirklich berechtigte Ver¬
dienst dem Kutscher in keiner Weise gmchmälert würde,
so lange jedermann nur genau wiffen karw, was die Taxe
in jedem einzelnen Fall ist.

Neuerungen , deren Einführung bereits beschloßen,
sind Ausdehnung des inneren Radius aus 6 Meilen und
Abschaffung des Schilling -Minimums , jo daß mar. auch
eine einzelne Meile für 6 Pence fahren kann. DieZ wird
voii den Kutschern selbst befürwortet , indem sie sich eine
um so häutigere Benutzung ihrer Gefährte seitens des
Publikums davon versprechen. Aber wenn dies nur nicht
eine Berechnung ist, wie sic die alte Besenbinderin an-
stelltc, die ein besseres Geschäft zu machen glaubte , indem
sie rhre Ware zu einem Viertel des bisherigen Preises
verkaufte und nun doppelt soviel Besen absetzte als zuvor.

Die Londoner Verkehrsmittel kaffen auch sonst viel
zu wünschen übrig . Eisenbahnen gibt cs der Größe der
Stadt entsprechend allerdings mehr als irgendwo . Zumal
hat in an in den letzten Jahren auch eine größere Anzahl
von Untergrundbahnen  erbaut , die vielfach noch
unter den Abzugskanälen , oftmals in <üner Ti -ke von
»00 Fuß laufen und von den Passagieren mittelst lolossa-
rer Fahrstühle erreicht werden . Das St ' nßenbahnwesen
'Ü aber sehr wenig entwickelt. Dafür laufen aber noch
Tausende von Omnibuffen , die ebenso wie die Straßen-
babnwagen die eine  Annehmlichkeit Ausweisen daß
man bequem in frischer Luft auf Deck de ' Wagen fahren
sann Warum sind die Wagen in Deutschland so selten
sör diesen Genuß eingerichtet ? Doch wohl , wer . nicht
genug Nachfrage darnach vorhanden Und warum nicht?
Da komme ich wieder auf einen gefährlichen Punkt , der
aber »ich» oft genug betont werden kann. Die Nachfrage
s-'hlt weil der verweichlichte Deursche  zu bange
iü vor frischer Luft und zu bequem, die paar Stichen zu

amen ! - „ , , . ,
jemach, gemach! — Es ist ja möglich, daß rck. mich

Aber wer die Deutschen mit den rvetterfeßen, jo
uf körperliche Bewegung bedachten Engländern ver-
t, wird leicht zu derselben Überzeugung gelangen.
)ie altgewohnten Omnibuffe werden ia neuester Zeit
&  durch Automobilwagen ersetzt urw durch Motor-
ib«Ses — oder wie die dafür übliche Abkürzung ist.

Aus Warschau,  27 . November , « ird berichtet
Gestern um 10 Uhr abends wurden hier aas dem Ca«
des Hotels Windsor zwei Bomben genwrseü , Me auch
explodierten , glücklicherweise wurde niemand verletzt.
Nur Geschirr und Möbel wurden zertrümmert . In den
büchsenartigen Bomben befand sich eine Füllung mit
Nägeln . Die Täter wurden verfolgt ; fiĉ schaffen i«
Fliehen und töteten einen alten Mann . »Sie entkäme»
schließlich unerkannt.

Ans Petersburg,  25 . November , wird ge¬
meldet : Der Zar empfängt morgen in Zars 'koje Sselv
eine polnisch-nationale Deputation von 23 Mtgliedern.
Angesichts der jetzigen Lage in Russisch-Polen wird dev
Audienz große Bedeutung beigelegt.

Aus Warschau,  25 . November , wird gemeldet:
Die russischen Lehrer wurden aus den Schulen verjagt,
da die Vollsschullehrer beschlossen haben, den Unterricht
nur noch in polnischer Sprache zu erteilen.

Die Vorgänge in Sebastopol.
Nach Meldungen des Admirals Tschuchnin nimmt

infolge andauernder sozialistischer Propaganda di«
Meuterei  unter den Matrosen der Schwarzen
M e c r s l o t t e ernsten Charakter an . Bisher sind jedoch'
Ausschreitungen und Plünderungen von Zivilpersonen
ntcht vorgekommen.

Der Admiralstab der Marine teilt über die Vor¬
gänge in S e b a st o p o l mit : Die Ereignisse in Kronstadt
fanden ein Echo bei der Flotte des Schwarzen Meeres,
Adnriral Tschuknin berichtet, daß die Matrosen unter dem
Einflüsse der sozialistischen Propaganda in Sebastopol'
eine Reihe Kundgebungen veranstalteten . Die Be¬
wegung breitete sich über verschiedene Heeresteile aus.
Bei einer Versammlung wurde Admiral Piffarewsky
schwer verwundet . Die Lage ist ernst, obgleich nach einem
um ey3 Uhr nachrnittags cingegangencn Bericht kerne
Anzeichen vorbanden sind, daß eine Plünderung der
Stadt zu erwarten ist. — Nach vorliegenden Meldungen
unterscheidet sich die Meuterei in Sebastopol von der
Kronstadter durch den Beschluß der Matrosen , welchem
sich die Arbeiter der Admiralität angeschlossen haben,
nicht zu plündern , nicht zu morden und für die Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung Sorge zu tragen . Das Regi¬
ment „Brest " ging zu den Meuterern über, nachdem sie
den Festungskommandanten , den Negimentskommandcnr
und fünf Offiziere verhaftet hatten . Die Bemühungen»
auch das Regiment „Bialystok " zu gewinnen , mit welchem
sie unter den Klängen der Nationalhymne verhandelten»
blieben erfolglos . .

„Daily Telegraph " meldet aus Petersburg , daß di«
amtlichen Depeschen ein düsteres Bild von den Zustän¬
den in Sewastopol  geben . Unter den Truppen der
Garnison , sowie unter den Matrosen der Schwarzen
Meerflottc gärt es bedenklich. Man befürchtet den
Ausbruch einer neuen Meuterei.

Zu den Vorgängen in Sewastopol sagt der Korre¬
spondent des „Matin ": Nach der Affäre des „Potenrlin"
wurden die größten Vorsichtsmaßregeln getroffen . Die
Schifssbesatznng wurde von den unsicheren Elementen
gesäubert . Die Ereignisse beweisen aber aufs neue , daß
man sich hier auf nichts mehr verlassen kann.

Aus S e w a st o p o l , 26. November , wird gemeldet:
Hier scheint wieder Ruhe einzukehren . Der heutige Tag
ist ohne Zwischenfälle verlaufen . Die staatlichen Gebäude
waren von Militär besetzt.

Mit Rücksicht auf die Nachrichten aus Sewastopol
richtete, einer Petersburger Depesche zufolge , Witte an
Petrunkewitsch , den Präsidenten des Kongresses der
Semstwos , ein Telegramm folgenden Inhalts : Was jetzt
in Sewastopol geschieht und sich vorbereitet , erfüllt mich
mit schwerer Besorgnis . Ich beschwöre den Kongreß zun
Betätigung seines Patriotismus , zu weiser , staats-.

.Nator 'hnssos" —, und zwar so rasch wie - Deutsch.
\ \r.E sie liefern kann Dies - „’busses" werden alle m
Deutschland gebaut . Im übrigen aber hat die Auto¬
mobil -Industrie auch hier ganz bedeute : de Fortschritte
gemacht. Jedenfalls sieht man in Eng 'and schon viel
mehr „Ante " als in Deutschland.

Daher und weil die rasch fahrenden , Stqub aufwrr-
belnkan , übel duftenden neuen Gefährte so viel Ärgernis
aebcr. und sie ihrerseits durch anderen Straßenverkehr
>n der Entfaltung ihrer Leistungsfähigkeit behindern wer¬
den, soll die lange schon ins Auge gefaßte Anlegung einer
allein für sic erbauten  L a n ö str a ß e von Lon¬
don nach Brighton — eine Entfernung von 80 Kilometern
— nun ernstlich in Angriff genommen werden Sie soll
annähernd 60 Fuß breit werden , alle scharfen Biegungen
v-rmeiden , über alle sie durchkreuzenden Wege mittels
Überbrückung hinwegsühren , aus beiden Seiten hade.Ein¬
friedigungen erhalten , so daß auch Hnnoe und Hühner
nirgends in den Weg kommen, und zur Verringerung
des wtanbcs ihrer ganzen Länge nach asphaltiert werden.
So also sollen die Landstraßen der Zuk'anft ausschauen.
Man veranschlagt die Unkosten auf zwanzig Millionen
rstark die durck eine Aktien-Gesellschaft aufgebracht wer¬
den sollen : und diese stellt durch die von bon Automobilen
erhobenen Zölle erkleckliche Dividenden - in Aussicht.
610 ° Wilh . F . Brand.

Müglichr SchauMele.
Samstag,  den 25. November : Zum ersten Male:

Elga ". Noctnrnus von Gerhart Hanptmann.  Nach
einer Novelle Grillparzers . Regie : Herr K ö ch y.

Grillparzer , der Klassiker, hat einmal „nach einer als
wahr überlieferten Begebenheit " eine fesselnde, eigen¬
artige Novelle geschrieben: „Das Kloster bei Sendomir ".
Hauptmann , der Moderne , las sie und fand, daß ihr Stoff
damatisch wirksam sei. So machte er einen Noctnrnus»
einen klösterlichen sstachtgesang daraus und führte uns
die Geschehnisseals ein Traumgesicht auf der Bühne vor.
Aber siehe da! es bewährte sich wieder die alte Wahr¬
heit : „Wer vom Papste isset, der stirbt daran -Eine
Anleihe , eine Verarbeitirng eines Großen rächt sich am
Kleineren , und so will uns die Novelle Grillparzers.
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männischer Mäßigung im Interesse der von uns allen
herbeigesehnten Erfüllung der wichtigen Rcsormplane,
welche durch die Partei des wilden Umsturzes nur
kompromittiert werden können.

#

Der Kongreß der Semstwos und der Städte hat mit
86 gegen 67 Stimmen beschlossen, zu dem Grasen Wr tt e
eine Abordnung zu entsenden, die ihm die Resotutton
des Kongresses überreichen, nähere Aufklärungen zu der¬
selben geben und die Regierung bitten soll, daß die nr
der Resolution enthaltenen Forderungen verwirklicht
werden . Im Laufe der Verhandlungen wurde noch ne-
schlossen, dem Grasen Witte das Vertrauen , D u r n o w o
aber , der in der alten bureaukratischen Politik fortsahre,
bas volle Mißtrauen des Kongresses auszudrücken und
die sofortige Abberufung Durnowos zu verlangen.
Mehrere Mitglieder des Kongresses brachten einen Protest
gegen die Resolution ein und beantragten , in Anbetracht
der herrschenden Erregung von den an die Regierung
zu unterbreitenden Forderungen abzusehen.

Der Semstwo - Kongreß  in Moskau hat die
vom Kongreß-Bureau angebrachte Resolution , in der
die Aushebung des Kriegszustandes in Polen und die
unverzügliche Regelung der Sprachenfrage gefordert , die
Entscheidung über die Einführung der autonomen Ver¬
waltung für Polen aber der Reichsduma zur Erledigung
während der ersten Session überlassen wird , mit allen
gegen 10 Stimmen angenommen . Der Kongreß beschloß
ferner , dem Kongreß-Bureau anheimMstellen, aus seiner
Mitte eine Deputation an Witte zu senden, die dem
Premierminister die Resolution des Kongresses unter¬
breitet, sie ausführlich begründet und auf ihrer Verwirk¬
lichung bestehen soll.

Der Aufstand  hat an Ausdehnung bisher nicht
zugenommen. Im ganzen beträgt die Zahl der Aus¬
ständigen in Petersburg  nur 24000.

Der „Eclair " meldet aus Petersburg:  Hier
streiken 31 000, in Moskau 71 000 Arbeiter . Der Grund
des Streiks ist wirtschastlicher Natur . Der heute zu-
sammentretende Ministerrat wird sich mit der Streik¬
srage beschäftigen. Es wird ein neuer Gesetzentwurf be¬
raten , der mit dem deutschen Streikgesetz Ähnlichkeit hat.

Der A u s sta n d in Moskau  nimmt an Umsang
zu. Uber tausend Personen warfen die Fenster einer
Weberei ein, drangen alsdann in dieselbe ein, demolier¬
ten die Vtaschinen und warfen die fertigen Waren auf
die Straße , während andere Personen sie sortschleppten.
Dann drangen sie in die Bureaus ein und vernichteten
sämtliche Geschäftsbücher. Als sie sich anschickten, die
Wohngebäude zu demolieren , wurden sie von Dragonern
zerstreut . Ähnliche Pliinderungen fanden in zwei wei¬
teren Moskauer Fabriken statt. Der Straßenbahneraus-
stand dauert fort . Die agrarischen Unruhen haben sich
nunmehr auch auf die Gouvernements Noschazizu und
Smolensk ausgedehnt . Im Gouvernement Woronesch
steckten die Bauern das Eigentum des Herzogs von
Oldenburg in Brand . Der Rat der Arbeiter -Delegier¬
ten beschloß, die Forderung des Achtstundentages vor¬
läufig fallen zu lassen. Ob die Arbeiter diesen Beschluß
der Arbeiter -Delegierten respektieren werden, ist noch
fraglich.

Der Streik in Moskau  gewinnt fortgesetzt an
Ausdehnung . Die Arbeiter demolieren täglich Fabriken
und Privathäuser . Die in den letzten Tagen durch die
Streikunruhen erlittenen Verluste belaufen sich auf
etwa eine Biillion Rubel . Die Kolomnasche Maschinen-
bauanstaLt wird am 28. November geschlossen, die gegen
6000 Mann betragende Arbeiterschaft wird entlassen.

Das Blatt „Nascha Jizo " verzeichnet den Ausbruch
der Revolte in Irkutsk,  sowie eine Ausdehnung

der Unruhen in den W ei chs e l-G ouvernements.
In Moskau  durckziehen streikende Arbeiter die
Straßen . Die Bewohner des Bezirks von Palaschjow
haben an den General Bakanoff ein Telegramm gesandt,
in dem sie sich über die Ausschreitungen de  r
K o sa ke n beschweren. Die Kosaken raubten und plün¬
derten und verstümmelten die Bewohner . In Rostow
durchzogen HX) Arbeiter üieStraßen , warfen die Straßen¬
bahnwagen um und begingen andere Exzesse. Die Ge¬
schäftsleute schlossen darauf ihre Lüden und die Fabriken
stellten den Betrieb ein. Die Arbeiter beschlossen, einen
48stünöigen Proteststreik zu veranstalten , um gegen die
Niedermetzelung von Arbeitern durch die Kosaken zu
protestieren.

Einer Meldung aus H e l si n g s o r s zufolge
haben die Angestellten der finnländischen Eisenbahn dem
Generaldirektor , General Dratschewsky, ein Schreiben
gesandt, in dem sie ihn ansforöern , seinen Posten in Finn¬
land sofort zu verlaßen und ihm im Falle der Weigerung
mit Gewaltmatzregeln drohen.

Der „Regierungsbote " schreibt: Die Erlassung der
Hälfte der Ablösungszahlungen für 1006 und ihre völlige
Anfhebnng für 1907, wodurch 136 Millionen Rubel in den
Händen der Banern verbleiben , bedeutet nur den Anfang
hochbedeutungsvoller bäuerlicher Reformen, über welche
die Reichsöuma unter Teilnahme von Vertretern der
Bauern und in gerechter Berücksichtigung der Bedürfnisse
der Bauern und der Rechte der anderen Grundbesitzer zu
entscheiden haben wird . — In dem Staatshaushaltsetat
für 1906 sind 15 Millionen Rubel zur Aufbesserung der
Lage der Angestellten der Eisenbahnen eingestellt.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Blättermclönngcn zufolge hat

der ungarische Ministerpräsident Fejervary,  welcher
gestern ans Wien wieder in Budapest eingetroffen ist.
vom Kaiser die Bewilligung zur Anwendung schärfster
Mittel gegen die Opposition eingeholt.

Aus Krakau,  26. November, wird gemeldet: Die
Bahnverwaltung in Stanislau hat die Mobilmachungs¬
karten für ihre Angestellten erhalten , die zur Verteilung
gelangen sollen, sobald die Angestellten am 28. d. M.,
dem Tage der Einberufung des Parlaments , es unter¬
nehmen sollten, zum Zeichen der Manifestation für das
allgemeine Wahlrecht von ihren Posten fern zu bleiben.

Die Beamten des Pester Komttats verweigerten am
Samstag dem Obergejpan Grafen Laßberg den Gehor¬
sam. Der Registraturbeamte des Pester Komitats,
Cohary, der sich der Amtsübernahme durch den Grafen
Laßberg widersetzte, wurde auf Anordnung der Staats¬
anwaltschaft verhaftet ..

* Frankreich. Der Marineminister empfing am
Samstag eine Abordnung der Arsenalarbeiter , welche
ihm ihre Wünsche unterbreiteten . Thomson versprach,
die Frage der Invalidenrente zu prüfen . Ter Hanöels-
.minister Trouillot empfing eine Delegation der aus¬
ständigen Erdarbeiter . Der neue Gouverneur von
Madagaskar , Augagneur , hat sich am Samstag auf seinen
Posten nach Madagaskar eingeschifst.

* Norwegen. Den: König sind aus Anlaß seines
Regierungsantrittes Glückwunschtelegrammezugegangen
von dem Kaiser von Österreich, dem Kaiser von Rußland,
dem König von Italien , dem König der Belgier und dem
Prinzregenten von Bayern.

Zu Ehren des Königspaares fand bei dem Staats -,
minister Michelsen und Gemahlin ein Festmahl statt. In
seinem Trinkspruche sprach der Minister herzliche und
ehrerbietige Glückwünsche zum Geburtstage der Königin
aus und schloß mit einem Hoch auf den König und die
Königin . Der König dankte und brachte ein Hoch auf

obgleich sie sich uns fast chronikal, ohne persönliche
Lmpfindnngsmomente gibt, weit packender erscheinen als
das, was Hauptmann daraus gemacht hat. Und er hätte
doch das Ganze fast so nehmen können, wie es war , und
es wäre ein packendes Drama fertig gewesen. Er hätte
auf die Traumgeschichte verzichten dürfen , die in dieser
Form gar nichts Traumhaftes an sich hatte, sondern sich
so real wie nur möglich gab, während er doch im
„Hannele" die Tramnesphantasien viel natürlicher zur
Gestaltung brachte.

Nun , während also bei Grillparzer der unheimliche
Mönch dem ritterlichen Gaste des Klosters die grausige
Grünöungsgeschichte — des Erzählers eigene, tragische
Ehegeschichte— erzählt , läßt Hauptmann den vom Nacht¬
gesang der Mönche eingelullten Klostergast diese Ge¬
schichte nur träumen . Da sehen wir den Mönch, der
vordem dem Ritter das Feuer des Gastgemaches geschürt,
als gräflichen Gutsherrn , als glücklichen, liebenden
Gatten und Vater auf seinem Schlosse, wie er im Besitze
seiner schönen Frau und in der Freude an seinem
Kindchen schwelgt. Der glanzhetschenöenTochter des ver¬
kommenen Starosten hat er ein glänzendes Los bereitet.
Wie eine schillernde Schlange gleist sie nun um ihn her,
schlägt ihn ganz in ihren Bann und betrügt ihn heimlich
mit ihrem Jugendgeliebten , mit ihrem Vetter , bis der
Graf durch seinen Verwalter , einen polnischen getreuen
Eckart, und einen kleinen Zufall sehend gemacht wird
und eine rasende Othellowut entfaltet . Elgas Ber-
stellungskünste verfangen nicht mehr. Der Betrogene
mutz sein Opfer haben, nicht das treulose Weib, nein,
ihren Liebsten, den Vater des Kindes, das er für sein
eigenes gehalten . Doch als er sie, die, wie sein biederer
Verwalter sagt, voll Schlangen ist, vor den Leichnam
des Erschlagenen, des Gerichteten führt , und nun in
seiner naiven Liebe denkt, das Hindernis zu neuem Ehe¬
glück sei jetzt beseitigt, da streift die Ehebrecherin die
Schlangenhaut ab, da wird sie zur Heldin, da will sie ihn
anspucken, der wieder ihrem Banne verfallen ist und um
ihre Liebe bettelt . Damit ist der Traum des ritterlichen
Klostergastes zu Ende.

Grillparzer hat die Sache anders angepackt. Er zeigt
die dämonische Elga , dies Prototyp des vergnügungs¬
lustigen, leeren Weibes in ihrer vollen Verderbtheit . Er
läßt sie auf des Grafen Geheiß sogar Anstalten treffen,
ihr eigenes Kind und das des Geliebten zu töten, um
sich zu retten : er macht aus dem Grafen keinen elenden

Schwächling, er macht ihn zum vollen Rächer seiner Ehre,
er läßt ihn die Verworfene , deren Geliebter seiner Wut
entronnen , umbringen , läßt ihren Leichnam verbrennen
in dem alten Turm , in dem sie ihn betrog, und läßt dann
um diesen Turm das Kloster errichten, in dem er als
dienender Bruder seine mörderische Rüchertat büßt.

Auf wessen Seite die größere dramatische Folge¬
richtigkeit, die größere Wirkung liegt, das läßt sich nach
diesem für jeden leicht ersehen. Der Anlauf , den Haupt¬
mann genommen, in dem Traum eine wuchtige Tragödie
zu zimmern, ist nicht schwach, und das eigenartige Milieu
des polnischen Magnatenschloffes und der fremden,
farbenprächtigen Verhältnisse kam ihm dabei sehr zu
Hülfe. Was er uns da an der moralischen Verkommen¬
heit Elgas , an ihrer katzenhasten Schmeichelkunst, an
ihrer verführerischen Wildheit bietet und an brausender
Eifersucht deS betrogenen Grafen , das atmete Wahrheit
und Kraft, aber, wie gesagt, Grillparzer bleibt in seiner
Novelle der größere Dramatiker , und Hauptmann hätte
besser getan, wenn er sich nicht an ihm vergriffen hätte.
Gewiß würde er Besseres geboten haben, hätte er aus
dem eigenen Brunnen geschöpft, aus dem der Nickelmann
emporstieg und an dessen Rande Rautendelein saß. Er
hat doch schließlich das Zeug dazu, mit eigenen Farben
zu malen . Wenn Shakespeare vielfach Zwangsanleihen
bei italienischen Novellisten machte, so hat er als Sou¬
verän gehandelt und der Nenschöpfungsein Königssiegel
aufgedrückt: hier aber erhob sich Grillparzers Geist aus
der Handlung empor und lächelte ein wenig spöttisch über
Herrn Gerharts Bemühen.

Die mimische Darstellung , in Verbindung mit der
sorgfältigen Regie und der dekorativen und Gewand-
Ansstattung , hat diesmal das Beste getan. Die Titel¬
rolle war bei Frau Renier  in guten Händen. Sie
verlieh der Gräfin berückende Töne sarmatischer Wild¬
heit, sie war bald Katze, bald Schlange, bald Willensstärke,
herrische Diktatorin ihres verworfenen Handelns , bald
liebesbrünstige Bacchantin : ein gleißendes, ewig wech¬
selndes, verführerisches Genußweib und schließlich doch
immer dieselbe. Dabei sah sie eigenartig schön aus , und
die prachtvolle Gewandung kam ihr dabei bestens zu
Hülfe. Herr L e s s l e r als Bruder Mönch entbehrte
etwas des Unheimlichen, das Grillparzer seiner Erschei¬
nung verliehen , dagegen war er nachmals als Graf
Starchenski ganz in seinem Elemente und entfaltete alle
Wildheit und Kraft , die in dem betrogenen Gatten zum

Adsttd-Kussirve. 1. Mstr . Ao.
Norwegen aus . Minister Michelsen brachte ferner einen
Trinkspruch aus den Prinzen Heinrich von Preußen aus,
in welchem er den Prinzen -bat, dem Kaiser Wilhelm den
herzlichen Dank des norwegischen Volkes für das große
Wohlwollen und für die Aufmerksamkeit, die der Kaiser
in diesen Tagen wieder Norwegens König und Volk
erzeigt habe, zu überbringen . Prinz Heinrich drückte in
seiner Antwort seine Freude aus , bei den geschichtlichen
Begebenheiten dieser Tage in dem Lande zugegen ge¬
wesen zu sein, für welches Kaiser Wilhelm so große Sym¬
pathie und Interesse hege.

Der König von Schwcd  en beantwortete , wie
verlautet , die Anzeige des Königs Hakon von seiner
Thronbesteigung mit einem in liebenswürdigen und
wohlwollenden Worten abgesaßten Telegramm.

*  Spanien . Aus Barcelona,  26 . November,
wird gemeldet: Als Soldaten die Nambla entlang
marschierten, kam es wieder zu einigen Zwischenfällen.
Schmährufe gegen Spanien und Hochrufe ans Catalonien
ertönten . Mehrere Personen wurden verhaftet. Die
Behörden trafen Maßregeln zur Verhinderung von
Ruhestörungen . Die Truppen wurden in den Kasernen
konsigniert. — Eine Anzahl Offiziere begaben sich ver¬
gangene Nacht nach der Redaktion eines katalonistischen
Blattes , das Karikaturen gebracht hatte, wodurch sich die
Offiziere verletzt fühlten . Die Offiziere brachten vor
der Redaktion Hochrufe auf Spanien aus und gerieten
in Konflikt mit einer aus Katalonisten und Republi¬
kanern bestehenden Volksmenge. Weitere Meldungen
besagen, die Ruhe in Barcelona sei wiederhergestcllt.
Zivil - und Militärbehörden seien mit der Untersuchung
der Vorfälle bcschäfttgt.

Der Ministerrat hielt wegen der Borkommnisie in
Barcelona eine Sitzung ab. Kriegsminister Weyler
wurde beauftragt , den Behörden in Barcelona die ent¬
sprechenden Weisungen zu erteilen . Der Ministerpräsi¬
dent hielt dem König über die VorkonrmnisseVortrag.

* Türkei . Vorgestern begann vor dem Kriminal¬
gericht in Konstantinopel der Prozeß wegen des An¬
schlags im Mlöiz und wegen der Vombenfnndc im öster¬
reichischen Spital , im Cercle d'Orient und im Hause
eines Engländers . Angeklagt sind der Belgier Joris,
14 Armenier und zwei Griechen. Im Verhör bekannte
sich Joris als Anhänger des Anarchismus und erklärte,
die Zeitungsberichte über die Leiden der Armenier ver-
anlaßten ihn, sich an dem Anschläge gegen den Sultan
zu beteiligen , von dessen Tode er eine Besserung des
Loses der Armenier erhoffte. Die Verhandlung wurde
auf acht Tage vertagt.

Ans Stadt und Zand.
Wiesbaden,  27. November.

Die Grenel in Nnßland.
Die vor wenigen Wochen in Rußland insonderheit

an den Juden verübten Greueltaten gaben der Ab¬
teilung Wiesbaden der Deutschen Gesellschaft
für et hi s che Kult  u r Veranlassung, dagegen
ö s f e n t l i ch P rote >t zu erheb  e », und wie sehr
sie damit der öffentlichen Meinung entgegenkam, bewies
der zahlreiche Besuch der zu diesem Zwecke am gestrigen
Sonntagnachmittag 6 Uhr im „Kaisersaal" veranstalteten
Versammlung zur Genüge. Saal und Galerien waren
schon lange vor dieser Zeit vollständig besetzt. Es waren
wohl über 1000 Personen , Männer und Frauen aus allen
Schichten der Bevölkerung , erschienen. Eine Versamm¬
lung , so stattlich, wie man sic hier lange nicht gesehen.
Daß das jüdische Element stark vertreten , war , ist selbst¬
verständlich. Namens der Veranstalter eröffnete Herr
Zahnarzt Stieren  die Versammlung, indem er die
Erschienenen begrüßte und für den zahlreichen Besuch

Ausdruck kam. Von den übrigen Rollen sind nur noch
anerkennend zu erwähnen der charaktervolle düstere Ver¬
walter des Herrn Kober,  Herr Schwab als Elgas
Vetter , Herr M a l che r als Klostergast, Frl . Santen
als des Grafen Mutter und Frl . Eben  als knpplerischc
Kammerzofe. — Das Publikum wußte nicht recht, was
es aus dem Stücke machen sollte, das sich ohne Zwischen¬
akte hintereinander weg spielte. Man applaudierte wohl
mehrfach heftig, aber es galt offenbar mehr dem Spiel
der Frau Renier und des Herrn Leffler, als der Arbeit
des Dichters. Verzeichnen wir für ihn einen —
Achtungserfolg. Lob. v. B.

ArMeiy-Theater.
Samstag,  den 26. November: Witz , Humor

und Satire auf der Schaubühne.  Ein Ring
von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Zweiter Abend: „Prolog " von Julius Rosenthal,
gesprochen von R o s e l van Born. „Der Geizige?
Von M o l i e r e.

Selten kann man sonst an einem Werk der Kunst so
scharf und deutlich scheiden, was Geschenk der dichte¬
rischen Inspiration und was handwerksmäßige Arbeit
ist, wie an diesem Molisre . Die Gestalt Harpagons schuf
ein Dichter, und der Größten einer, nicht nur in der
französischen Literatur . Jeder Zug, jedes Wort dieser
Gestalt ist von jener lebendigen überzeugenden Wahr¬
heit, deren ewigen Jugend die Jahrhunderte nichts an-
haben können. Die Gewalt der Szene , da Harpagou
um seine geraubte Schatulle in maßloser Verzweiflung
wie um den Tod eines geliebten Freundes oder Kindes
klagt, ist heute dieselbe unerhörte , wie sic wohl am ersten
Abend mar. Und so wirkt Harpagon in allem bis zu
jenen fein beobachteten, oft schon pathologischenZügenher¬
unter , auf die wir sonst als auf' eine spezielle Errungen¬
schaft unserer modernen Literatur stolz sind.

Das übrige der Komödie ist die geschickte, sachver¬
ständige Arbeit eines Theaterdirektors , der die Bedürf¬
nisse seines Publikums und seiner Darsteller kennt und
nützt. Daß diese Bedürfnisse im 17. Jahrhunderte andere
waren als heute und daß sie uns heute veraltet und ver¬
staubt anmuten , ist nur natürlich . Immerhin wäre dies
bei einer anderen Übersetzung als der vom Residenz-
Theater verwendeten, die sich in dem ungelenkigsten, un-
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dankte. Sein Vorschlag, die Herren Dr . Laser, Moritz
Simon und Assessor Dr . Friedemann , Mitglieder des
Wiesbadener Hülfskomitees für die russischen Juden , in
den Vorstand der Versammlung zu berufen , fand all-
seittge Zustimmung . Er erteilte idann Herrn Levins
aus Petersburg das Wort , einem verhältnistnäßig
jungen Adanne (angeblich Student ), der aber der Aus¬
gabe. die Lage in Rußland vor und während der
Schreckenstagc, die Ursachen der Greuel zu schildern und
bas Bild , das die Zeitungen davon boten, zu vervoll-
tänöigen , sich völlig gewachsen zeigte. Nicht nur , daß
chm dabei die Beherrschung der deutschen Sprache, eine
zroße Redegewandtheit und ein angenehmes Organ zu
statten kamen, er wußte auch durch -die Objektivität , der
:r sich trotz allem befleißigte, die würdige Ruhe, die
er in seiner Rede und Haltung bewahrte, über¬
haupt die ganze Art , wie er sich gab, sofort für sich ein-
;unehmen -rnd die ganze Versammlung in hohem Grade
zu fesseln. Am 30. Oktober, so bemerkte er einleitend, sei
das Manifest erschienen, welches dem russischen Volke die
vier Freiheiten gegeben, um welche die Besten des Lan¬
des schon lauge gekämpft, die Freiheit des Wortes , der
Perftin, des Glaubens und der Versammlung und
gleichzeitig, während so die Besten des Landes ihren
Wunsch erfüllt gesehen, sei die Kunde von den schrecklichen
Greueltaten gekommen, daß Errungenschaften der Kultur
vernichtet, Menschenleben zertrümmert , Hab und Gut ge¬
raubt worden seien. Zum größten Teile hätten die
Greuel nun ein Ende gefunden. Im Anblick der ver¬
wüsteten Städte drängten sich einem die Fragen aus,
warum mußte es sein, mußte cs wirklich sein und war es
wirklich das russische Volk, das in jäher Wut sich un¬
würdig der Freiheit zeigte, die ihm verliehen wurde.
Von verschiedenen Seiten sei zwar behauptet worden , die
Greuel wären die Antwort auf die Revolution . Aber
von wem, fragte Redner , sind sie ausgegangen ? Die
Meinungen darüber gingen auseinander . Die einen be¬
haupteten, das russische Volk sei noch nicht reis für die
Freiheit und habe sie zum Morden und Rauben benützt;
andere wieder sagten, das russische Volk wolle keine Frei¬
heit, es fühle sich wohl unter der Autokratie und durch
die Greuel habe es den unleugbaren Willen gezeigt, zu
den alten Zuständen zurückzukehren. Andere sagten
wieder, in den Greueln seien nur noch die letzten
Zuckungen des alten Körpers zu suchen, um die, welche
für die Freiheit gekämpft, in seinen Armen zu erdrücken.
Bei Beurteilung dieser Fragen und der weiteren , warum
gerade die Juden die Opfer der Unruhen geworden,
führte Redner nach einem kurzen Rückblick auf die
früheren revolutionären Bewegungen u. a. aus : Für
Sic Leidenschaften des Volkes habe man früher schon nach
einem Blitzableiter gesucht und ihn in den fremden
Völkerschaften gesunden, fremd ihrer Nationalität oder
ihrem Glauben nach. Alle hätten unter den Verfolgungen
der Behörden zu leiden gehabt, Verfolgungen , die sie in
der Menge hätten herabsetzen sollen. Man habe nicht
mit Mitteln gespart, um namentlich die Juden als recht¬
los, als Parias erscheinen zu lassen. Durch dÄ"s Verbot,
ruf dem Lande zu wohnen, sei ein zahlloses Proletariat
unter den russischen Juden gezüchtet worden . Es gebe
kein Gebiet, auf dem nicht spezielle Bestimmungen für
die Juden erlassen worden wären , so vieleDcmütignngcn,
daß sic die Inden in den Augen des übrigen Volkes zu
Parias hätten stempeln müssen. So habe man allmählich
die Juden zum Blitzableiter der Volksleidcnschaften ge¬
macht. Unter Alexander III . sei daran in verstärktem
Maße gearbeitet worden . Daß die jüngsten Unruhen an
allen Orten und an demselben Tage gleichzeitig ausge-
brochcn, weise daraus hin, daß sie von einem Zentral¬
punkt ausgegangen seien. Die Juden wären nicht allein

lebendigsten Papierdeutsch ergeht, sicher weniger fühlbar
geworden. Auch tote Dichter haben den unverlierbaren
Anspruch, vor dem Publikum im besten Gewände zu er¬
scheinen.

In der Darstellung — deren äußere Gesamtführung
geschickt und gefällig war , wenn sic auch nicht den Ehr¬
geiz hatte, auch innerlich den Zeitton treffen zu wollen —
behauptete Herr R ü cke r die überragende Sonder¬
stellung, die der Dichter dem Harpagon Angewiesen. In
einer Maske von fast erschreckender Eindringlichkeit, in
einer Haltung , die in den äußersten Momenten fast ans
Elementar -Tierische rührte , zeichnete er diesen Menschen,
der um das Gold alles Menschlichevergißt , mit einer
unerbittlich grausamen Konsequenz, so daß nicht ein
Zug, nicht ein Wort dieser Sondernatur , die uns so ferne
liegt, unglaubhaft schien. Zum höchsten Ausdruck steigerte
sich diese Kunst in der großen Szene des geraubten
Schatzes, die kaum zu überbieten blieb. Der Cleanthe des
Herrn Hetebrügge  und die Elise des Frl . Arndt
hatten die nötige gefällige Beweglichkeit und pointierte
Belebtheit der Sprache, die man von gallischer Jugend
fordern darf. Ehrlich, wenn auch hierin um einige
Nuancen zu schwer, gab Herr Vartak  seinen Valerc.
Einige ganze Grade aber erreichte dies „zu schwer beider
Marianne des Frl . Seite.  Ein paar ganz ausgezeichnete
Akzente fand Frl . Krause  für ihre Frosine, freilich
nicht ohne als Gegengewicht ein paar Übertreibungen
zu riskieren . Der Komödie ging ein P r o l o g von
Julius Rosenthal  voraus , der, einem hübschen Ein¬
fall folgend, eine Deutsch radebrechende Französin
Moliorcs Unsterblichkeit feiern ließ und den Frau
Born  wirkungsvoll , öfters allzu wirkungsbedacht
sprach. Das ausverkaufte Hans , schon bet dem Prolog
!n bester Laune, blieb den ganzen Abend recht beifalls¬
freudig. ^ Iv-

Ms  Kunst und Leben.
h. Frankfurter Schanspielhans. Man schreibt uns

unterm 20. November: Ein neues Lustspiel von Will).
Meyer - Förster,  dem Autor des allbekannten „Alt-
Heidelberg", lernten wir gestern abend kennen. Es ist
abendfüllend und heißt „Der Vielgeprüfte . Oft
wird aber dieser „Vielgeprüfte " nicht spuken, denn er
verdient wirklich nichts anderes als eine Mlehnung , wie

der Wut des Volkes zum Opfer gefallen, sondern auch
andere fremde Völkerschaften und selbst Russen. Dabei
erinnert Redner an die Armenierverfolgungen in Baku.
Schlagt die Juden tot, die Intelligenz und die Studen¬
ten, so sei der Hetzruf durch das Land gegangen in der
Zeit , in Her es zwei Regime gegeben, das alte und das
neue. Es sollte gezeigt werden, daß das russische Volk
noch nicht reif sei für die Freiheit und darum habe die
planmäßige Hebe begonnen. In Flugblättern habe man
den Bauern vorgeredet, wenn cs zur Freiheit komme,
würden ihnen die Intelligenten das Land wegnehmen
und die Inden sie ausbeutcn . Ein Student habe zufällig
in einem Kloster in Kiew die Druckerei dieser Aufrufe
entdeckt. Alles bei dem Aufruhr habe gezeigt, daß eine
Order gegeben worden sei. Von wem sie ansgegangen,
solle nicht untersucht werden,' cs sei eben darauf abge¬
sehen gewesen, das neue Regime zu besudeln. Die
Bauern seien an dem 31. Oktober in Scharen tu die
Städte gekommen, weil die Polizei ihnen schon vorher
dazu geraten , denn an dem Tage könnten sie billig ein¬
kaufen. Statt die politischen Gefangenen frei zu lassen,
wie es die Anhänger des neuen Regimes verlangt , habe
die Behörde den Verbrechern, Mördern und Räubern
die Gefängnisse geöffnet und unter den Klängen der
Zarenhymne seien Häuser geplündert und Menschen
niedergemacht worden . Mit den Hisigeschlachtcten könne
die Eiscnbahnstrecke von Paris bis Petersburg bedeckt
werden . Wer den russischen Bauern kenne, der begreife
es nicht, wie er in eine solche Wut habe geraten können.
Nur der Schnaps und die Musik habe ihn in diesen
Taumel versetzt. Der Widerstand, den Re Verfolgten
vielfach diesen Metzeleien entgegengesetzt, habe nur noch
größere Opfer gefordert . Ob die Menschen aus dem
vierten Stock auf das Pflaster geworfen, ob ihnen der
Kopf am Laternenpfahl eingerannt oder die Eingeweide
aus dem Leibe gerissen worden, darauf komme es jetzt
nicht mehr an, man inüffc nur den moralischen Mut der
Verfolgten bewundern , die auch in Zukunft mit den
Verfolgern zufammenleben und dort schaffen wollten
für Kultur und Zivilisation . Damit schloß Herr Levins
seine etwa einstündige Rede unter rauschendem Beifall
seiner Zuhörer , die auch ihrer Entrüstung über die ge¬
schilderten russischen Zustände durch Zwischenrufe wieder¬
holt Ausdruck gaben. Herr Stieren  teilte mit, daß
der zweite angekündigtc Redner , Herr Professor
Staudinger aus Darmstadt, am Erscheinen verhindert
sei, und er hatte recht mit der Bemerkung, Herr Levins
habe so klar zu dem Gemnte der Versammelten ge¬
sprochen, daß weitere Ausführungen entbehrt werden
könnten. Seine Ausführungen genügten , um die Ent¬
rüstung , die schon vorhanden , zu verstärken zu einem ent¬
schiedenen Protest. Welcher Konfession, Raffe oder
Nationalität die Opfer auch angchvren möchten, welche
Sympathie oder Antipathie der einen oder anderen
Gruppe gegenüber empfunden werde, man müsse sich ihrer
annchmcn, weil es Menschen seien, weil Menschenrechte
verletzt wären , nicht nur materiell, sondern auch
moralisch. Es gelte Front zu machen. gegen Unkultur
und Barbarei . Möchten den deutschen die französischen
und englischen Brüder sich anschließen und der Protestruf
sich zu einem Donner auswachs,en, der dann nach Osten
Halle und das Gewissen denen wecke, die cs angehe. (Leb¬
hafter Beifall .) Die von Herrn Stieren vorgeschlagenc
Resolution  lautet : „Die am 26. November 1808 zu
Wiesbaden im „Kaiscrsaal" tagende, von über 1000 Per¬
sonen besuchte Versammlung gibt ihrer schärfsten Ent¬
rüstung darüber Ausdruck, daß in Rußland Tausende
unter den Augen der Behörden ermordet, verstümmelt
und ihres Eigentums beraubt werden konnten. Die
Versammlung erklärt die vorgekommenen Greueltaten
für einen Hohn auf die Errungenschaften der Zivilisation

sie ihm gestern hier so einmütig zu teil wurde . Warum
ein so fadenscheinigesStück überhaupt anfgcführt wird?
Und wie sich der Verfasser von „Alt-Heidelberg" und
„Kricmhild" so verflachen konnte? Erkläre mir , Graf
Orindur ? — („Der Vielgeprüfte " ist ein älteres Stück
des Verfassers, das wieder ausgegraben wurde^ ils ihn
„Alt-Heidelberg" „berühmt" gemacht hatte. D . R .)

* Frankfurter Stadttheatcr. jSpielpl a n.) aUimtai), dev
27. November: „Der Vielgeprüfte". Dienstag , den 28.: „Don
Carlos". Mittwoch, den 29.: „Der Vielgeprüfte". Donnerstag,
den 80.: „Was ihr wollt". Freitag , den 1. Dezember: „Die Frau
vom Meere". Samstag , den 2., zum ersten Male: „Der Grvß-
knecht". Drama in 8 Akten von Beyerlein. Sonntag , den 8.,
nachmittags 8' /., Uhr: „Klein-Dorrit ". Abends 7 Uhr: „Der
Großknecht". Montag, den 4.: „Das schwache Geschlecht".

-l Verschiedene Mitteilungen . Richard S ko w r o n-
neks  Komödie „Das grane  Haus ", das hier im
Residenz-Theater erstmals mit großem Erfolg aufgeführt
wurde , fand bei ihrer Erstaufführung am H a m b u r g er
Thaliatheater  eine äußerst beifällige Ausnahme.
Der Autor wurde nach jedem Akt stürmisch gerufen.

Der Zustand Henrik Ibsens  ist nicht un¬
mittelbar beunruhigend . Der Dichter ist zwar in der
letzten Zeit schwächer geworden, ist aber doch täqlich
einige Stunden auf und zeigt Interesse für die Begeben¬
heiten des Tages.

In einer Generalversammlung der Gesellschafter
des Neuen  T h e a t e rS in Berlin ist Herm. Nissen
zum Direktor dieser Bühne an Stelle Max Reinhardts
gewählt worden . Nissen zahlt an Reinhardt , der, sich
ferner , dem Deutschen Theater allein widmen will, eine
Abstandssumme von 135 000 Tt.  für den noch 7 Jahre
laufenden Vertrag und wird das Theater am 1. Juli
1806, vielleicht auch schon früher , übernehmen. Er gedenkt
aus dem Neuen Theater eine vornehme Lustspiclbühnc
zu machen, die ohne großen dekorativen Pomp auf gutes
Zusammcnspiel gestellt werden soll.

Das neue technisch - chemische Institut
der technischen Hochschule in Charlottenbnrg ist Sams¬
tagmittag durch Geheimrat Professor Witt vor einem
Auditorium von Vertretern der Regierung nud Hoch¬
schulen, sowie zahlreichen Studierenden feierlich eröffnet
-worden.

und hofft, daß die ganze gesittete Menschheit ihre Ent¬
rüstung teilt . Sie erwartet , daß durch den Druck der
öffentlichen Meinung die Wiederholung solcher Ereig¬
nisse unmöglich gemacht wird mrd daß den unglücklichen
Opfern moralische Unterstütziurg zu teil werde." Die
Resolution fand e i n st i m m i g e Annahme,  was
wiederum mit lebhaftem Beifall begrüßt wird . Herr
Stieren schließt dann die Versammlung mit dem Wunsche,
daß die Teilnehmer die durch Annahme der Resolution
bekundete Gesinnung weiter verbreiten möchten. o.

— Tägliche Erinnerungen . (27. November.) 8. v. Ehr.:
Quintils Horatins Flaccus , römischer Dichter, si (Rom).
1701: Anders Celsius t (Upsala). 1860: L. Rellstab,
Schriftsteller, st (Berlin ). 1870: Schlacht bei Amiens . 1878:
E. Brachvogel, Schriftsteller, st (Berlin ). 1894: Fürstin
Johanna v. Bismarck st. 1805: A. Dumas , sils , st (Paris )«

— Zyklus volkstümlicher Vorträge . Herr Dr. ,
Sp ran l - Höchst hielt letzten Samstag einen tuter-
effanten Vortrag über „Die Cellulose und ihre.
Verwendung ". Die chemische Wissenschaft, führte
Redner ans , teilt sich in die beiden Gebiete der anorga¬
nischen und organischen Chemie. Unter den Körpern,,
mit welchen sich letztere beschäftigt, befindet sich die nckch-
tige Gruppe der sogenannte» Kohlenhydrate. Glieder
dieser Gruppe sind: die Stärke und die Cellulose. Die
Wichtigkeit der Stärke als Hauptbestandteil aller pflanz¬
lichen Nahrungsmittel ist bekannt, Stach ihr ist von
größter Vedentung die Cellulose wegen ihrer Anwen¬
dung im ivirtschaftlichcn Leben. Cellnkosc ist Pflanzen¬
stoff. Sie bildet die Wände der Zelle und ist somit daS
Rückgrat der Pflanze . Die Cellulose mit Schwefelsäure
aufgelöst, wird Dextrin . Cellulose mit Salpetersäure
auf Baumwolle wird Schießbaumwolle. Holzstücke in
Lauge gekocht, gestampft, gepreßt und in Tafeln ausge-
gcben, gibt Cibalin , eine papierartige Masse. Dieses
wieder in Streifen geschnitten und durch Maschinen ge¬
dreht, gibt Jute . Wird Cellulose mit Ozon vermengt,
auf Baumwolle, so entsteht daraus wiederum Schieß¬
baumwolle. Durch Auswaschung verschwindetdie Selbst-,
eutzündbarkeit der Säuren . Mit geringerer Salpeter¬
säure vermischt, wird Nitrocellulose hergestellt. Äther
und Alkohol lösen Nttrol auf und ergeben einen Leimt
Kollodium. Kollodium mit Kampher heiß gewalzt, wird
zu Cellaloiö. Dasselbe kann in der Masse nach Belieben
gefärbt werden, erhärtet in der Kälte, läßt sich pressen,
schneiden, bohren, so daß es zu Gummiwäsche, Klischees,
«sw. verwendet werden kann. Durch verschiedene Zu¬
sätze wird aus Kollodium das rauchlose Pulver gewon¬
nen, das außer Kriegszwecken auch in der Heilkunde und
bei der Photographie Verwendung findet. Des weiteren
werden ans Kollodium durch einen sinnreichen Apparat
mittels Luftdrucks einzelne, wie Seide glänzende Fäden
ausgeschieöen und verhaspelt . Das ist die Kunstseide,
die in der modernen Textilindustrie einen hervorragen¬
den Rang cinnimmt und deren Jahresproduktion in
Deutschland bereits über eine Million Kilo beträgt . —(
Der Vortrag , der durch Experimente und Vorzeigung
von Materialproben reich illustriert wurde, fand allge¬
mein lebhaftes Interesse.

— Das Obcrbaycrischc Bauerntheater in der „Wal<
halla" erweist sich andauernd als außerordentlich zugkräf«,
tig. Volle Häuser sind die Regel, und gar Sonntags,
„hebt sich's" einfach. So auch gestern wieder, wo nach«
mittags Anzengruber mit seiner packenden Bauern,
komödie „Der G'wisicnswurm " zu Wort kam, während
am Abend das aus den Vorjahren schon bekannte Volks,
stück mit Gesang und Tanz ,,s ' N u 11 e r I" von Karl
Morre gegeben wurde. DaS den Saal bis auf den letzten,
Platz füllende Publikum zeigte sich für die vortrefflichen
Darbietungen der bayerischen Gäste wiederum sehr dank-,
bar und spendete namentlich dem Träger der Titelrolle,
Herrn Georg Kundert,  häufigen , wohlverdienten Bei«
fall. Neben ihm bot die „Gabi" (Frau Anna Dengg ),
eine Leistung, wie mau sie von Bcrufsschauspielcrinnen
an großen Bühnen nicht immer sieht. Der Knecht Stoffel
(Michael Dengg ), der „dem Mond a Busserl geben
könnt, wenn er solang wäre als dumm", sorgte brav da¬
für , daß die Rührung nicht allzu sehr überwältigte . Kurz,
die Zuschauer fanden auch jetzt wieder am „Nnllerl " einen
großen Gefallen. Das Wert erinnert lebhaft an Anzen¬
gruber . Wie bei diesem wohnt auch bei Morre das
Weinen dicht neben dem Lacheu.

— Stad tvero rdn eten-Stichwahl. Um eine Zer¬
splitterung der Stimmen gelegentlich der Stadtvervrö-
neten-Stichwahl der dritten Abteilung am nächsten Mon¬
tag zu verhindern , ist einer der sozialdemokratischen
Stichwahlkandiöaten zurückgetreten. Der Znrückgctretene
ist Herr Restaurateur B i e g e r . Die Wahl wird sich da¬
her lediglich zwischen dem Kandidaten der freisinnigen
Partei , Herrn Schreinermeistcr Wilhelm Löw,  und den
Kandidaten der sozialdemokratischen Partei , Herrn
Schuhmachermeistcr Philipp Eul und Herrn Techniker
Jakob Kreis  abspielen.

— WohltätigkeitS-Beranstaltnng . Es wird hiermit
nochmals auf die morgen Dienstagabend 7 Uhr im ?iesi-
denz-Theater stattsiudende Wohltätigkeits -Vorstellung
znnr Besten der unglücklichen russischen Juden aufmerk¬
sam gemacht. Zur Aufführung gelangt Sudermanns
neues Schauspiel „Stein unter Steinen ", dem eine An¬
sprache des Herrn Dr. Rauch vorangeht , ferner hat in
liebenswürdigster Weise die Kapelle des Füsilier -Regi¬
ment -̂ v. Gersdorff (Kurhess.) Sir. 80 unter Leitung des
König!. Kapellmeisters Herrn Gottschalk ihre Mitwirkung
zugcsogt. Ter Reinertrag der Veranstaltung wird dem
hier bestehenden Hülsskomitee überwiesen.

— Eingestellt. Wegen Mangel an Beweisen wurde
das gerichtliche Verfahren gegen den Automobilisten Kröll
von Eltville , welcher, wie bekannt, den Sohn des Gast¬
wirts Merten in Erbenheim überfahren und getötet
haben sollte.

o. Schwurgericht. Als erster Fall gelangt am Mon¬
tag, den 4. Dezember er., die Anklage gegen den Tag¬
löhner Nikolaus K i st i n g e r ans H ö ch st a. M. wegen
Straßenraubes zur Verhandlung . Verteidiger ist Herr
Rechtsanwalt Kühne. — Bon dem Geschworenen-
d i e n st c sind weiter die Herren Professor Norbert
Schrödl zu Crouberg , Chemiker Dr. Gustav Link zu Höchst
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L. M » Wetrchünüler Otto Müller zu Winkel und Ziegelei-
beßtz« Ferdinand Mefferfchmidt zu NiederhSchstadt ent¬
bunden und an .deren Stelle die Herren Kaufmann Karl
Veysiegel zu Rüdesheim , Mühlenbesitzer Wilhelm
Stricker zu Walsöorf , Rentner Karl Schröder zu Nieder-
lichustein und Rentner Gustav Walter zu Cauv a . RY.
neu ausgelost worden.

— Totgefahren wurde gestern der 32 Jahre alte ver¬
heiratete Fahrbursche der „Wiesbadener Kronenbrauereit ,
Karl Kn örze r,  Moritzstratze 28 hierjelbst wohnhaft.
Derselbe hatte mit seinem Fuhrwerk in Mainz zu tun
und verlor dort in der Nähe des Wiesbadener -̂ -ores
seine Mütze . Bei dem Versuche , sie zu erhaschc.'>, fiel er
von dem schwerbeladenen Wagen , kam unter die Räder
und wurde so schwer verletzt , daß er bald daraus eine
Leiche war . c M t . ..

— Verhaftet wurden inKostheim  drei Arbeiter , die
bei dem Nicderlegen der Festungswerke in Lastet zwei
Fuhren eiserner Träger gestohlen und sie nach
Wiesbaden  und Mainz verlaust hatten.

o. Die Feuerwache wurde gestern vormittag kurz vor
9 Uhr nach dem Hause RüdeshetMerstratze 11 gerufen,
woselbst viele Räume mit Dampf , welcher der Zentral¬
heizung entströmte , angefüllt waren , -'va ^ die Haus¬
bewohner besorgen ließ , daß ihnen von hier aus eure
Gefahr drohe . In Abwesenheit des Heizers war in dem
Kessel Überdruck des Dampfes cingetreten , der nun , öa
die Heizungen im Hause meist abgestellt waren , durch
die Ventile entwich . Die Feuerwache löschte das Feuer
rrrrd besertiaLe so die drohende Gefahr erner Kessel-
explosivst . Bester wäre cs schon, wenn solche Anlagen
unter zuverlässigerer Aufsicht gehalten würden , als cs
hier der Fall war.

_ » äjitdisfie Schauspiele . Die nächste Ausführung dek-
NvctnrnuS %  l fl a"  findet morgen Dienstagabend statt , Anfang

—^Kurhaus . Der übermorgen Mittwoch , abends 8 Uhr , im
Ki-rbänse stattfindende S o n a t e u - A b e n d i u r K t o. o ' t e r
n n b Violine  wird nicht allein durch die beiden ansfuhreii-
^den Künstler ' Kran und Herr Kapellmeister A f i e r n r , sondern
auch durch die Wahl des Programms eine große, Anz ' ehungskrast
ansübe » . Es kommen zur Austührung : Sonate Nr . 6, op . 47,
R KrLtzer gewidmet , von L. o. Beethoven Haeeona Es derMialin -Sonate Nr 4, für Violine allein von I . S . ^-ach uns
Sonate oo78,  G -dur von I . Brahms . Bei den niedrigen Ern-
trittspreisen von nur 1 M . für erste und 50 Pf . für zweite Platze
und Galeri 'eplätze dürfte der Besuch um so zahlreicher werdem
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Soiree nahm einen in jeder Bezrchuna .̂ Egenden Verlauf
-Das Vroarawm enthielt ein Strerchcsuartett oon ^ M z r ^
SchütttcheSuite für Klavier und Violine und kim Anzahl ^ wli!«nvf-r-oüt' deren Anssirhrung Herr Kawwerwnsirer ^ rnoner,
«ehre/ ' der Anstalt , in dankenswerter Weise übernommen hatte.
Die Sei « e war überaus gut besucht.- sämtliche Vortragende wur¬
den durch reichen Beisall ausgezeichnet.. rdess*ä
Tirf» m cfourre <rlt aeworden , und her vieler
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FMn Ehl tüe besten K^ en Er ist ein fenwr.
»nn " ân «emiat wurde n » ftch eine Auswahl von Vierordts
»Een Ämnsgegcbe 'n , Heinrich Liliensein eine Biographieoel-ieiert ibeide « ist bei C. Winter , Heidelberg,
rstbieneil/ ^— Die Mitglieder der Gesellschaft haben zum Bor-
» » “ “ •iü ?/L 8 &Ä 8Ä!
ss »*”« . & , tuirs ” ' * i " " 'StottSi und Bornernann , sowre abends an der Kaste.

— « andelsreaitzer . In das Handelsregister ist unter der
btrma Sa mdg r n b e W a i d st r a tz e , Gesellschaft mit bc-
ckrÄckter Haftung , Wiesbaden ", eine Gesellschaft nnt be,chrankter

eiu . etraaen deren Sitz in Wiesbaden rst. Gegenstand
^Unternehmens ist der Verkauf von Sand und die Herstellung,
7lw>e der Verkauf von Ziegelsteinen . Das Stammkapital betragt
5g obo M Der Gesellschastsvertrag .ist am 28. ^.ktober und am
\ qswmftpr 1905 sestaestellt. Geschäftsführer ist der Fuhrunter-
>»̂ Karl D a n e r zu Biebrich . Die drei Gesellschafter Fuhr-
**fya*?Zh mrl  Earl Dauer zu Biebrich , Bauunternehmer Adolf

,*“**? ? *? ” Wiääden und der Kaufmann Wilhelm
Z « e » 7nüeraer  zu Wiesbaden haben in die Gesellschaft

e Ci« ßsRipiiridi eingelegt . Der Geldwert der Einlagen
MM -nb -rger ans je 21 000 M ., bet

DvLWüU <xitf 16 000 9JI.
- Kleine Notizen . Die Notiz in Nr . 550 über einen ka u s-

a it n i i die n Vortrag  des Herrn Paul Elbe rd ins
Cgln war verfrüht . Der Vortrag findet erst am ,v r e i t a g ,

den 1. Dezember,  statt . „ ■ t „
_ Fremden -Verkehr . Zugang der zu längerem Aulenthalte

'angemeldeten Fremden : 452 Personen.

’Ä'  Schirrst ein . 26 Noveinber . Unter großer Anteilnahme
»er Einwohnerschaft wurde gestern einer der ältesten Einwohner,
'Herr Georg W e i l b a ch, zu Grabe getragen . Der Verstorbene
lbekleidete 24 Jahve lang das Amt des Küsters an der evangelischen
iKirche Weilbach war Mitbegründer und Ehrenuntglied des
iMäirn 'eraefang -Vereins und der Turngemetnde , die ihm ^wie auch
sderKttchengesang -Berei » am Grabe die letzte Ehre eriviesen . —
Mächdem d̂ie Flößerei  schon als eingestellt gelten konnte,.
cha§ n nochmals zwei im hiesigen Hafen gebaute Flöße als Nach-
*Iik,ler die Reise »ach dem Riederrhein angetreten . Das letzte
Wf iet, aeftcrn morgen de» Hase» . — Die Wafferbaubehörde
ininrmt gegenwärtig wieder -,m Peilungen  auf dem Rhein-
itvvm vor wobei ein von einer Anzahl Nachen getragenes Draht¬
seil aner über denselben gespannt wird . In gleichen Abständen
wird dann in der Mchtuna desselben die vorhandene Wassertiefe
mit Peilstangeu gemessen und notiert . — Am nächsten Sonntag,
-i-en 8 Dezember , veranstaltet der evangelische K i r che n g e -
Äang - Berein  einen Familienabenü im Gasthaus „Zu den
--drei Kronen " . „

. df Seitzenhahn , 26. November . Heute Sonntag fand hier
eine T r a ü e r s e i - r statt , wie unser Ort eine solche -roch nicht
êrlebt hat . Dieselbe fand für den bei dem Untergang des

-Torpedobootes „L. 426" e r t r » » k e ne n Heiz er Karl
' » a ltwass er  statt . Der Vater des Ber -rngluckten hgtte die
'« eiche seines Sohne » von Kiel nach seinem Heimatsorte gebracht,
’itm wenigstens die ird -sä^ n Reste , des auf so schrecktiche Art ums.
«eben gekommenen Kindes in der Nähe zu haben . In Kiel be-
ivcate sich der Trauerzug . begleitet von dem Marine -Offiztcrkori 's
und Mannschaften unter Vorantrttt einer Musikkapelle nach dem
Bechnhos, wo die «MtLrifche Tranerseier stattfand . Heute kam
die Leiche hier an und nmrde « lsgebahrt . Der in Bleidenstadt

iamtierende « xmgeMche Geistliche nah »- um 3 Uhr eine nochmalige
/ « tyi « M tust ßMberte tu cr»ietse »d« t Wort » des Ter»

blichen» jähes Ende. Unter Brw-ntrttt eines TdleS der M»M-
kapelle des FüMev -MegrmentS Nr . 80 bew^ t« sich der Zug, mm
ran sich sämtliche Vereine des Ortes mit ihren Fahnen und säst
die ganze übrige Einwohnerschaft von Seitzenhahn bete-ligte , nach
dem Friedhof «, wo die Leiche versenkt wurde . I « de« .Zuge zahlte
man ca. 50 Kränze mit Schleifen , gestiftet non den Ost-z-eren und
Mannschaften hex  ELUppengättuirg des Entschlafenen nrrd den
Werften in Kiel.

!! Vom Rhein , 27. November . Drei neue große S chI e p p -
kühne  befinden sich zurzeit auf ihrer erster Bergreise, - fte^sind
auf holländischen Werften erbaut und besttzen bei gerinHew ^ res-
gang doch eine große Tragfähigkeit . Der eine , Eigentum der
Firma Hugo St -nnes , welcher die Nr . 80 führt , kann bei einem
Tiefgang von 2.50 Meter etwa 32 000 Zentner laden.

cft. Höchst a. M . . 25. November . Den Eheleuten Wilh . Eifert
dahier , welche heute ihr g o I d e n e s E h e j u b i l 8 u m feierten,
ist ein kaiserliches Gnadengeschenk von 50 M . überwiesen worden.
— Bezüglich des Umbaues  u n s e r e s B a h n h o f e s hat
die E-seirbahndirekt -on zu Frankftrrt a . M . auf eine Eingabe der
Handelskammer in Wiesbaden emvidert , daß die Borarbeften
noch nicht zum Abschluß gekommen seien und daß bei den wefteren
Entwürfen die Wünsche der Handelskammer wegen Legung eines
zweiten Geleises ans der Strecke Höchst-Limburg und Einführung
des Vorortsverkehrs für Franksnrt -Höchst berücksichtigt werden
sollen. — Die Errichtung einer G ü t e r h a l l e st e l I e auf der
Station Sindlingen -ZetlSheim wurde , abgelehnt , da der Verkehr
im Hinblick auf die entstehenden Kosten von etwa 180 000 M . ein
zu geringer sei.

, Rh-, 26. November . Infolge starken
n mutz, da etwa die Hälfte d«r Schul-

dte Schule mm morg » ab geschloffen
werden.

* Mainz . 27. November . R h e i n P e g e l : 1 in 86 « n gegen
1 in 29 ein am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
» Stadt nnd Militärfiskns . Die Stadt Mainz  hat gegen

den Militärfiskns  jetzt am Reichsgericht ein grundsätzlich
wichtiges Urteil erstritten . Das Reichsgericht hat nämlich die
Revision des Militärfiskns gegen die Stadt wegen Verpfl -chtnng
der Militär -Konservenfabrik zur Zahlung von Oktroi zurückgc-
wiesen. Die schon jahrelang schwebende Streitfrage r,t bannt
endgültig entschieden, was für die Stadt finanziell schwer in d,e
Wagschale fällt . Es handelt sich, nach der,,CSln . Ztg . , nm et¬
waige Rückzahlung von rund 400 000 M . bereits erhobener
Oktroigesälle und um weitere 40 000 M . künsttge JahresgesaLe,
so lange die Städte überhaupt noch Oktroi erheben dürfen.

* Posen , 25. November . Das Posener Oberkrtegsgericht des
8 Armeekorps verurteilte den Leutnant o. Schweinitz wegen des
L i e g n i tz e r S chi e ß u n g I ü cks zn 46 Tagen Festung . Der
Leutnant übergab beim Offizicrsschietzen sein Gervchr emem
Soldaten , ohne attzuqeben , daß es geladen sei. Infolge unvor¬
sichtigen Hantierens hatte sich da§ Gewehr plötzlich entladen und
die Kugel traf zwei Soldaten , die unmittelbar darauf starben.
In erster Instanz war ». Schweinitz z» 2 Monaten Gefängnis
verurteilt worden.

* Pose« 25. Noveniber . Die Strafkammer verurteilte den
Chefredakteur WierzbinSki vom Polenblatt „Praca " wcge-l Auf-
reiznng zu Gewalttätigkeiten zu anderthalb Jahren Gefängnis.
Der Verurteilte wurde sofort verhaftet . Der Redakteur Nakowskl
erhielt 400 M . Geldstrafe.

* Budapest . 26. November . Das Urteil wegen der Zeysig-
Broschüre wurde heute morgen 2-/- Uhr gesprochen. Sämtliche
Angeklagte wnrden sreigesprochen.

Kleine Chronik..
Bahnunsall . Aus Bochum , '26 . November , wird

amtlich gemeldet : Heute morgen gegen 5 Uhr wurde auf
der Strecke llberruhr -Kupfcrdreh an dem Personenzuge
Rr . 620 , Strecke N vrö -Kupjerdreh , durch eine offen
stehende Tür des kreuzenden Güterzuges Nr . 9306 der
Packwagen und ein Wagen vierter Klaffe gestreift . Hier¬
bei wurde die Seitenwand des Wagens vierter Klasse
zum Teil eingedrückt . Von den in dem Wagen befind¬
lichen Reisenden würden vier Personen verletzt . Ein
Knabe von 15 -Jahren , dem die Schulter ausgcrenkt
wurde , wurde dem Krankenhause Kupserdreh zugesührt.
Me übrigen drei Personen , welche nur unerheblichen
Schaden genommen haben , konnten ihre Wohnungen
aufsuchen . Betriebsstörungen treten nicht ein.

Gestohlene Patrone « . Wie aus Klaufenburg ge¬
meldet wird , wurde in der dortigen Kaserne eine große
Quantität scharfe Patronen gestohlen . Die Täter sind
nnbckannt . Eine strenge Untersuchung ist cinacleitet.

Explosion . Auf der Station Jtzvanicz explodierte in¬
folge Unvorsichtigkeit ein Petroleum -Reservoir . Ein
Arbeiter wurde getötet , mehrere andere verwuüdet.

In den Kirgisen -Steppcn wütet die Buboncnpest und
greift schrecklich um sich. Die Sterblichkeit in einzelnen
Gegenden beträgt 60 bis 100 Prozent.

Erderschütternngen . Aus Foggia , Avellino und
Neapel wird gemeldet , daß dort vormittags 7 Uhr 45 Min.
Erderschütterungcn vorgekommen seien , die keinen
Schaden angerichtct hätten . — In der Ortschaft Apice,
Provinz Benevento , nmrden durch Erdstoß mehrere
Häuser , darunter eine Karabinier -Kaserne , beschädigt , so
daß sie geräumt werden mußte . In Ariano , Provinz
Avellino , wurden mehrere Kirchen , darunter die Kathe¬
drale , in Grottaminarda , Provinz Avellino , ebensMs
einige Häuser durch Erdstoß beschädigt . Verluste an
Menschenleben sind nicht zu beklagen . Ans Benevent,
26 . November , wird gemeldet : Heute früh 7 Uhr 54 Min.
ereignete sich hier eine starke, 10 Sekunden dauernde
wellenförmige Erderslchütterung . In der Bevölkerung
entstand große Unruhe . Sachschaden wurde nicht ange¬
richtet.

Erdstöße . Nach einer brieflichen Meldung ans
Oesjord airf der Insel Island wurden dort am 15. d. M.
nachts mehrere ziemlich starke Erdstöße wahrgenommen.

Sturm.
vb . Kiel , 26. November . Heute nachmittag Wz  Uhr

ist in der Nähe von Friedrichsort ein großer Dampfer
gestrandet . Name und Nationalität sind noch nicht be¬
kannt . Es herrscht Regenwetter.

«d . Dover , 26 . November . Des Sturmes wegen
konnte der heute abend hier eingetroffcne Dampfer „Graf
Walderscc " nicht in den Hasen einlanfen . Er ist deshalb
nach Hamburg weitergegangen . Der Dampfer „Patrreia"
krrnzt im Kanal und Wartet , daß der Sturm sich legt.

Fetzte AacheichteR.
KoRttnental - Telearavdev - KomBsante.

mb. Madrid , 27. November . Der „Jmparcial " meldet:
Der Ministerrat erkannte die Notwendigkeit an , der
separatistischen Bewegung in Katalonien ein Ende zu
machen und die Ausbreitung vaterlandsseindlrcher Be¬
strebungen zu verhindern . Zu diesem Zwecke sollen die
verfassungsmäßigen Bürgschaften ausgehoben und ein die
Isushebung genehmigender Gesetzentwurf im Parlament
eingebracht werden . Die verantwortlichen Behörden in
Barcelona sollen entlassen werden.

«b . London , 27. November . „Daily Telegraph " mel-
det aus Tokio vom 25. ü. : Das Armee -Medizinal -Departe-
ment teilt mit , daß die japanischen Verluste währer/o des
Krieges an Toten und Verwundeten 218 429 Mann , an
Kranken 221186 Alaun betrugen . — Die Russen schaffen
Dampfer an , um unverzüglich einen planmäßigen Dienst
nach dem fernen Osten einschließlich Koreas zu eröffnen,

DepesHenöureau Cetol »,

Wien , 27. November . Aus Anlaß der Morgen seitens
der ÄozialdemoLraten angekündigten großen Wahlrechts-
DeMonstrstton erhielt die gesamte Wiener Garnison
Befehl , sich für diesen Tag in Bereitschaft zu hakten.

Budapest , 27. November . Eiestern nachmittag fand
im Hotel Royal eine Konferenz von Kountatsbeamten
statt . Während der Sitzung erschienen PolizeifnnMonäre
irnö erklärten die Versamnllung für aufgelöst , weil sie
nicht augemeldet worden war . Als aber der Vorstand
erklärte , daß er den Saal schon mehrere Tage zuvor ge¬
mietet Habe, konnten die Verhandlungen ungestört zu
Ende geführt werden.

Brüffel , 27. November . Hier zirkuliert das Gerücht , der
König  sei entschlossen, falls die Nntwerpmer Vorlage abge¬
lehnt werde , die Kammer aufzulös » und Neuwahlen auszu-
schreib» .

Barcelona , 27. November . Vor dem Blatte „Cata-
loniste " hatten sich bei den gestrigen Demonstrationen
etwa 2000 Personen angesammelt . Vor dem Gebäude
waren Plakate anfgehängt mit der Inschrift : „Es lebe
das freie Catalonien !" Trotz der Aufregung , welche in
Barcelona herrscht , hat der Geueralgonverneur den Be¬
lagerungszustand nicht verhängt . Das oben genannte
Blatt wurde wegen Beleidigung der Behörden beschlag¬
nahmt.

Lissabmt, 27. November . Graf Tattenbach  wird nach der
Rückkehr von seinem Urlaub nach Deutschland den hiesig» Ge¬
sandtenposten Mieder übernehmen . Zum englischen Gesandt»
für Lissabon ist Billars auKersehen.

hd . Benthen . O.-S ., 27. November . Gestern wurden auS
Godnllahütte , BiSkupitz und Hennersdorf neue Todesfälle an
Genick  st a r r e angezeigt . Im Knappschaftslazarett in Zabrze
sind geg» 60 Kinder untersucht worden , die währ » d der
Genickstarre -Epidemie erkrankt war » und wieder gesundeten.
Leider mußte der Arzt die traurige Feststellung mach» , daß
etwa 20 Kinder >Krüppel geblieben find. Einsilg« ■

eder
Kinder haben
andere seh»die Sprache verloren , andere ward » taub , wi

schlecht.
wb . Lchelbron « , 27. November . Hier find zehn Wohnhäuser

und elf Schenn » abgebrannt.  Ein Fenerwehrmann wurde
bei den Löschungsarbeiten verletzt.

VoLkswirLschaftLicheS.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 27. November , mittags IS/ .. Uhr . Kredit-
Aktien 209.90, Diskonto -Kommandit 189.60, D » tsche Bank 241,
Dresdener Bank 164.60, Staatsbahn 142.50, Lombard » 24.50,
Paketfahrt 162.10, Nordd . Lloyd ' 128.80, Baüimore 114.40,
Bochum» 246.80, Gelsenkirch» cr 228.25, Harpener 216.50.
Tendenz : ruhig.

rVStteedienst
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Dienstag,  den 28. November 1905:

Windig , zeitweise auch starkwindig , wolkig , kälter . Nieder!
schlage svielfach Schnees.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Haufes , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Gefchäftlrches.

ftervorrage
bewfeh . ,

Darmka +arnuDSarrnoe
Brechdurchfall etc.

iterifa und KHünzelf llillielm-
itr . 52,

ampfehlen aus dem
reicSOialü ^ en ant . Lager zu bedenteud ermSssigien
Preisen : 8* roeUSiaias , Konversations -Lexikon , letzte vollst .Äufl .,
17 Bde . — Meyers Konvei-sations -Lexikon , letzte vollet . AufL,
17 Bde . — iS re Itms Tierleben , neueste Kufl., 10 Bde. —
Andree , Handatlas , 4. Aufl. — Aller », Bund um die Erde,
mit ca. 320 Illustrat ., Prachtband . — Sämtliche Werke sind

elegant gebunden u. wie neu . 3084

KNORR"
Marraroni.

w
I tsj

!§

I >- i

Dir A!-e« d-A« sgKve 20  Seiterr
nnd eine Ssnder -Beilage ._

Lcktmig: SB. Schulte «»m Brühl.

BemlNsortttcher Redrkirrr für Politik : W. Sckull » Mm  Br :! >̂l in
Mion Nem̂ n:Z.L«i«ler ; Mir » ubr,smrrd«kt>«i»B->>Ln.:I . A,thrr »t>1» Amel« » an» Sdmsnoii tz. D iaomichm

L. 6 «eits »*er *ji»w j
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Kursbericht des Wiesbadener Taoblaitfts 1 25 . riovbr . 1905.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei = j(  o.SO; I österr . fl. i. G . — A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — A  1.70; 1 östcrr .-Ungar. Kröne — A  0.S5; 100 0 . österr .^Konv .-Miinze ,
1 skand . Krone — A  1.125; 1 alter Gold -Rubel = Jt  3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar : — - —

ZI.
Staats - Papiere.

e) Deutsche . In % .
; >/- D. R.-Schatz-Anw. Jt 99 .50
3V2
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 100 .50
3. . 88 .30
3-/2 Pr . Schatz -Anweis . » 99 .50
3-/2 Preuss . Consols » 100 .80
3. . 88 .00
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 103 .30
3-/2 » Anl. (abg .) s. fl. 08 .90
3-/2 99 .40
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . » 99 .40
3-/2 » » » 1892u. 94 » 99 .40
3-/2 * » v. 1900 kb. 05 » 99 .40
Z-/2 » A.1902uk.b .1910» 89 .40
3-/2 * » 1904 » » 1912»
3. . » » » v. 1896 » 88 50
4. . Bayr . Abl.-Rente s. fl. 102.
4. . » E.-B.-A.uk . b . Oö^ 100 .90
3-/2 » E.-B. u. A. A. * 99 .80
S-/2 » Landeskultur -R. »
s. . » E.-B.-Anleihe »
IV2 Braunschw . Anl . Thlr. 89 .20
1-/2 Brem. St.-A. v. 1888 A
Z-/2 » » » 1892 »
Z-/2 » v. lS99uk .b.l909» 98 .60
3. . * v. 1896 »
Z. . * v. 1902uk.b .l912»
3. . Elsass-Lothr . Rente » 90 .75
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 60
3»/2 » St.-Rente » 100,40
3-/2 » St.-A. amrt .1887» 98 .80
S-/2 * » » v.1891» 98 .80
i '/a » » » » 1893» 98 .80
J' /a 9 9 9 9 1899»
3-/2 * * » » 1904» 93 .80
3. . » » * » 1886»
3. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902»
i.  . Gr . Hess . St.-R. »
1. . » » Anl . (v. 99)  «
8-/2 . . . (abg .) »
31/2 99 .50
5. . 86 .10
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94* 99 .60
3. . Sächsische Rente » 87 .80
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 99 .60
3-/2 Württ .v.l875-80,abg . » 100.
5-/2 » » 1881-83 » »
3-/2 » » 1885u .87» »
31/2 » * 18S8u. 1829 »
3-/2 » » 1893 » 100 .10
3-/2 » » 1894 » 100 .10
3-/2 » » 1895 * 100 .10
8-/2 * » 1900 » 100.
3-/2 » * 1903 * 100 .20
z. . » » 1896 » 89.

b) Ausländische
I . Europäische.

3- . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 89 .30
4-/2 Bosn. u . Herzeg . 93 Kr. 100 .90
4-/2 » u. Herz .02uk.1913» 100 .90
4. . » u. Herzegovina »
5. Bulg. Tabak v. 1902A 93.
3-/2 Fiiinl . St.-E.-Anl .1889»
3. Franzos . Rente Fr.
4. Galiz . Land .-A.stfr . Kr. —
4 . Propination
l «/i0 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl. v . 87 »
» » 87 2500r»

9. . Holland . Anl. v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. O . Le

* 10,000  »
* 1000-4000 »

4. . * » stfr . i. G. »
2̂ io » » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt .v.89S.III,IV»
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

* Rente 5000r »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. »v. 8820,400»
öst . Goldrente öfl . G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv. Kr.

3V2
3V2
3.
4. .
4Vs
4Vs
*4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
53/4
5'/«
5>/4
5.
3.
41/2
3.
3.
3.
5.
5.
5.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/io
31/2
3.
4Vo
B»/2
ii/2
51/2
Jl/2s.
4.
4.
rv 2
4.
4
4.
4.
4.
4.

4.

3Va
2 . .
4.

89 .20
51 .90
54 .30
54 .30
S3.

» Staats-Ren te2000r
» » » 20,000r
»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
» » (c.E.-O.)stf.öfl.G.
» » (ag .E.-A.)i.stf. Kr.
» » (c.F.-J.)i.S.stf. ö.fl.
» » (abg .L.-B.) » »
» » (abg .G.) i.S. » »
* Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902.S.I410 »
» » » S. III »
» » »S.III (S.) *

Rum. amort .Ute.1892 »
» » » 1893 »
» * » 1903 »
» v.8t,83,92,93abg . »
» amort . Rte. 1890 »
» » 1891 »
» inn . Rte . (Vc89) Lei
» auss . Rte. (i/ü89)
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» 9 » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu .JiSQ »
• » S. III stf .01 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
. » » 11190 »
, » » IV 90 »
» » » VI94 »
, St.-R. v.94a .I<. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
9 Conv . A . v . 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » 9 96 » *
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) >
» , * 1886 »
» * 1890 »

Schweiz . E. uk . 1911 Fr.
. » E.-B.-Rt. Ji

Serb . amort . »v. 1895 »
Span . v. 18S2(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Ji
9 cons . » v . 1890 »
» (Administr .)1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» $t .-R.v.l897 stf. »
9 Eis . Tor Gold » Ji
9 ürundtl . v . 89 »öfl.

1 » » 500r

102 .30

100 .30
100 .70
100 .70

99 .90
100 .
100 .

100 .10
101 .

68 .
68.

101 .40
1Q1 .40

91 .60

91 .50

92 .10
91 .20
91.
91 .50
91 .40
84 .40

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Ji
Egypt . unificirte Fr.

» Daira -Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte £

Japan . Anl . 8 . II Ji
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. L
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 125ör »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

In 0/0.

101 .90
37 .90

104 .80
106 .30

95 .99
99 .70

94.
68 .10
6D.
SS.

Zf.

Provinzial -u. Connnunai
Obligationen

88,
80 .50
79 .50

94 4̂0
98 .40
99 .20
99 .30

101 .20

80 .90

100 .

87 .30
90 .10
85 .40
96.
96 .60
95 .30
95 .30
86 .20
80 20

»

O.
Z.
4Va
4 -/2
4.

XI. Außereuropäische.
Arg .i.O.-A.v. l887 Pes» » » 500 »

» » » abgest . »
9 Ättsa . E .-B . i . G . 90£
9 innere von 1888 A
9 jiuss .G .-Anl . lSSS £

v. 1897A
4V*1Q >ik Qal& A&i/ v. 89 -

100.
99 .90
96 .90
95 .25
89 .70

3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2'
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3Va
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2

4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

Rheinpr .Ausg .20,21 Ji
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l91o»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Hess .Provinz Oberh . »
do . do . Starkenb . »

Frkf . a. M. L, N u,Q »
do . Lit . R (abg .) »

- Sv . 1886 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

T » 1891 »
» U *93,99 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.11,111»
» 1903 »

do .v. Bockenhenn »
Augsb . v.l901uk .b 08»
Bad.-B.v.93 kb . ab03 »

» v. 1886 *
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1395 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u . 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do. » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »abl91Q»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 9S kb . ab 02 »
do . » 03 «k. b . 08 »

Fuldav .OJS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . * 03 uk . b . 08 »
da . » Oäuk.b. 1910 »

Tn %
102 .
101 .40

98 .30
99 .20
99 .30

88.
98 .50

SS.

99 .10

98 .10
99.
99.
99.
99.
99.
99 .20

89 .50
98 .20
89 .70

97 .80

100 .30

88 .40

93 .20
98.
88 .

97 .90

SS.
100 .

do . » 1894 » 93 .20
do . » 1903 » 98 .50
do . v 05uk.b .lQl1» 93 .90

Kaisers !, v. 1862.91,92.
do . » 1889 *
do . v. 97 uk. b .03 » 97 .80

Karlsruhe v.02uk.b .07» 98 .40
do . » 1903 » »OS» 93 .40
do . » 1886 » 92 .30
do . » 1889 *
do . » 1896 * 87 .50
do . » 1897 ! » 87 .20

Kassel (abg .) » 98 .50
Köln von 1900 * 101 .25
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh .v.1900u .06»

do . » 1896 » 98 .10
do . » 1903uk. b .08 » 08 .80

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
clo. v. 1900uk.b .l910 »
do . (abg .) 1878u . 83 »
do . » L.J. v. 1884*
do . von 1886u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901» 100 .30
do . » 1883»
do . » 1895»
do . » 1898 * —
do . • 1904 » —

München v. 1900/01 » 102 .75
do . » 1903 » 99.
do . » 1904 * 98 .60

Nauheim v. 1902 . » 93 .60
Nürnberg v. 1899-01 » 103.

do . von 1902 »
do . » 1904 » 104 .30
do . * 98 .60
do . » 1903 » 88 .10

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1379 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » S3(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk. b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) *
do . von 1887 *
do . » 1891(abg .)*

1896
1898 »
1902 S. II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 >

Würzburg von 1899 »
do . » *903 »

Zweibrück ,uk .b .1910

do.
do.
do.
do.

5. . Wien Com. (Gold ) » —
5. . do. » (Pap .) ö . fl.
4. . do. von 1898 Kr. 99 .70
4. . do. Invest . Anl. A 99 .80
31/2 Zürich von 1889 Fr. 99.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 102 .10
4-/2 1 do . v. 1888 £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. ln o/o
5-/2 53/4 Badische Bank R. 129 .50
4.  . 41/2B. f. ind . U .S. A-D.J« 91 .90
2-/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . » 90 .80
8. . 8. . » Bod .-C.-A.,W . » 165 .40
8-/2 5-/2 » Handelsbanks .fi. 173 .50

1295 1295 » Hyp .u.Wechs . » 305.
6. . 6-/2 Barmer Bankver . A
8. . 8. . Berg . Mark . Bank »
8. . 8. . Berl. Handels " . » 173 .75
0. . 4. . * Hyp .-B. L. A. »
0. . 4. . » » Lit . B » 158.
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 125 .30
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u . Disc.-B. A
6. . 6-/2 123 .20
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 149 .50
6. . 7. . » » Ji 150.

11. . 12. . DeutscheB .S.I-VII»
10. . 10. . » Asiat. B.Taels 184.
4-/2 5. . » FlfF. u. W . Thl 113 .90
7. .
0. .

7. .
4. -

» Hypot .-Bk. »
* Nai .-B. i-B. »

153 .50

6. . 6. . » Ver .-Bank Ji 130 .50
8V* 8-/2 Diskonto -Ges . » 190 .30
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 165.
5. . 5-/2 » Bankver . » 114 .30
5. . 5. . Duisb .-Ruiirort .B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Blc. * 113 .50
8-/2 81/2 Frankfurter Bank - 204.
9. . 9. . do . « .-Bk. » 210 .50
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. * 158 .90
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 164.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jl 97 .75
5-/2 6. . do . Cr .-Bank » 122 .70
5. . 6. . Natlbk . f. Ptschl . » 130.
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 222.
1-/2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr.
SV4 83/4 do . Crcd .-A. ö . f!.
4. . 4. . Pfälzer Bank Ji. 104 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 2Ü4.
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. 1hl. 157 .60
4-/2 5. . do . Hyp .-A.-B. Ji 124 .10
618 Reichsbank » 153 .20
6-/2 6-/2 Rhein . Credit .-B. » 142 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 203 .80
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . » 162 .10
5. 5. . Südd . Bk., Mannh . » 114 .50
8. 8. . do . Bodenkr .-B. » ISO.
4-/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. * 121 .50
5. 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 100 .75
7. 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr. 144.
7. 7. . Württbg .Bankanst .^ 150.
5. 5. . do . Landesbank » 107 .90
5-/3 5-/2 do . Notenb . s. fl. 115 .10
7. 7. . do . Vereinsbk . » 152 .50
6. 6. Würzb . Volksb . A 119 .20

Nicht voltbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In «/o.
5. 1 6■ IAUtr.Els. Bankges . A |
61/217. iBanque Ottoin . Fr

99 .80

83 .25

99.
98 .70

100 .30
97 .50

89 .20

98 .40
93 .40

07 .60

102 .70
99 .20

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3.
1.
4.

Amsterdam h-fl.
Buk. v. 1884(conv .M
do . » 1888 » »
do . » 1395 4050r »
do . » 1898 *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»do . von 1886 *

do . » 1895 »
Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel et. g*r . ^ irc

98 .10

101 .
101 .10

102 .50

Stockholm von 1880 A
In % .

101 .10
Vorl .Ltzt . Divid.

12V2 12-/2 Photogr .G.Stgl .n . A
Pinself ., V. Nrnb . »7. . 7. Prz . Stg . Wessel »10. .

8. . Pressh,,Spirit , abg . »8. . Pulvert ., Pf . StT. ->9- . 10. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . 7. . do . Frankf ., Herz»7. . 8. . Schuhst . V. Fulda »

14. . 14, . Glasind . Siemens »
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. »
2. . 4. . » Westd . Jute »

15. . iS. . Zelisiof (-F. Waldh . »

In % .
198 .50

135 .75
218 .80
137 .90
186 .80
119.
139.
270.
126,
120 .50
309.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In % .

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial Ges . _ n/Vorl.Ltzt . In 0/0.

| lOstafr . Eisenb .-Ges . l
I I (Beil.) Anth . gar . Jt\  100.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
4.
4.
5.
7.
6.

26.
8.

16.
9.

12.
20.
16.
15.
6.

12-/2
6. .
9. .
3. .
2-/2
5.
8.
0. .
7.
5.
5-/2
8. .
O.
8.
7.

15.
10. .
10. .
16. .

10. .
28. .
10. .
8. .

12. .
12-/2
9.
5.
9.
8.
5.

12.
7.

10. .

13.

9. .
5.
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20 . .
19. .
18. .
7. .

12-/2
8.

3-/2
5. .

8-/2

6.
8.
ü.
9. .
7. .

35. .
10 ..
IO. .

12.

12.
6.

12.
8.

11.
7.

10.
14.
4Vi

12 .
7. .

12. .

A!um.Neuh .(500/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .Jf

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .,4
Brauerei Rinding »

» Duisburger »
»Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. •
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff , »
» Löwcnbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. »
9 Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Brcnzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano*
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
* W .Homb .v.d.H . »
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert *
» Siem. u . Hals . *
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Ledert . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
9 Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moenus *
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
> Witten . St. *

Mehl- u. Br. Haus .»
MetaJlGeb .Bing,N . »
ÖJfab. Ver . D.

In 0/0.
321.

10. . 12. . ßoeh . Bb. u . Q. A 247 .80
5. . 6. . Buderus Eisenw . » 139 .50

18. . 10. Conc . Bergb .-G. » 312.
Deutsch -Luxembg . » 372.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 267 .50
0. . Friedrichsh . Brgh . » 146 .50

11. . 10. . Gelsenkirchen » » 229 .20
11. . 9. . Harpen er Bergb . » 317 .10
11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaiiw. Aschersi . »
17. . 15. . do. Westereg . » 262 .50
4-/2 4-/2 do . do . P A. » 106.
1/2 4. . Oberschi . Eis.-In . » 135 .40

12V* 11-/2 Ritzdeck. Montan >
11. . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thir. 253.
8-/2 10. . Östr . Alp . M. ö. fl.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. s) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o.
10. . 91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 240.
6-/2 7. . Liibeck-Bücheii Ji
6-/2 55/6 Pfalz . Maxb . S. fl. 150.
5. . 4-/3 do . Nordb . » 140 .75
0. . 2. . Allg. D. Klemb . A
7. . 7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 162.
8. . 7-/2 Berliner gr . Str .-B. » 199 .20
3-/2 Cass . gr . Str .-B. » IOC.
5. . 5-/2 Danzig El . Str .-B. » 134.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 130 50
6. . 9. . Hamb .-Atn. Pack . » 162 .30
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 123 .30

6. .1 6. .
6. . 6 . .
5. . | 5. .

1Q10|‘.>1|126/21
11-/4
113(205. .
5. .

52/5
O. .
42/4
5-/<
4.
4.
11/8

4-/21
5.
64/5
0. .
0.

12.
I-V20
5.
5.
6Vs
52/s
0. .
4-/4
4.
4. .
4-/2
1.

4-/21
5.
6-/5
O.
0.

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtchr . Lit . A. *

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-Ä.(i.G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Lemb . Cz. Jass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do. Nordw . ö . fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act . »
do . St.-Act. *

Raab Öd.-Ebenfurt »
Reichenb .-Pard . »
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Jur .-Spl. Genuss,

do . do.
9. . | 9.

118.

32.

Grazer Tramway ö.fl.

24 .80

90 .30
109.

31 .40

174.

Pr .-Qb !igat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche , In o/n.
4. .1Pfälzische
31/2 do.
3-/2 do . (convert .)
3. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4.
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . A
Bad. A.-G . f. Schifft . »
Casseler Strasscnbahn »
D. Eisenb .-B.-G. S. I »
D. Eisenb .-G. S. Iu . III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 *
Südd . Eisenba hn *

100 .60
98 .20
98 .10

101 .80

101 .50
101 .
103.
102 .40
100 .80

95 .80
181 .30
114 .50
282.
250.
198.
158 .30
191.
120 .80
161 .20
163,
199 .75

139 .80
Öl.

147.
165 .50
110 .
113 .90
101 .90
245.
105 .50
108 .50
153.
150 .50
136.
122 .90

IGO .80
116.
459 .50
144.
354.
173.
254 .75
394 .50
348 SO
373 .50
141 .80
226 50
171 .00
227.
100 .
141.
136.
176.
133 .50
186 .80
114.
137 .50
167 .50
114 .75
162

520.
187.
188.
312.

221 .50
462.
197.
128.
235.
230.
191.
116 .75
184.
327.

05.
227.
135 .50

Pkotogr . G.. Stegl. » [198 .50

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i. G. ^

do . do . stf. i. G. *
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.32stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. ' Elisabethb . stpf . i. G . »
4. • do . stf. in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Füntkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch , O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. ö . JI
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. *
4. . Mähr . Grb . von 95 K.
4. . do . Schles . Centr . *
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. A
4. . do . do . stfr . i. G. *
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3-/2 do . do. conv . v. 74 »
3-/2 do . do . y. 1903Lit.C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö.fl.
3-/2 do . do. conv . L.B. Kr.
3-/s do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (tomb.)sf, i.G. A
4. . do . do . »

26/io do . do . Fr.
2&/10 do . E. v. 1871 i. G . '
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72$f. i. O.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. .*
z. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
z. . do . IX. Em. stf . i. G . »
3. . do . v . 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . mA
4. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö .fl.
5. . Prag -Dux . stf. i. G . A
3. . do . v. 1896 stfr . i. O.
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. *
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. *
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf . i. 3. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S._ *_

2Vtö
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4.
5.
5.

100 .40
100 .40
101 .80
100 .50
100 .25
100 .40

100 .30

ICO.

99 .80

93.
99 .80

100 .30
100.

108 .30
91 .60
93 .30

108.
92 .40
83 .50

107.
91 .40

106 .60
96 .40
67 .70

110 60

100 .40
89 .10

67.
83 .20

100 .10
103.

82 .20

75 .25
74 .50
99 .80

100 .90

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II»
Sicilian. v. 89 stf. t. G . »

do . v. 91 » 1. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
3. . Wilh .-Luxemb . IX. ST~Fr.
31/21Gotthardbahn Fr.
3-/2 1ura-Bern-Luzem gar . »
31/2 Jura -Simplon v. 1894 »
31/21 do . v.<-8r,k.b .08gar . »
4. .! v. 1SS0.»

102 .30
100 .80
102 .30

71 .40
117 .50
103.
102 .2O

lOO.
100 .50

99 .90

Zf. In % .
41/2 war.g. Dombr .stf .g. A
4. . <ursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » » 86 .20
4. . Mosk.-Jar .-A.97stf.g. » 86 .70
4. . do . Smolensk » »
4. . do. Wind . Rb v. 97 » 86 .70
4. . do . do . v. 98 stfr . » 86 .80
4. . do . Wor . 1. 95 stf . g. »
3. . Cxr.Russ .E.-B.-O. srf. »
4 . . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . ?yäsan -Uralsk t̂f. g . *
4. . do . do . v. 97 stfr . » 83 .70
4. . Rybinsk stfr . gar . »
s . .!Anaiolische i. O. J& 102 .75
S. ,| do . i. G. Ser . II 0 102 10
3. .! ibE.-B. 86BairaBaix» 90.
41/2 do . v. 1839 1. Rg. » 101 .80
N do . v. 1839 II . Rg. » 78 .50

3. . Salonik-Constant . J . Fr.
3. . do . Monastir A 85.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .40

Pfandbr . u . Schutdverschr.
V, Hypotheken -Banken.

Zf. In o/o.
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . A 100.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .60
3-/2 do . do. » 98 .40
4. . do . B.-C. V. Nürnb .. 100 .50
4. . do . do . 8.21 uk .1910» 102 .50
34/a do . do . » 98 .40
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19» 98 .40
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 102 .10
4. . do . do . (unverl .) » 104 .10
3-/2 98 .40
3-/2 do . do . (unverl .)» 98 .40
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do . do . 8. 9 u. 10 » 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3-6 » 98.
3»/2 Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 » 98.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .75
3-/2 clo. » 80% » 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9u . 9a» 100 .80
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102 .40
3-/2 do . » 5 » 97 .30
3-/2 do . » 8 * S7 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 101.
3-/2 do. do . do . » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 . 101.
3-/2 do . Com .-Obl . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 101.
4. . do. ao . S. 16 u. 17 » 102.
4. . do . do . Ser . 13 » loi .io
3-/2 do. do . Ser . 12,13 » 97.
3-/2 do. do . Ser . 15 * 97.
4. . do . Hyp .-Cr .-V. * 100 .10
4. . do. do . 27,37,39,42» 100 .20
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 100 .70
4. . do. do . Ser . 40U.41» 101 .30
4. . do . do . » 46 » 101 .30
3-/2 do. do . S. 28,30,32» 97 .20
3-/2 do. do . Ser . 29 » 97 .20
Zl/2 do . do . » 45 * 98.
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. ■Hambg . H . S. 141-340. 100 .40
31/2 do . Ser . 1-190 » 95 .20
m do . . 301-310 . 95 .80
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .40
4. . do . do . * 6 * 100 .50
4. . do . do . » 7 » 100 .60
3t/z do . do . (abg .) »
31/2 do . do . kb .ab05> 97.
Z-/2 do . unkb . b . 1907 » 97.
31/2 do . Ser . 10 » 98.
4. M. B.-C.-Hyp .(Qr .)2» 100 .60
4. do . Ser . 3 » 1Q1.
4. do . » 4 » 101 .50
31/2 do . unk . b . 1906 * 96.
4. Pfalz . Ilyp .-Bank » 101 .10
31/2 do . do. « 98 .20
4-/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. » 115.
4. 100 .60
4. do . » 21 » 101 .90
31/3 do . S. 3, 7. 8, 9 . 94 .80
4« Pr . C.-B.-C.-Q . v. 90 > 100 .40
4. do . v. 99 uk . b. 09 » 102.
4. do . v. Ol uk . b . 1910» 102 .20
3-/2 do . von 1886 » 95 .90
3-/2 do . » 1896 » 95 .90
4. Pr . Hyp .-A.-B. SOVn> 100 .40
3-/2 do . auf 80% abg . » 94 .50
4. do . v. 04 uk . b .1913» 102.
4. Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
31/2 do. do . * 96 .10
31/2 do . Ser . 69-82 » 96 .10
3-/2 do . Communal » 97 .75
4. Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .30
4. do . Ser . 7 u. 7a » 100 .80
4. do . » 8 u . 8a » 101 .80
4. do . » 9u . 9a » 102 .25
4. do . » 10 » 103.
3V do . » 2 u. 4 » 94 .80
3V do . » 6uk .b .08* 96 .90
4. S. B.C. 31/32, 34U. 43 . 101.
3-/ do . bis inkl . S. 52 » 98 .20
3V W. B.-C. H .,CölnS . 4» 97 .20
4. Württ . H .-B.Em.b.92» 100.
3V do . do . » 98 .75

Staatlich od. provinzial -garant.
3V Hess .Ld .-Fi.-B. S.1-5-ä 99 .20
3V do . Ser . 6-8 verl . » 99 .40
3V do . Com. S. 1u.2 » 99 .40
3V do . Ser .3verl .kdb . » 99 .60
4. Nass . Land .-B. Lit.Q » 101 .30
4. do . do . Lit. R » 101 .50
3V do . do . » J » 99 .75
3V do . Lit .F, G, H , K,L» 99 .75
3-, do . » M, N, P » 99 .75
3V do . » S * 100.
3V do. » T * 100 .50
3. . do . * O » 91.

105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . -
-- A  1 .50.

: Ul 1.70;

Zf.Amerik.Eiscnb.-Bonds.
4* .
3-/2'
6. .
5* .
4*.
4* .
5* .
4*.
3' .
41/2’
4*
5*
6*
6*
5*
4*

Centr . Pacif . I Ref . M.
do . _

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.
do . Rocklsl . u . Pac.
do . St. L. u. N .-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pitisb .Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge .S.D.

San Fr . u.Nrth .P .lM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

100 .50

113 .50

103.

104 .20
76 .40

109 .90

96 .10

Diverse Obligationen.
Zf.

V?

Armat . « . Masch ., H . A
Asbestw ., Frkf .,wrth . »
Aschaffb .Buntp . Hvp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb.~H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmun der Union »
Esb .-B. Frankf a. M. *

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk . *

dp . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV *
Et. Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . *
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr.Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schuckert »
do . do . *
do . Betr . A.-O. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir .Annweiler *
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Hotel Nassau , Wiesb . *
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr .Verein Dtsch . »
Österr . Alp. M. i. G. »
Seihndust .Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . >
do . do . do . »

7ellst .Waldhof Mannh .»

T” ße
SS.

100 .40
99.

100.
101 .
100 .70

100,20

103 .50

101 .
100 .20

101 .30
100 .
104.
104 .80
102 .50
103 .10
102 .50
101 .20
101 .
111 .50
100 .

96 .50
103.
100 .

95 .50

100 .
104 .80
102 .

82 50
81 .70

103.
102 .50

98 80
103 .30
104 .70
102 .10

99 .90
103.
101 .

96 .90

100 .60
lOl.
102 .50
102 .30
103 .20

103 .20

103 .40

103 .60
102 .20
101 .20
103 .60

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Neapel abgest . Stücke Le

do . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhhveissb .-R.-Gr . ö fl.
do . do . »
do . Anrechtscheine

In % .

131.

124.

105 .30
144 .80

63.
144 .90

159 .90

440.
330.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. ^
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Clary Frstl . o . fl. 40 CM.
Finländisch . Thlr . 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 0 . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Ofener ö . fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s . fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

206 .80
51.

230 .25

70.

52 .10

507 .20
410 .90

88 .70

139 .20
367 .50

Geldsorten. Brief . I
Miinz-Dukaten p . St. —
Engl . Sovereigns » 20 .40
20 Francs -St. » 16 .25
20 do . halbe » —
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. .

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp. p .St.
Gold almarcop . Ko. 2800
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 90 .40
Amenkan . Noten

(DoU. 5—1000) p . D.
Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) P- Doll.

Belg. Noten p . lOOFr. 81.
Engl . Noten p . lLstr. 20.42V
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .30
Holl . Noten p . 100 fl. 163 .45
Ital. Noten p . 100 Le 81 .65
Oest.-U. N. p . IOOKr. 85.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .100 R.

Schweiz .N . p . lOOFr, 81 .11. ,

Geld.

20 .36
16 .22

16 .16
17.

4 .19
16 .17
2790

88 .40

4 .18

4 .17V*
80 .90

20 .41-/-
91 .20

168 .35
81 .55
84 .90

*) Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto 5Va% Wechsel. Tn Mark.

104 .10 i «Io.

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien . . . . .
London . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S .)
Paris.
Schweiz . Bankplätte
St . Petersburg . •
Triest . . . . .
W:“U.

Kurze Sicht. 2V*—3 Monate.
. fl . 100 163 .35 3 °/,
. Fr . 100 80 .95 4 °/o
Lire 100 81 .35 5 %

. Lstr . 1 80 .415 40/0

. IN . 100 5%

. D . 100
. Fr . 100 81 .20 3%
. Fr . 100 31 .15 5o/a
S .-R. 100 —% 5V» •/#
. Kr . 100
. Kr . 100 84 .95 / 4-/2 o/»

• • Kr - w . K _ _ 3



, KE » 8^ . WsttLag, 27. Usvsmker 1908. WieShadSWSN Tagblatt. AtzenL-Arrsgad-, 1. Blatt. N». 234.

war der vonuns im größten Haßstabe und
mit unvergleichlichem Erfolge durchgeföhrte
Gedanke . zwecks Zollersparnis die edelsten
Weine der Champagne im Faß zu beziehen,
um mit ihnen in Deutschland genau nach
französischer Methode unsere Harke

HenKell Trocken“
herzusteDen.

Wir importieren , wie zahlenmäßig nachge¬
wiesen , schon seit Jahren weit mehr Weine
der Champagne nach Deutschland als irgend
eine andere deutsche oder französische

, Sektkellerei

Henkell T Co„ Maim
Gegr 1882.

Vertreter : Jacob Ileymaiftii 9 Adelheidstrasse 78 , Wiesbaden . Telephon 2554.

8377



Uo. 554.
Kkrrrd Airsßrcke.

2 . Klatt.
Witsbaklener ® anblatt Montaa.

27 . Usv -mb-r 1905.
SS. Iahrs «»s.

Zwangs-Bcrsteigermlg.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein¬

schaft fall das in Wiesbaden bclcgene, im
Grundbuche von Wiesbaden(Innen), Band
230, Blatt 3445, zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen:

1) der Frau Louis Bauer , Mise,
geb. Junior , in Wiesbaden,

2) der Frau Georg Brehm , Auguste,
geb. Junior , in Amöneburg,

3)  der Frau August Hermann,
Wilhclmine , geb. Junior , in
Wiesbaden,

4)  der Wittwe Philipp Junror,
Helene , geb. Körner , in Wies¬
baden,

einaetragenc Grundstück, 72
Kartenblatt 87, No.

Wohnhaus mit abgesonderter Waschküche,
Hofraum, Seitenbaus und Hinterhaus,
Nerostraße No. 36, 7 ar 15 qm groß,
mit 4323 Mark jährlichem Gebäude-
steuernutzungsmert,

am 12 . Januar 1ÄOK, nachmittags
2 >/s Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 61, ver¬
steigert werden.

' Der Bersteigernngsvermerk ist am
23. Oktober 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen. p 266

Wiesbaden , den 16. November 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachnng.
Die Büdingenstraße von der Coulinstraße bis

Airichgraben und die Adlerstratze von der Schacht-
traße bis Rödcrstraße werden zwecks Aufstellung

von Slaubelobern auf die Domr der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich aesperrt . 1

Wiesbaden , den 21. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schcnck.

Bekanntmachnng.
Die Hebamme Frau Maria Dörr bat

Folge eines Unfalls ihr Prüfungszeugnis zurück-
gegeben und ist daher vorläufig nicht befugt , als
Hebamme tätig zu sein.

Wiesbaden , den 16. November 1905.
Der Polizei -Präsident : V. Schenck.

Berdingnng.
Die Lieferung von etwa 350,000 hart¬

gebrannten Ringoscusteinen für die Kannl-
baulen in der Nicderwaldstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSformularcimdBerdingungsunterlagen
können wahrend der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 57, eingesehcn, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gceenBarzahlung
oder bestellgeldfrci- Einsendung von 50 Pt . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienst «, ", den 5. Dezember 1008,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer No. 57 des Rathauses cinzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebmen und aus¬

gefüllten VerdingungSformular etiigereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 20. November 1905.

Städtisches Kanalbanamt.

Wiesbadener Eonsenatorini für Musik
Rheinstrasse 54. Direktor: Arthur Michaelis.

PieeistafSj den 28 - üow »j abends 7 USie’j
im Saale de « Biom - ervatorium *, Rheinsfrasse 54 :

45 . Vortrags *-Übung
(Oberklasse)

Chopin ---übend®
Programra s

1. Polonaaise (cis-moll) Up. 2o. J» ^ V . lPrelade
(cis -r»>oil ) Od. 64. 4. Iranennarscli (a . d. Monate Op. 3o). o. a ) B relatie
Cdes-dur ) Op . 28. b) I*oä «»s»na&ise (a-dur ) Op. 40. (>. Malier (e-nioll)
nachgelassene Werk . 7. a ) « a . arka Op. 33, No. 2. b. Bu . pron . pt«
(as -dur ) Op. 29. 8. üaltade (g -moll ) Op. 23.

Einiritt frei gegen Vorzeigung der Programme, welche im Bureau des Konseiwatonums
gratis erhältlich sind. Karten zu reservierten Platzen a I Mark (zum Besten (Fs& Stipendien - Fonds). ÖÖD0

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt wird während der Andreas-

markitage nach der Bertram - und Hellmundstraße

ÜErl ®ie Aufstellung der Wagen erfolgt zu einem
hintereinander , und zwar:

in der Bcrtramstraße auf der östlichen Straßen¬
seite, Deichsel nach dem Bismarckrmg,

in der Hellmundstral ;e,von der Blelchstrahe
an aus der nördlichen Straßenseite , Deichsel nach
der Dotzheimerstraße ; die Straßenkreuzung an der
Bertramstraße ist freizulassen.

Wiesbaden , den 2.1 November 1905.

neue Haselnutzkerne, täglich frisch gerieben,
gemahlenen Zucker» ist . Puderzucker, sowie
sämmtliche Wackartikel empfiehlt billigst

8371
Mühlgasse 17, Ecks Häfnergasse.

Salzbohnen per Pfd. 25 Pf., Sauerkraut
per Pfd . 10 Pf ., eingemachte rothe Rüben per
Pfd . 2V Pf ., Salz - und Essiggurken bei»» ¥»r « «s . Alückierstraße 4.

Literarische Gesellschaft, Wiesbaden.
Donnerstag , den 80 - Rovember S90S,

Abends 8 Uhr , im Wahlsaale des Rathauses,
Hofrat Dr. Heinrich Vierordt

aus Karlsruhe 5. IS. : o

Vortrag eigener Diehfungeti.
Mitglieder haben freien Eintritt für sich und Familien-Angehörige. Preise

der Plätze für 'Nichtmitglieder: 1. Platz 3 Mk., 2. Platz 2 Mk., 3. Platz 1 Mk.,
Schülerkarten 50 Pf. Die Karten sind zu haben in den Buchhandlungen von
Jurany und Mensel , Slorit * und ll &nael , Woertershäuser , Koemer,
Staadt und Bornemann , sowie abends an der Kasse. _ ''4:90

Cy linder - Steg "Decke
System Herbst,

schwamm ^, schall ^ und feuersicher.
Ausführung durch

Ott ® dfc Esclsen Ssreiiner , Luisenstrasse 22 2490

Krosse rreisermässigung
auf sämmtliche

Paletots und Capes von Utk. 10.~ anfangend,

Mendmänte! H M 12 “ ff

3aeken -6ostume$ . . „ 20 .” ff

TaiHen-Costnrnes rl » IS «*™ ff

Sinsen , ftöeke , Unterroeke
ausserordentlich büg.

3 « JCcrfet £aisggasse 20. 838"



Goldschmied,
Faulbrumuemstrasse 7.

empfiehlt
sein wohlassortirtes Lager in

nebst Uliren jeder Art
Ferner empfehle!Email'Schmncksachen

genau nach Photographie.
Haarketten

■werden geflochten und mit Gold-
besohiag versehen von 5 Mk. an.

WahnhofstraßeS, Telefon 187.

ZLMSktsne M

ZZiMlSK - fl
ferpenHn#
Seife \

ist ”ÄK isr m
| onstreiflg i
W da » &

| Beste f
8g vrdeiÄlwkd-m. M

Kette 10. MontUK . K7 . Po -semvep LS VS. Miesksde «§r TagblaLL» Aderrd -Arrsgatrs , 2 , ßladt 554.
(F. k 2100/9 gOCarl . Hertz , Wiihelmsfrasse 18, Fernspr, ISO, empfiehlt

1 !. IW
Capta -Cbny

patsatamtftc6 elngotragaa.

ein Haarpflege- u. Haarstärkungs-Üittel
van überraschendstemErfolg.

Wer an Haarausfall — kreisfleckiger Kahl¬
heit -— mattem glanzlosem Aussehen der Haare
— Ueborhandnehmen der Schuppen und Schinnen
-—lästigem Jucken der Kopfhaut — übelriechen¬
dem Haar - and Kopfsehweiss leidet, wer das
gesunde Haar voll, geschmeidig und natur-
glänzend erhalten und vor vorzeitigem Ergrauen
schützen will, der gebrauche

„Capta Ĉora “.
Wenn alles angewendet wurde und nichts

Hülfe brachte , tfapta -l 'or » bringt Jedem
'Hülfe. Schon nach Verbrauch der ersten Flasche
wird Cspta-Cöra beweisen, dass es hält , was es
verspricht.

„Capta-Cora“ wird in zwei Mischungen her¬
gestellt:

Mischung Kr. 1 für Damen- u. Mädchenhaare.
Mischung Kr. 2 für Herren- u. Knabenhaare.
IPreis mb , 3 .S© per Baltische,

S STlaacSien Mb . 9 . —.
Leere Flaschen werden mit 25 Pf. zurück¬

genommen.
Zu beziehen durch alle besseren Drogerie-,

Parfümerie - u. Friseurgesebäfte , wo nicht erhält¬
lich, direkter portofreier Versand durch den

Gfesier &{-Vertrieb

WL LO ^ GSLGZ^
Sfijr» äa*ä»I®4» S. Willielrastr . # 3,

Prospekte gratis und franko.

Kakao.
fiisweiss-Haferkakao . . . per Pfd, Mk. 1.—
Consum-Kakao . „ „ „ 1.60
Haushaltungs-Kakao . . . „ „ ,. 1.80
Haushaltungs -ICakao,extra Qual. „ „ „ 2.—
Suohard-Kakao . . . . . „ „ „ 2 .20
Hölland-Kakao . . . . . „ „ ,, 2 .40

Unübertroffene sehr ergiebige Qualitäten. 2740
W. A . Diengtbach , Herderstrasse 10.

Kartoffel«.
Brandenburger , Thüringer Eierkartoffeln , Land¬
mannsfreude , Bayrische gelbe, Fürst Bismarck,
Magnum bonum sind in prim « Qualität wieder
eingetroffen und empfehle dieselben zum billigen

Tagespreise.
Tel. 3168. Carl Mirrimer.
Rhckngauerstratze2, früher Wellritzstraße 27.

Oaraiatirt reiner

fiBilch -ZuekeB®
allerbeste Qualität,

unentbehrlich bei der Künder-Ernährung,
das Pfand BEfe « M.« — ®

Drogerie MoebaSsTaunusstr.25 .
Telefon 52003 . 2908

Zucker, gefL, per Pfund 20 |)f.
Ott » n « nn » .

Ecke Adelheidstraße und Schier steinerftraßL.

DOOOOOOOOOO ® © 0 © 000 © OOOOCK > ÖOOOD

| IpÄgeiierg’ssfees isssimitorraif
für KM

Wilhelmstrasse 12.
Gsgr. 5838. Schüierfrequenz 1904/05: 283.

UntorrSobtsnnistaltfür vollständige Ausbildung von Fachschülern und Dilettanten (von
den CMtcn Anfängen ab ) in Klavier, Violine und Cello, Orgelspiel, im'Gesang,
in säinmtliehen Orchester-Instrumenten , sowie in musiktheoreüschen und wissenschaft¬
lichen Fächern. Besondere Üeminnr -AMheUong zur gründlichen Vorbereitung für

den Musik-Lehrberuf und zur Erlangung eines
Lehrkräfte : öesang : Frl . Cnnstatt , Concerteängerin, Hr. finnsehe , Concertsänger;
Violine: Herren üowali , Königl. Concertraeister, Armer , Stadt. Concertmeister und
Kapellmeister, tteimer , Lindner , Königl. Kammermusiker, Mäbiu «, Mitglied der
Kurkapelle ; Cello: Baehhans , Kgl. Kammermusiker ; Klavier: u. A. « rolimann,
Pianist und Organist, Beinie , W . Fischer , Pianist, Fräul . Frbnderkerg,
Pnnthel , Hnoelmann , sowie der Direetor ; Theorie : Mciaer , Gr. Hess. Hof-
musikdirector, Cord «, Königl. Kammermusiker, der Direetor. Der Unterricht für die
Orchester- resp. Blas- Instrumente wird von ersten Mitgliedern des Königl. Theater-

Orchesters ertbeilt . 2391
Oeffentlicbe Aufführungen. — Prüfungen . —•Orchesterspiel. — Kammermusik. — Ensemble¬

spiel. — MusikgescihichtlicheVorträge. — Honorar dritteljährlioh 25—100 Mk.
Prospeete gratis. Eintritt jederzeit. — Honorar von der Woche des Eintritts.

Spsa taget?übes-sgo
Q© 0000 © 0ö000000sx ^ p0 € >0 © © 0 © 00000

borgen Dienstag, 28. November,
Vormittags 11—1 Uhr:

in der

Küpper’schen Ausstellung,

Tammsstrasse 11,
Ecke Geiskrflrasse.

18
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M
»
«
U
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Aas aus dem Koitflff fe

S. ZchMW, MMraße 21
ftaramenbe 28arenlager , enthaltend in reicher Auswahl!

Moll- und Blousenstoffe,
wsA- und baumwoll. zianelle,
Waschstoffe, Weißwaren,
Bettdreile, Sardine» k.

bietet, 1»a Alles z« «. unter KmKaAfSpreis §U abgegeben wird, die

beste KeLegenHert
zz zu WeiHnuchts - Kirrstäufen.
Z Aer KonkrmsverWatLer: ^
K C. Brodt . P241 W

nunmuumunmimmnMunnuuumummnMwenn Sie bauen
u. Sie legen Wert auf gut ventiUrbars , gesunde u . ruhige Wohnungen , so liegt es in Ihrem eigenen
Interesse , sich auch über die Wahl der etwa projeltirten Rollläden genan zu informieren . Wünschen
Sie ein Fabrikat zu haben , außer dem ein vollkommeneres in Bezug auf praktische Zweckmäßigkeit mcht
existiert, einen Rollladen von leichtestem, nahezu germrchlvfem Lauf , womit Sie im Sommer
kühl vmtilirte Wohnungen erzielenu. im Winter die denkbar beste Abwehr gegen eindrmaende Kalte
bieten können , so verfehlen Sie . bitte , nicht, sich Muster unseres neue » , gesetzt, geschützten, ver¬
stellbaren Rslttavens zur Ansicht Vorleger: zu lassen. Vertreter überall gesucht. 3068

Wemige Fabrikanten : Ohr . Maxaiter & Sohn , Inh .: W . Maxaner,
Wiesbaden , Tel . 150 , Seerovenstratze 22.

M -V6WMg §kSrper
Modernste Atrsfsihrrrng'.UN« « erstklassige Fabrikat«!

aller
Art.

Badewannen. Badeöse», Gaskoch- Apparate, Gas- und Petroieum-Heysfen etc.
empfiehlt in größte « Auswahl zn enorm brkigen Preisen 2584

Carl Koch , JustMOtroNsgeselMt-
WahnhoMraßs16, Ecke Lnifenstratze. Tel. 3410.

-W6M6U
mit gestricktem ßücken

((bester Srirnti gegen ErhBltaag)
in modernen Mustern

mit und ohne Ärmel vorrätig.

L. SciHDench,
Mtihlgasso 11/18.

2969

Achtung!
Hausfrauen!

Durch größere Wschlüsie bin ich in der Lage
1 Pfund guten Kaffee U. I Pfund
Würfelzucker zusammen
geben zu können. Man kaufe und prüf «. 2873

€3. W. Ifaelifk.

F7«

Wichtig für Samen!
Besonders günstige Gelegenheit bietet sich

den geehrten Damen beim Einkauf vonStickereien
und IPestoms . Ich versende an Private
Stickerei auf Doppelstoff Meter 10 Pf., für Bein¬
kleider und Kaohtjacken Meter 16 und 20 Pf.,
Kockstiokerei Meter 30 und 40 Pf., bunte Stickereien
Meter 15 und 20 Pf., Wäschebändchen, grosse
Auswahl, 10 Meter 25 Pf., Hemdenpassen (Hand¬
arbeit) Stück Mk. 1.10, Klöppeldecken (Hand¬
klöppelei), 68 Pf., Kisseneinsätze „Schlafe wohl",
„Träume süss“ 25 Pf. Muster versendet auf
Wunsch franko ohne Kaufzwang das F 132
Stiekerei -V ersandhans 27

ü Beider, Danzig.
ZM- Bei jeder Witterung macht -1WH

Albio«
die Hände blendend weiß.

Recht d Flacon 60 Pfg ., Doppelflacon 1 Mk.
in Apotheker Blram ’s Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.
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Brauchen Sie eine augen¬
blickliche Stärkung

(hn Konzert, in der Kirche, unterwegs, im
Termin, Comptoir, Büro etc.), so nehmen Sie
ein Stückchen

UM Liciünn-Biweiss-Ckicolali
Tafel 25 u. 50 Pfg., Kartons mit kleinen
Tafelchen 30 und 50 Pfg.

Die Chocoladetafeln sind in 5 Gramm-
Stückchen geteilt und die kl. Täfelchen wiegen
auch 5 Gramm, d. i. soviel Nährwert, wie in
1 Tasse Cacao. Zu haben in Apotheken,
Drogerien, feineren Colonialwaren-, Delikatess-
und Confitürengeschäften . F80

* Lecithin Hauptbestandteil der Nervensubstanz.

Anfertigung eleg. Herren-Aleider nach Matz.
Prima Arbeit. Tadelloser Sitz. Fa ^on jedem Geschmack entsprechend.y  Muster in deutschen und englischen Fabrikate»» gerne zu Diensten.

Reelle , preiswerte Bedienung.

JBVfedriela Könige Schneidermeister, Moritzstr. 17.
Singesandt!
wohl vielen Lesern unc

Nicht überall ist ein gutes Gläschen Likör zu haben , und to
schon , ist es zumeist nicht billig . Nun lassen sich jedoch, was

tnt ist, mit Leichtigkeit und von
hiartreuse . ä la Ben €dictine,

vuiuyau -civ.. ucicucu , u . zwar auf einfachste u. billigste Weise in einer
Qualität , die den allerbesten Marken gleichkommt. •Es geschieht dies mit Jul.
Schräders Likör -Patronen , welche für ca. 90 Sorten Liköre von der Firma Jul*
Schräder in Feuer &aacti bei Stuttgart bereitet werden . Jede Patrone giebt
27? Liter des betreffenden Likörs und kostet je nach Sorte nuf 60 - 90 Pf . Man
lasse sich von genannter Firma gratis u . franko deren ' ' Broschüre kommen.

und Hausfrauen noch nicht bekanrn
Jedermann die feinsten Tafelliköre , wie ä la Chartreus<
Cura ^ao >dc. selbst bereiten

D. u. Oe. Alpen-Verein.
Section Wiesbaden.

Donnerstag , den 30 . November , Abends 8 '/- Uhr , m der Aula
der stadt . hob . Mlidcbenscbule : 1 ***

Lichtbilder -V ortrag
des Herrn Dr . Wrubel aus Zürich über die

J&iBigfratiliahn»
Vorführung von ca. 70 Projections-Bildern.

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pf.
- - - ^ @ (5)

Sie sehöusten Puppen
und alle fuppen-Artikel

findet man am billigsten in grosser Auswahl im (q)

Kaufhaius Fliliper * 3094

(SM 6882 )
F139

©
® r\

t Kirchgasse 4 -8 . Kircligasse 48.

Cognac Albert Buchholz,
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit der Mh ' nigl . JPreas » . Staatimedaille , in Orig .-

mu.  a .ao - .«» .« V,
© . Fachs , Saalgasse2.

Technischer Uerem,
Wiesbaden.

(Zweig -'Uerein des Asutschen
HecHrriLev-W'evbcrndes .)

Dienstag » 23 . d. M .» Abends
S'/- Nstr, im Hotel FriedrichShos
(1. Etage) : Vortrag des Herrn
Civil-Jngenieur lirnn « Likae ^-
Frauksnrt (Vorstandsmitglied des
Deutschen Techniker-Verbandes):

MgmK MßrkbMW m

DkRAli leiftniliei-lrrlanii
BcrufScollegcn sind herzl. willkommen.

Der Vorstand.

^mvavhtUctu
Neu! Dtuartnnterlagen mit Dcckhaar. Neu!

Zöpfe , Teile in allen Preislagen , alle
Farben Pin curls, moderne Nadelpnsten,
Etirnsrisuren»

.n . Kamponi , Ecke Mühl - II. Goldgasse.
Versandt nach auswärts per Nachnahme.

Leset Alle!
Herreu-Anzüge w. u. Gar. n. Maß an gef.,

Hos. 4Mk., Ucberz. 11 Mk., Röcke gewendet <.50,
sowie getr. Kleid, gcr. u. rep. bei » .
Schneider. Luisenstr. 6. Reichh. Must.-Coll. z. D

Großer Schuhverkauf,
bekannt für gut und billig,

Neugaste 22 , 1 Stiege hoch

EETBIUEll-

Um schon jetzt für die im Januar eintreffenden Neuheiten Kaum zu schaffen,
verkaufe eine Anzahl

Schlafzimmer , Salons , Herrnzimmer und Büffets
Zll

bedeutend erniedrigten Preisen.
Alle Sachen sind gemätsigt moderner Richtung und in bester Ausführung.

Möbelhaus GL Schupp Macht .,
Telephon 151. — Tannrasstrasse SA — Gegründet 1871.

NB . Gekaufte Möbel können auf Wunsch bis Januar sieben bleiben . 3309

Erste künstlerische
Lehrkräfte.

Vorzügliche
Unterrichts -Erfolge.

Ftiedrichstrasse 48.

Kr. X. &(UrkariL

COHSEROATORIUH\ Honorar 32-121.iritteljirl,
Eintritt jederzeit

> :- 3i5i
Prospekte gratis.

ff. Blumen und Laube
für die Wintersaison in gr. Auswahl.

Kuttstblnmen -Geschäst er. v . Snntcn,
,_ Mauritiusstraße 8. __

SpeisekartosselA,
IWagnum l»oniizu . 100 Pso. Mk. 2.90, liefert
in jedem Quantum „ , „

Cl »r . Unapp , Dotzheimerstraße 72.
Telefon 3129.

Zink-Waschtöpse,
Wannen , Eimer , schwere Waare, täglich
zu enorm billigen Preisen Wcllritzstraße 4/._

Von der Reise zurüekgckelirt-
Gg.J.HofinaniiJ.I).S.

Modistin,
lange Zeit im Auslande gewesen, empfiehlt sich in
allen feineren Putzarbetten , Aufarbeiten von
Damen-, Kinder- und Puppenhüten. Billigste
Berechnung, da keine thenr « Ladenmiethe.
Alle alte Materialien können dazu gebraucht
werden. Rheinstratze 48 , Seitenbau links 2
Nähe Kirchgassc. Spezialität : Pariser Stolas
in Seide. _ ___

Mhabrr!
In eine Möbelfabrik »hm Connrrrenz, Mit

erste« Firmen in Verbindung. wird ein brauche-
kndiger , eveutl. kaufmännisch gebildeter TheilkLber
miteiuer Anlage von Mk. 10000 per sofort
pstrcht. Oft, tob A. « »» «u fern Tagbl.-Berl.

fteste - Ausverkauf
von Kleiderstoffen und Seide zu enorm billigen Preisen.

Meine Taisend Meter tote eil Onkel reiewellener Kleiderstoffe,
bisheriger Verkaufspreis Mk. 3. , 1.50,

jetzt zum Aussueben Pf PH II ! fl
durchwegs per Meter i lUllil |J E

Einige Tausend Meter Veloutiue.Hallflanell etc. zu Herai Blessen,
bisheriger Verkaufspreis 75 50  Pf .,

jetzt zum Aussuehen PfpFUllfl
durchwegs per Meter B ICIIlUlJ«

8 . Gnttmann «L CI ©.
8 Webemasse . Websrsasse 8.
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Grosser Weihnachtsver kauf
zu auffallend billigen Preisen.

? räsenl-öazar Wilhelmstrasse1Vs,
früher Hotel Metropole , Wilhelmstrasse 8.

Die Einkäufe, welche in meinem Milizen 'Weiüsiaaelits -Verkauf gemacht werden, sind
wirtschaftlich von demselben Nutzen, wie eine Ersparnis an barem Gelde. Es liegt im eigenen SiiteregNSe
des kaufenden Publikums , den Weihnachtsbedarf frühzeitig zu decken; hierzu bietet die gg’FOSS © Auswahl
meiner koch aparten und originelleat Gegenstände die beste Gelegenheit. Das Lager besteht in
Wandtellern , Figuren , Likör - , Rauch - , ICaffee - und Teeservicen , Lederwaren , Albums,
fHagspen , tlhren , SpieBwaren u . 8 . w . s3so

Sämtliche Gegenstände sind mit den früheren und jetzigen Preisen versehen.

Der Verkauf beginnt heute , S Uhr Abends.
Ich bitte meine billigen Preise in den Erkern anzusehen.

An den ersten 2 Tagen erhält jeder Käufer beim Einkauf von 2 Mark
einen niedlichen Gegenstand gratis.

%

%

VV

P P
Die außerordentlich günflige Aufnahme , welche mein

„ Wiesbadener Rundreise -Spiel“
fowoltl bei Einheimifchen wie Fremden gefunden , veranlaßt mich nach
wenigen Jahren fchon eine zweite Auflage erfcheinen zu laffen. Es wurden
bei der Herßellung des neuen Planes der Stadt Wiesbaden, der bekanntlich
als eigentlicher Spielplan dient, nicht nur die neuen und neueften Denk¬
mäler und Gebäude, wie z. B. das Schiller-Denkmal, Römertor, Kurhaus,
Kaiferl . Poftamt, Polizeigebäude , Stadt . Feuerwache u. f . w., mit einge¬
zeichnet, fondern auch die Spiel-Regel einer Neubearbeitung unterzogen.

Indem den gefchätzten Abnehmern hiermit höflichen Dank für die
freundliche Unterftützung Jage , empfehle die zweite Auflage, welche im
Dezember erfcheint, Jhrem gütigen Wohlwollen und bemerke, daß 3c-
ftellungen (Preis 3 Mk .) fchon heute entgegennehme.  3381

Hochachtend

K* Schweitzer, Gr. Lux. Hoflieferant,
älteftes Spieiwarengefchäft Wiesbadens, Ellenbogengaffe 13.

Frisch emgetroffen:
la große junge Hähne « . Poulets,
la Suppenhühner p. Pfd . 8V Pf .,

empfiehlt

Kölner Ksmsnm--GeMäft , Wellritzstratze 42.
jÄT" Tele'o r 445. ""MH

- ,MMM.4| | f ' MW ^11^

Mein Bureau
befindet sich jetzt

Th. Eckermann,
Rechtsanwalt.

8388

Jfe dfc Jfc M»
SS

L Korn We .. ins. Friz Kom,
Eeugasse 16. Wiesbaden , Kl. Kirchgasse 1.

Erstes SpezialsescMTt  der Kinderwagen- nri Kürbwaren-Brancliea Platze!
Praktische Weihnachts -Geschenke

Reelle Bedienung! Billige Preise!

?upysnv»sgsn Setterwagen Kinderstflhle |
Rohrsessel Slumetsftsepe frtiittiptis'.iMe

Spezial-Pnppenwagen-Äisssteliniig; in Laden il, KL Kircltgasse!. 8379

Mastgeflügel,
täglich frisch geschlachtet, sauber gerupft,
per 8-Kilo-Korb mit Sveckgans ob. Brat¬
gaus , mit Gute 8 Mt .»3—4 Enten »d. Pou-
lards 8 Mt., 3- 4 Suppenhühner 8.80 Mk.
»4. Streusand , Podwoluezyska via Oder¬

berg, Schlesien. U19

Westph . Schinken,
Lachsschinken,
Gek. Schinken,
Braunschw . Gervelat,
Goth er „
Brannschweig . Leberwurst,
Thüringer
Chalotten -Leberwurst,
Sardellen -Leberwiirst,
TrüfFel-Leberwurst,
Gänse-Leberwurst m.Trülf .,
Thüringer Rothwurst,

„ Zungenwurst,
„ Sülzenwurst,

Pommerische Gänsebrüste,
Salami , Corned beef,
Frankfurter Würstchen;

fernei- in stets frischen Sendungen:
Kieler Bücklinge u. Sprotten,
Räucherlachs , Räucheraal,
Bratheringe , Krabben,
Apnetit -Sild,
öeiicatess - Ostsee - Beringe

in diversen Saucen
empfiehlt

Friedrich Groll,
l>elicates $en,

(5of thestr . 13 , Ecke Adolfsallee.
Telephon 505 . 3387

HLühneran ^ en 9
verwachsene Nägel etc,, entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos .0. Kahl , staatl. gepr.
Heileehfilfe, Weborgasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. v. 3—4, ab 4 Uhr
b -i rechtz.  Be stellung auch ausser dem Hause.

Maschiueustrilkerei von Strümpfen, Socken
besorgt billig Bertha Schneider,

'_ _ föettmunb ftr. 45, 8 1.
*n. Sciiweibäcin -r, Masseur, Hühner»

augen-Operateur, Schwalbacherstraße 25.
fvrden jederz. fteundl. bist:!

csLUtil tll äuftt. Frau s.» i»c Me««,
Hebamme. Kömgßriut. Taunus. Tel. 68. F80
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Kennen Sie schon hie
neue Zinne? (8 .2.21768)

Fiö

Vogelkäfige
een 2.50 an bis zu den elegantesten Ausführungen
,n reichster Auswahl empfiehlt

Süö -KcluEcrrrs,
Maritzstratze 18.

Û F6N-k6p3F3tUF6»
werden cknreh snicäa selbst unter Garantie
»vr gsalt ig ausgefükrt.Krich ISiftrosil,

Ulirmaclier.
IIellizmndstrasse 51 , 1 . Etage,

nahe der Emserstrasse.

Mer-Memmn
von Mk. 5.50 an,

Sitz-Tadelvamen
empfiehlt 2473

Kranz Klötzner,
Weltritzstraße 6.

Rechte Harzer Kauaricnhähne
vmr7.— Mk. a«,

sowie in- u. ausländ. Sing - u. Ziervögcl offerirenScheide& W -'L
Fleisch - Consum.

Prima Rindfleischä Pfd . 60 Pf ., Roastbeef u.
Hüfte 70 Pf ., ohne Knochen 90 Pf., Lenden lO't Pf .,
Hackfleisch 70 Pf ., Hammelfleisch 60—75 Pf., Preß¬
kopf u. Fleischwurst 80 Pf ., Leberwurst 40, Blut-
jwurst 48 Pf ., Mettwurst 100 Pf ., ausgelassenes
;5?ett 50 Pf . Ing . Seel , Bleichstratze 27.
Teleptzon 817 . _

28Ps.i»CWtbohiiell28Ps..
Salzbohncn 1 Pfd . 20 Pf ., garaniirt reiner Tisch¬
wein "/«-Ltr. - Flasche 50 Pf ., bei 10 Fl . 45 Pf.

4Jbr . fiinaitp , Dohheimerstraßc72.
Telefon 3129. _

KerMispeure.

Beste billigste Marke.
Klufl . in Kolonialw .- u. Delikatesshandl.

Herba - t . itjsH 'Uj1- Fabrik W iesbaden,
AibreclitttraMe 33.

Srillantrinqe ■;
empfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,

«Euwelier,
3 Lans ^ asse 3.

Badiselie Mapam bomirn,
Gsskartoffeln,

Zwiebeln «Marinaden,
Sücklinjje.

Adolf Mahr,
Nettelbeckstrasse 5.

!6. Udmn der5. jSItlTe 213. Kgl. Jfwuf. Lotterie.
(Beat 1.  RobnnSfr HBI .Dezemberl»OS.) War Me« enrftmt aber *40 SRI. sin» k«n

betreffende» Nummern in Klammern betgefügt. (Ohue GewLhr.)
25. November 1905, vormittags. Nachdruck verboten.
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Iß Ziehung der5. Masse 313. Kgl. Prenh. Lstlerie.
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betreffenden Runnnern in Klammern beigefüht. (Ohne Gewähr .)
25. November 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.
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Kette 14 Morttag. 27 . November 1903. Abend-Ausgabe , 2. Klott. Us . 334.

Zum bevorstehenden

erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lage:

Juwelen, Gold-und Sierwaren
in empfehlende Erinnerung m  bringen-

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatt « bin ich in der Lage , SSMlft 4MdlS MGWZLZ*
nach Muster nnd Zeichnung äusserst billig liefern zu können . öd94

« j g -yi  b #» vormals Juwelier , Gold - und Silberwarcnfabrihant,Fritz » cliater , ■. iw %, «»«V-v—.2893 Telephon 2893.

KrnpfsHfe ßiermtf meine

Puppenperücken aus wirk¬lich reinen Naturhaaren
in allen Icrvben.

Witte um Weachturrg meiner'Schaufenster-
Ausstellung!

Gustav Herzig
Wiesbaden,

Lcrrrggcrfse 86 , AoLet KorrLinent «i.

Tafel -Mastgeftngel

St  Msabethen -Verem.
Bä der am 23. d. Mts . unter polizeilicherAufsicht stattgefundenen.Verloolung sind auf die

«gchstchend aufgefiihrtenLoosrwmmern die daneben bczeichnetcn Gewinnnummern gefallen.
Wiesbaden , den 25. November 1905.

Königliche Polizei -Tirection.
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230 313 628 209 1054 288 1436 329 1961 388 2522 2 2974 180 3363
232 276 630 50 1055 219 1447 117 1968 348 2535 160 2986 236 3380
243 27 633 278 1062 38 1448 144 1966 172 2541 127 2991 305 3407
269 358 638 303 1072 51 1458 54 1987 132 2554 41 2996 73 3415
260 218 642 237 1075 348 1468 333 1995 108 2572 47 3001 10 3445
261 227 644 162 1078 292 1480 16 2000 56 2588 70 3005 90 8450
263 115 662 75 1088 89 1489 221 2019 80 2602 196 3006 198 3466
275 102 665 78 1101 283 1493 69 2027 300 2605 298 3011 76 3470
290 98 668 261 1116 29 1519 195 2061 188 2607 80 3045 344 8478
293 198 676 98 11.32 247 1530 17 2064 828 2629 85 3052 165 3479
300 201 634 355 1124 286 1566 203 2065 315 2636 190 3075 279 34S0
318 231 728 257 1126 169 1570 62 2081 306 2666 329 3076 35 3484
322 180 728 336 1131 200 1578 34 2092 20 2670 311 3080 36 3489
323 211 729 293 1136 149 .1603 96 2099 217 2674 82 3096 83 3502
842 282 730 8 1148 264 1606 40 2111 183 2883 42 3101 139 3521
856 148 738 304 1150 246 1622 323 2184 277 2695 9 3107 282 3581
372 49 744 171 1173 175 1626 321 2178 151 2696 88 3108 357 3540
402 167 759 61 1175 191 1640 295 2175 153 2708 107 13111 100 3578

No.
119
286
272
46

835
174
841
135
159
111
243
192
124
157
71

294
120
179
819
241
231
360
55

181
104
126
244
169
123
228

1
226
256
178
14
34

271
317
143
846
220
289
87

265
216

Di« Gewinne, welch- auf die Loosnummcrn 1—1200 fallen, sind bei Fräulein jros «>pii5rae
Biebricherstraßc, Villa 19; diejenigen von 1201- 2400 bei Frau Sd «. Stumpf , Dotzheimer-

strstze8, 2; diejenigen von 2401—3600 bei Fräulein Ell '<®i»eth Bl « en , Große Burgstr. 7, 3,
»an Dienstag , de» 23 . November , an, abzuholen Vormittags von 10—12 und Nachmittag« von
2—4 Uhr. Gewinne, welche binnen 14 Tagen nicht abgeholt sind, sind verfallen. F 495

Der Borstand. _

enthalt, l Schmalzgans ob. 3—5 Enten od. 4 bis
5 Poulards , franco per Nachm. Mk. 5.—. ^ F187

Hupltnn . Wuczaez 11, pr. Dzicditz, Schlei.
Gute KartoffUn Malter 5.70, Magn. bon..

Englische, Weltwunder I. frei Dotzheimerstr. 24, 1.

KO-AjpyP ri -fl
Offerten unter B». 'vn an den Tagbl.-Verlag.

In der und in der Verw «sjsa «iii ®r eines tadellosen Bohmateriales liegt die
öfite meiner Cacao’s und Chocoladen.

Caeaopillver , ans garant. gesunden und edlen Cacaobolinen hergestellt, ausgezeichnet
feines Arema , midi « künetlfcli parfiimirt , per Pfd . Mk. 1.80.

Hafer -Malzcacao , sehr nahrhaftu. wohlschmeckend, enthält einen hohen Prozent¬
satz kristallinisches Malz (kein Malzmehi ), per Pfd . Mk. 1.40.

Hafer -Gacao , sehr nahrhaft, per Pfd. 95 Pf.
Watnille -( ;iioe «il * den per Pfd . 90 Pf ., Mk. 1.—, Mk. 1.20, Mk. 1.60 und Mk. L—

Maina Checoladen sind von ganz besonders feinem , lieblichen Geschmack , und selbst
die billigste Sorte ist nicht zu süss.

Deutsche iMliÜCh-ChOCQSade, nach besonderem eigenen Verfahren hergestellt
mit herrlichem Aroma und höchster Xiinrkraft, per Pfd , M. 1.60, per Tafel 20 Pf.

Niiss-Üreiiliant-Ghecelade, sehr feiner,würziger Geschmack, per Pfd. Mk.1,1
per Tafel 25 Pf.

Der beste Beweis für die Güte u. Preiswürdigkeit meiner Fabrikate ist der fortwährend sich
steigernde Absatz derselben . — Meine gämmtliehen Cacao- u. Chocoladeniabrikate werden wöchent¬
lich .̂ —3 Mal frisch hergestellt , woraut ich meine w. Abnehmer ganz besonders aufmerksam mache.

Cacao - und Chocoladen -Fabrik
'MElvlf ' lS ? Ta ^ usstr ? ’» # . 8296

Frisch eiügetroffe«:
feinste Schellfisches «7 77
vorfch ( kleiner Cablian ) 25  Pst , Seelachs 25 Pst , ohne Kopf 5 Pst,

im Ausschnitt IO Pst theuerer.
Frische arüne Heringe per Pfd . 25 Pf.
kchte süße Bratbücklinge St . 8 Pf ., Dtzd. 90 Pf.
fische Nordfeekrabven Pfd . 00  Pf.

Setters» Wie. L
FreWaRk.

MeMsg, morgens8 Uhr, mtndirwercĥ , „

«Mrm . Metzgern. Kmstder-ntern. Wirtest und
Kostgebrrn! ist der Erwerb von Frnbcmkflttschver-
imttu «t » t. TchlachttobNrrwattm»«.

Kieler Gücklisrge
L Kiste1.80 bi« 1-40 Mk., sowie echte Harze-
fSW8 ?Ä ,Ä ”Ri
3.70,100 et - .

mit 30-jädr. Intern. Praxis besorgt Auskünfte.
Beobacht., Ermitt.. Beweismat. ec. Off. unter
Zo. LL. V. A8S an (F.cpt. 3471) F139

TCuiiuif j?s «»sse , Krnnkfurt a . M.
wenden sich, in diskr. An-
gclcgenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

L8L an den Tagbl.-Verlag.
HB

Wiesbadener daablatt

im fßbeingau
zum ©reffe von 70®fg.monatlich

direktz« beziehen:
In Biebrich:

durch die bekannten 25 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Welser,
Schuistraße«.

In Meder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , petersgaffe5\.

3n Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße t4-

In Erbach:
durch Flurfchsitz Plstlipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy rv . ,
BShlstraße, am Kastanienbaum..

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße3,
am Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Jana ; Wirger,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Jakod Weisel , pslänzcr-
straße xs.

In Rüdesheim:
durch PWixx Narrmann,
Hahnrnstraßc.
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Pfeifferi  Ce. «MW« , (uieamden
Langgasse 16. v

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISüiSDlSülSülSD  empfehlen wir unser

Sti tilwi zer-detoilbe.In diesem Gewölbe, welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Tedinfk-

ÄÄt ™lS “' S!cunf«f SallstoerseMuss der Mieter
stehende eiserne Schrankfächer (Safes ) in verschiedenen Grössen . —

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur  bis 5 Uhr.

Grosser Fiscbf erkaufi.Coasn mflsehen
Schellfische . . . Pf.

Mittel «ZO . . . . » 5 Pf.

Kleine fiO « • • • 1 ^ 5 ?*1.
©» bllan Im Ausschnitt . . SS Pf.

JPi ^ ehhiiöMi LdkLMWis Walter*
8 Eilienbogengasse K, asn Seblossplftt *. Telephon 458.

Obenstehende Sorten werden nicht zugesehickt.

Für WöDails-GescMe
empfehle

weit unter sonstigen Ladenpreisen:
Schwarze Kleiderstoffe.
Farbige Kleiderstoffe.
Seidenstoffe, Blouscnstoffc.

Sammete für Kleidern.Blonsen
in den neueste » Ausführungen.
145 cm breite Stoffe für HegenrSeke

und Jfj»ofrei »Ji !« i«ller.

]Levy 9
jetzt fiSsire «i »tr . 3.

Spccialität: Gelegenheitskäufe

Weißes , fast neues Spitzenvatttleiv nt. seid.
Futter btdta zu verkaufen. Chem. Wascherei
,8». Oi -e » r8inh , Luxcmburgplatz 5.

Telephon
2099.

Kraft-Betrieb.
Niederlage des

'A\>4
* V °t,e Bechstein-Concertflügels
Y Dambachthal 8. Ta uSÜS.»

Ein ganz neuer vorzüglicher Feldstecher
(Opernglas ), Kostenpreis Mk. 65, für Mk. 40 ab-
zugebcn Au der Ringkirche 1, 1.

umständet, . bsllig zu verknufcu.

äOO I ’iTm.'

. . . — . .. . - . Zu
erfrag en im Tagbl .-Verlag , 5’d

Sehr schbuer Flügel » s. g. tmTo, ' " °
verkaufen

Ton, wegen Mangel an Platz f.
ifctt Biebrichcrstraße 18.

Gramwophotte
Neuwerth 80 Mk., tadellos erhalten , für 30 Mk
preiswerth zu verkaufen Westcndüraße 30, 1.

Gelegenheiiskanfl!!
Ein gr. Losten Divans » schöne Muster , gute

Qual ., 3 moderne BüsfetS u. einige WertieawK,
pol ., mit Spiegel , sind sehr billig abzugeben

Marklstraste 12» 1» Eentra l-Möve lftast«.
Neue, nur V- Jahr gcbr. Glüschgarnitur

wegen Sterbesall verkäuflich. Anzuschen nur
Kmwock und Donnerstag

Dotzheimerstrast- 34, 1 rechts._
ÄS & SSW r« verkaufe « RSder»
WNsfSL strafte !!>. Werkstatte

Birnbaum zu verkanten Leberberg il.
Einige Zeichentische zu kaufen
gesucht. Angebote unter JS<\

Fnr WeDmatltt-teteöB
geeignet, sind bedoutend unter Werth

ausgelegt:
Damenhemden, IUnterröcke,
Damenhosen, j Schürzen,

Kissen-Bezüge, Taschentücher,
sowie

160 cm br. Leinen, Halbleinen
und Cretonnes für Betttücher.

HTenr«Ju®wy9
Jetzt SSärenatr . SS.

Speciaütät : Gelegenheitskäufe

Bahnhofsiratze 3, 1, mehr. g. m. Südz „ event.
Bür . » 2 Min , v. Bahnh .. Kurp . Sep . Eing ., bill.

Bleichstratze 3t, 1, möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen.

Kirchgaff « 51 , 2 r„ schön'möbl. Zimmer zu vm.
Michelsderg L8 » i , zwei incinandergehende sch.

m. Z . mit 8 Betten mit od. ohne Pens , zu vm.
Srarlieufiratze 82 , Mtb . 2 r., möbl. Zimmer an

i nnPänb . Herrn oder  Fräulein zu vermiethen.
Wellritzstr . 88 , 1. hübsch möbl . Zim . mit s-pär?

Eing . an anst. Herrn od. Dam - bill . abzugebe n.
Weilritzyr . 33 , i , f. ordtL Arb . ob. Mdch Schlfst.

Musenmstraße4, 1. Et.,
elegant mSvlirter Salon m . Schlafzimmer

sehr vreiSwertl , zu vermiethe » .
Wohnung von 2—3 Zim . m. Küche, möbl.

oder unmöblirt , sofort bis 1. April billig zu
miethen gesucht . Gefl . schriftliche Offerten mit
Preis unter M . M . nach Rheinstraßc 20,
Parterre , zu senden.  _

Hause sucht Herr zwei
schöne graste leere Zimmer zu miethen. Offerten
unter 281 an den Tagbl .-Verlag.

KS»igliched Kch««spr-ie.
Montag , den 27. November.

262. Vorstellung . 14. Vorstellung im Abonnement ! ».

Maurer und Schlosser.
Komische Oper in 3 Akten von Daniel Francois
Esprit Ander . Dichtung von A. Eugene Sende
und Germain Delaviaue . Deutsch von Friederike

Ellmenreich.
Musikalische Leitung : Herr Prosesior Mannstaedt.

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Personen:

Läon von Merinville , ein junger _ _
Offizier . . . " . . . . 6 « r Fredench.

Roger , Diaurcr . . .t . Herr Henke.
Baptiste , Schlosser . Herr Adam
Henriette , seine Schwester,

Roger 's Frau.
Madame Bertrand , Nachbarm

frl. Hans.
:tan Schröder«

Kaminsky.

Zimmermädchen gesucht.
„BavhauS zum goldenen Kreuzt ' ,

Spiegelsasse 10.
!

Bitte lmsUmeiden.
Lumpen , Papier . Flaschen, Eisen -c. kaust und

holt pünktl . ab K . Piepe r , Schierstcmerstr . 11.
'"Ä - Alteiscu » Lumpen , Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfalle k. z. d.
h. Preisen , »s »! >»» «, Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Vostk acnüat.

»o© qebr. Wcinflatchcn zu taufen gesucht.
Off . unt . .£. a. d. Tagbl .-Berl.

Wegen Wegzug ist eine der schönsten
Mllenbesitzunqen am Nerothal zu autzerst
billigem Preis sofort zu verkamen. Die
Billa enthält 0 Zimmer in gediegener
und prachtvollster Ausstattung . Anfragen
werden erbeten unter 385 an den
Tagbl .-Verlag.

VMen-Bauplätze zu vcrkallsen.
in Biebrich»DioSbaÄ, direkt an der Wiesbadener
Allee gelegen, Preis je nach Grötze 12. bts
L0M >Mk. Näh . &  ltntz , Arch.,
Wiesbaden , Mo ritz struste 5.

Jüngere angehende Verkäuferin , sow. Lehrmädchen
geg. Verg . ges. Mino Astheimer , Weberg. 7.

Küchenmädcheu gesucht.
„Badhaus zum goldenen Kreuz " ,

Spicgelgass « 10.

Zum Beitragen vor » Geschäftsbüchern empf.
sich gebildetes Fräulei « . Offerten unter
ei . LS8 an den Tagb !.-Verlag.

Acht. Herrenfrisenr,
womögl . Dameufrisettr und Manicure , findet

dauernde Stellung bis 1. Dezember.
_ Karl Gppel , Palast -Hotel.

iLkrijtinleier Hmssewsller
b. freier Wohnung für elegante Elagenv ' lla bald,
gesucht. Betreffender hat die Reinhaltung von
2 Stieaenhäusern , sowie die C-nirath -lzung zu
besorgen. Wb . Chr . Betkel , Hotel Metropole,
Abends von 6 - 8._ _ _

Auf dem Postamt Berliner Hof
oder in der Nähe wurden am

Samstag 'Abend 100 Invaliden - Marken
ä 24 Pf . und 7 5 30 Pf ., also für Mk. 26.10,
verloren . Der ehrliche Finder lvird gebeten,
dieselben gegen Belohn , bei obigem Postamt gefl.
abzugeben. Bor Ankauf oder Eintausch wird
gewarnt. _ Ein armer HauZdursche.

Berloreu
am Sonnabend Nachmittag ein schmales goldeueS
Kettenarmband auf dem Wege Rheinstr ., Kirch-,
Lang -, Webergaffe. WNHelmstr., Bahnhof . Abz>' ?-
gegen Belo hnung im Tagbl .-Verlag . 3396  Nf

3 Mk. Belohnung.
Goldener « ,»elfer verlöre, : . Abzugeben

! Ringkirche 10, Part.

mstaq Abend
Max Ludwig.
Friedr . Degener . .
Minna Agte.
Rosel van Born . .
Lucie Elsenborn . '
Emmy Selke.
Else Feiler.

Bertraucusp. od. BetherUgung
an sol. klrm. Gesch. od. Untern , v. j. Herrn ges
Off , unt . V.  TW « an den Tagbl .-Verlag.

Ein goldener Ziv ' Se » verloren . Äegen Äe-
lohnung abzugeben Ad-lheidstrast- 40, 1._

Verloren Freitag Ädend schw. Ltber ^ äschchei,
mit Opernglas und 2 Concertkarten . Abzugeben
gegen Belohnung Goethestratze 8, 8,

Eine alt - Schachtel sucht passenden Deckel
(zum Andr -asmarkt ). Bitte postlagernd unter
C . < Otdiein . Bismarckring.

Soli IniliefetS
sucht als Biolinenspieler I u . II Beschäftigung.
Blast auch vorzüglich Piston . Adresse Bülow-
straße 9, Mtb . Part. __

litfteagem Oel-Ma!erei,
wie Landschaften , Stillleben rc.,

werden noch zu Weihnachten angenommen u. sehr
preiswerth gemalt . Näh . im Tagbl .-Verlag . Au

Freit
von mir.
Wie inn

Samst. — Sonntag nichts
Geliefd. — warum klagst Du? —

u. treu liebe ich Dich — u. wie
gerne u . behutsam möchte i . Dei . Glück hüten!
— Lieb, Lieb .Undank — Freit.'

T . Sch neiderin  s . Kund . J ahnstraße 38,  2 l.

MreUsSoMt ^ Lokd'-chau^ ''
Gesucht eine französische Lehrerin , welche auch

Zeichenunterricht ertönten kann.
Hotel Slegir , M » ! ,, « »»«

Gesucht eine russische Lehrerin , die m
Gymnasiaifächern für die vierte und iünfte Klasse
unterrichten kann.fottl gteaü,MaSpefl»»» Hochpart . Unk», Jo~

Wohnung von 3 Zim ., Küche. Bad
per sofort zu oerm. Breis 47S ll-ek. _ _

Ein - u. Zwei -Zim .-Wohn . in b. Hause (nahe Güter
bahnhos ), Seitcnb ., soi. od. spater an ruh . I .e>>te
zu vermiethen . Nah . Werderstraste o, B. t.

sollte von mir sein? — Soll ich Dein Haupt,
!mit d. unartig. Gedauk, - in mei. Hände
Inehm., - u. Dich- crnstl .ch strafe » i!

— Schau mich an: - „Du v-st me».
Glück !" — Und nun sei liebu. ruhrg.
Rufe mich— und ich bin da; u. soll,
es auch nach Jahren sein! Was hast Du
sonst noch für Kummer? - Kann ich helfen?
-- Hoffentlich Niemand, den tch ltcb habe,
— krank!? — Uw.

Tot vecrzieas.

Weerizens ! Meine Liebe gehört Dir ! M . gr.
Sorge bist - ich bin vcrgr u nur seelisch j. n . will
k Opfer . Brf . l . Anfangschiffre , wie wir uns an
einem Sonntag zweimal fahen . C. dort bitte.

Muht Du reisen, sei ohne Sorge , Du btstn
>einsam. Heute geht. eS m. besser. Ich danke Dir!

Vergib l Bitte erlab m. d. hier. B. D. 8. u. die
Verse w. f. m. geschr. Darf rck um gefl. Nachr.
bitten , wer krank ist? Schützenhofpost.

Irma , eine junge ! ^
Griechin im Hause des Frl . Müller.

Zobeide, s türkischen Frl . Cordes.
Usbeck, Gesandten Herr Engelmann

l Rica , 1 Herr Geisse-Winkel
Der Wirth . Aufwärter . Diener . HochzeitSgastr

Türkische Sklaven . OdaliSken . Handwerker.
Ort der Handlung : Paris — Vorstadt St . Antomt

Zeit : 1788.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick-
Kostümliche Einrichtung : Herr Obermsp . Rrtzsche-

Die Thüren bleiben während der Oiwerture
geschloffen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von ie
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9' /t  Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 28, Now^ L69. Vorstellung . 14. Bor»
stell ung im Abon ne ment 4). Elg a._ _

Reftdenr -Thester.
Direction : vr . phil . H. Rauck ».

Montag , 27. Nov. 8S. Abonnements -Borstellung.

Der Priva1d »reut.
Ein Stück au ? dem akademischen Leben in 4 Aus¬

zügen von Ferdinand Wittenbauer . r
In Scene gesetzt von Dr . H. Ranch.

Personen:
Hofrath Professor Dr . Alfred

lkellersheim . August Weber.
aimclie, seine Frau . . Clara Krause.
Else, ihre Tochter . Elly Arndt.
Professor Dr. Prutz . . . . Georg Rücker.
Oberbergrath Prof . Lcndcnberg Gerhard Sascha.
Regiernngsrath Prof . Dr . Gayer
Prosesior Dr. Karthaus . . .

srau Professor Lendenberg . .
Frau Professor Gat,er . . .

rau Professor Frieda v.Leucht
stau Professor Bärtling

Frau Professor Fabbender . .
Privatdozent Dr . Johannes

Obermayer . Rudolf Bartak.
Privatdozent Dr. von LukanuS Semz Hetebrügge

Lederer ! Studenten , . s HnmannAchko
Frau Anna Berger . . . . Sofie Schenk.
Kätbe, ihre Tochter . . . . Else Noormann.
Louise, Sknbenmädchtn bei

Kellerrheim . Steffi Sandori.
Die ersten drei Auszüge spi-len ' MDnlaufe -iner
Woche, der vierte Auhug ein halbes 3 - hr pater.

Ort der Handlung : Kleine deutsche Universität.
Nach dem 1. und 2. Akt findm Pausen statt.

Bufaug 7 Uhr . - En de 9' ,. Uhr.

!“« A
unter Steinen . .

Mittwoch . 29. Nov., Nachmittag « 4 Uhr : Der
Pariser Taugenichts . Abends 7 Uhr : Was Ihr
wollt. _ __

Mach «Ilk»' Th - at - r.
Oberbaherisches Bauern -Theater.

Direction : M . Dengg aus Schltersee.
Montag , den 27. November.

Drave Kump '« .
Bauernkomödie mit Gesang und Tanz in 3 Akten
v. Hans Werner -Holzmann . Mufik v. Max Drager.

Regie : Fritz Greiner.
Personen:

Der Störbofbauer . . . . Michael Dengg.
Der Moarfhofbaner v. Menggen-

thal . GeorgBogelsang
Anderl , sein Sohn . Fritz G «einer.
Der Holzschuhmacher-Simerl Georg Kundert.
Kraller . * Han « Werner.
Nandl , seine Tochter -, r  Anna Dengg.
Ro«l, Wirthin . . . . >/ Mirzl Meth.
Baierl , Holzarbeiter . . Georg Renner.
Ludwig Stockhammrr . . . Josef Meth.
Lisl , Kellnerin . Liesl Schweighofen

Bauem und Bäuerinnen . >
Ort der Handlung : HaderSdach. Zwischen dem,
1. und 2. Art liegt ein Zeitraum von 3 Tagen,
zwischen dem 2. u. 3. Akt ein solcher von 3 Wochen

Anfang 8 Uhr . — Ende nach 10 Uhr.



Statt besonderer Anzeige.
Heute Nacht entschlief nach langem Leiden unsere liebe, gute Mutter,

Schwiegermutter und Großmutter,

g-b. Mtz.
Um Me Teilnahme bitte«

Die §inUvMUbtntu<
Mevvich undD«rba « , den 27. November 1905.

Die Beerdigung findet in aller Sülle statt.

Uachrrrf!
Vergangenen Samstag Abend, auf der Heimfahrt begriffen, ist infolge eines

schrecklichen, noch nicht aufgeklärten Unfalles unser Bierfahrer,

Karl Knorzer,
plötzlich aus dem Leben geschieden.

Wir , das Personal und die Kundschaft betrauern in dem,Dahmgeschred-nen
einen alle Zeit nüchternen, fleißigen und braven Menschen, dem wir ein gutes Gcdmken
bewahren.

Wiesbaden, den 27. November 1905.
Wiesbadener Krsnen -Kranerei A .-G.

Die Direktion.

Danksagung.
Für die uns beim Ableben unserer lieben Schwester, Schwägerin

und Tante,

Dr. Johannes Siemers, Wwe.,
Ciarisse, geh. Böse,

erwiesene Tbeilnahme sagen wir herzlichen Dank.
Dia Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 26. November 1905.

Danksagung.
Für die herzliche und Zahlreiche Betheiligung bei dem Verluste unseres

guten Vaters,

besonders dem Herrn Pfarrer Ebcrling für die ergreifende Grabrede und für
die vielseitigen großartigen Kranzspenden unseren allerherzlichen Dank.

Die trarrernderr Hintervli ebenen.
3391
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Toilette-Seifen 8S&4S
H . Giersch , «jSSSTOi*

AvsderrMesvadrnrrGinttstandsrrgiKer«
Geboren. 18. Nov. : dem SchreincrgchülienHer¬

mann Höhn e. T ., Wilhelmine Theodora.
t9 . Nov.: dem Hausdiener Leonhard Reichert e.
T ., Emilie; dem prakt. Arzt Dr. meJ. Wichelm
Geißler e. T ., Jngeborg Elisabeth. 2V. Nov.:
dem SchlossergehUIfen Max Bnnke c. T ., Pauline
Luise. 31. Nov. : dem Kaufmann Ernst Schön¬
felder e. S ., Ernst John Paul Franz ; dem
GartenarchitektenKarl Reinhard e. S ., Johann
Philipp Karl ; dem Kgl. Landmesser Richard
Forsthoff e. S ., Lothar Wilhelm Alfred.
22. Nov. : dem Eisendrehcr Philipp Hoffmann e.
S ., Paul Leo; dem Ingenieur Kurt Lange c.
S ., Heinrich Max Kurt : dem Grnndardeiter
Karl Kaltwassc-r e. T ., Mma Katharina ; dem
Schutzmann Philipp Erbes e. T ., Anna Karoline
Alwine. 24. Nov. : dem Postillon Friedrich
Popp e. S ., August Hermann.

Aufgeboten. Dekorationsmaler Rudolf Hohmann
hier mit der Wittwe Karoline Bogt, geb. Bührer,
hier. WagnsrmeisterPeter Josef Falkenstein in
Obererlenbach mit Anna Katharine Wilhelmine
Müller in Ober-Rosbach. Maurer Franz Eblig
in Niederseltersmit Snfanna Städtmüller h er.
Stuckateur Jakob Gerlach in Oberbrechen mit
Mathilde Erfenbach daselbst. RegierungS-
Suvernumcrar Friedrich Donath in Aachen wit
Anna Becker hier. Ingenieur Ludwig Schwindt
in Darmstadt mit Bertha Heuß hier. Bäcker-
gehülfe Jakob Zimmermann hier mit Marie
Ruß hier. Spengler Karl Köberlin hier mit
Karoline Elsenmüller hier. Rechtsanwalt Fritz
Flindt hier mit Margarethe von Flindt in Wien.
Braucrcidirector Philipp Gehl in Mainz mit
Elise Kühn in Berlin. Eisenbahnarbcitcr Heinrich
Weimar in Biebrich mit Karoline Katharine
Elisabeth- Wicsenborn daselbst. Landmann
Christian Ohlenschläger in Eppenhain mit
Johanna Christiane Justins Butzbach in Frank¬
furt a. M. Metzgergehülfe Lorenz Fischer hier
mit Elisabethe Reinseldcr hier.

Verehelicht. Kgl. Lokomotivheizer Heinrich Jacobi
vier mit Katharine Jacobitz an« Untcrliederbach.
Kaufmann Hermann Starck hier mit Karoline
Lange hier. Handclsgärtner Wilhelm Emmer¬
mann hier mit Juliane Schimsheimer aus Nieder-
Saulhcim. Elektromonteur Peter Dörr hier mit
Lina Brühl hier. Fuhrmaun Georg Gerlach
hier mit Anna Ktcr hier. Buchbinderaehülfe
Wilhelm Ries hier mit Wilhelmine Schmidt hier.
Kaufmann Felix Rasch hier mit Katharina
Strasburg , geb. Wittnich, hier. Friseur Emil
Meyer hier mit Frieda Würz aus Durmersheim.
Koch Gustav Heincmann hier mit Sophie Enderle
hier. Malermeister Paul Brmuinger hier mit
Hedwig Müller hier.

Gestorben. 21. Nov.: Tapezirer Reinhard Ritter,
46 I . 22. Nov.: Klariffa, geb. Böse, Wittwe
des Rechtsanwalts Georg Siemers, 79 I.
28. Nov.: Kaufmannslehrling Johann Erbach,
15 I . ; Privatier Heinrich Schmeiß, 69 I . ;
Apotheker Karl Aufsberg, 511 . ; Elisabeth, geb.
Dehn, Wittwe des Maurergehülsen Anton Dieter¬
mann. 76 I . ; Paul , S . des Bäckergehülfen Peter
Herbst, 23 I . ; Werner, S . des Inhabers eines
Bildereinrahmengeschgfts Friedrich Merkel, 4 M.

Aus de « Kiedrich ee Mrtttstandsregistsvn.
Geboren. 12. Nov.: dem Schiffer Karl Dries c.

S . 13. Nov. : dem Taglöhner Leonhard Jacob
Hobel,e. S . 16. Nov.: dem Taglöhner Josef
Monrian e. S . ; dem Fabrikarbeiter Johann
Kochc. S . 17. Nov. : dem Maschinist Christian
Ernst Bachmanne. S . 18. Nov. : dem Taglöbner
Philipp Bär e. S . 20. Nov. : dem Bahnarbeiter
Johann Schön e. S . 22. Nov.: dem Taglöhner
Gvttlieb Rudolf Frenzel e. T.

Kusgebete». Obrrgärtner Richard Schüler z«
Samswegen mit Anna Etaimmer zu Straubing.
Techniker Paul Karl Knoblich hier mit Maria
Lindau in Roßlau. Regicrungsbaumeistera. D.
Johann Theodor Janßen mit Elisabeth Emilie
Lucia Niemann, geb. Schlitte, Beide zu Char¬
lottenburg. EisenbahnarbeitcrHeinrich Weimar
mit Karoline Katharine Elisabethe Johannettc
Wiesenborn, Beide hier. Taglöhner Johann
Rompel mit Elisabeths Charlotte Marsula , Beide
hier. Fuhrmann Karl Hosmann mit Katharina
Bär , Beide zu Wiesbaden.

Verehelicht. 18. Nov. : Fabrikarbeiter Johann
Josef Vöth mit Rosa Katharina Wirth, hier.

Gestorben. 21. Nov. : Katharina Schmidt, 17 D
23. Nov. : Margarethe Emilie Göppel, ge!
Römer, 51 I.

Freitag, den 24. November, nachmittags 1 Uhr, verschied, nachdem sie tagszuvor einem gesunden,
kräftigen Sohne das Leben geschenkt hatte, meine innigstgeliebte Frau, unsere unvergessliche Tochter, Schwester,
Enkeltochter, Schwiegertochter, Schwägerin und Nichte,

Frau iargarate.Schleicher,
geh. Fischer.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Sr. Karl Schleicher.
Dr. Eugen Fischer und Frau, Anna, geb. Herdegen.
Dr. Hans Fischer.
Edgar Fischer, Leutnant.

Biebrich und Wiesbaden, den 25. November 1905.

Die Trauerfeier findet Dienstag, den 38. November, vormittags 10 Uhr, in der Oranier-Gedächtniskirche in Biebrich,
die Feuerbestattung vormittags 11 Vs Uhr in üftainz statt. 3379

CDDM-RBINIGKR
Teppiche

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38. Telef. 747.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

F . SSertas,
Langgasse 20 . 30 06

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keeedig « r»kS-AnSalterr

„frier.,»„Petit“
Firma

Adolf Ümtetff,
8 Ellenbogengaffe 8.

Größtes Lager i» allen Arten
IM ?-

imd Mslei!sargen
zu reellen Preisen. 2903!

Gigene^ eicheuwagenu.Kranzmagen
Lieferant des

Vereins für Kenervestattimg.
Lieferant des Hearrrtenverrins.

§Utl  besonderer An ?er§e.
Verwandten und Freunden hierdurch die schmerzliche Nachricht, daß

uuser lieber guter Gatte , Vater , Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe,

Herr tldf!
KsKiKÜchrr GLtererPedMons-Dorstsher,

heut« Nacht um 3 Uhr im blühende« Mer von 42 Jahre « nach langem,
schwerem Leiden sanft verschieden ist.

HSchst rr. M «, den 26 . November 1905.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
MUhrlmirre Ksnft , geb. W « grrrr.

Die Beerdigung findet statt vom Sterbehause Königsteinerstraße 56h,
Mittwoch , den 29 . November, Nachmittags 3 che Uhr. 3392
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Abend-Ausgabe.
3. Ktatt. Wiesbaöener Tsgbtstt 27 . Uovember 1Ö05.

53. Aabrsa«S.

Kleine Chronik.
Leichen- Verbrennung . Gegenwärtig gibt es in

Europa und Amerika 90 Krematorien , in denen bisher
125 990 Leichen verbrannt worden sind. 1994 gab es in
Europa 127 Gesellschaften für Leichenveibrcnnung , von
denen 76 mit 9 Krematorien auf Deutschland treffen.
In diesen deutschen Krematorien wurden 1994 1381
Leichen verbrannt gegen 1974 im Vorjahre . In Frank¬
reich ist die Verbrennung nicht beliebt : 1994 wurden nur
854 Leichenverbrennungen gezählt.

Langlebigkeit nnd Zahnpflege. Das bulgarische
Gesundheitsamt hat ausgerechnet, daß in Bulgarien 339
Greise von 199 bis 119 Jahren leben, die, wie das Amt
angibt , ihre lange Lebensdauer gesunden Zähnen und
tadellos funktionierenden Verdauungsorganen zu ver¬
danken haben.

Das erste Branntwein - und AlkoholverMschnngs-
Berbot obrigkeitlicher Herkunft, vielleicht die erste
Branntweinerwähnung überhaupt in deutscher Sprache,
dürfte in den „Nürnberger Polizey -Ordnungen " Nr . 203,
Ende des 13. oder Anfang des 14. Jahrhunderts (Zeit¬
alter Friedrichs des Schönen) stehen. Es lautet : „cz
sol nieman Kainen wein machen mit alun , mit glas , mit
Kalcke, mit gebranntem Wein, mit flugsinter noch mit
Keinerlay sächen, dar iernan an dem leibe geschahen
inüge."

Die alten Unverheirateten . Im neuesten Hefte der
„Zeitschrift für Sozialwissenschaft" beendet vr . F . Brin-
zing eine statistische Untersuchung über die alten Jung¬
gesellen nnd die alten Jungfern in den europäischen
Staaten jetzt und früher . Prinzing gelangt zu dem Er¬
gebnis , daß der Prozentsatz der alten Ledigen in den
europäischen Staaten , uni Ausnahme von Schweden,
Frankreich und Irland , abgcnommeu hat. Die vor¬
liegenden Ziffern bewiesen sicher, daß von einer ge¬
ringeren Neigung des männlichen Geschlechtes, eine Ebe
einzn-reben Mrs . ft bekanntet werde, ferne Net>e sei.

Die Dnrchschuittsgrößen der europäische« Völker
sind etwa folgende: die Lavvläuder und Eskimos 1,69
Meter , die Belgier 1,645 Meter , die Franzosen 1,66
Meter , die Spanier und Portugiesen 1,658 Meter , die
Italiener 1,668 Meter , die Deutschen 1,68 Meter , die
Dänen 1,685 Meter , Engländer und Iren 1,69 Meter,
Schweden 1,70 Meter , Schotten 1,763 Meter , Norweger
1,728 Meter.

Der Abonnent . In dem in Ha-noi (Hauptstadt von
Tangking ) erscheinenden „Petit Tonkinois " war jüngst
folgendes zu lesen: „Der Herausgeber des „Petit Ton-
kinvis" bittet seine Freunde und Gönner , ihm als Er¬
satz für den vortrefflichen Kunden, den er in Herrn
Bernhard verloren hat , einen Abonnenten zu ver¬
schaffen." Hoffentlich ist die bescheidene Bitte erfüllt
worden ! —

Die Trinkgelder in Frankreich hat ein Statistiker
mit einer ganz ungeheuren Summe veranschlagt, nämlich
nicht weniger als mit einer halben Milliarde jährlich.
Seinen sehr eingehenden Ausstellungen zufolge würden
in Paris allein täglich 289 099 Frank Trinkgelder gezahlt,
also ungefähr 19! Millionen jährlich. Es ist ja auch ein
ganzes Heer von Angestellten oder auch Arbeitern aller
Art , die' hauptsächlich aus Trinkgelder angewiesen sind,

^ ^ Kellnerftn ^Cafss^ Restanranks und chntels. Knt' cher.

Barbiergehülfen , Logenschließerinnen, Hausmeister , ganz
abgesehen von den Personen , die auch auf Pourboires
stillschweigendAnspruch erheben, wie Briefträger , Kut-
schenschlagöffner. Zettelausträger . Durchschnittlich hatte
nach der Berechnung unseres Gewährsmann :s jeder
Pariser oder in Paris weilende Fremde 7y2 Centimes
täglich auf diese Weise „freiwillig" zu spenden. Für ganz
Frankreich ermäßigt sich der Durchschnitt auf drei Cen¬
times für jede Person täglich. In der Provinz soll das
Trinkgeld jährlich 372 300  099 Frank erfordern , so daß
im ganzen 473 499 990 Frank füi Frankreich jährlich ent¬
fallen, also der siebente Teil des gesamten Budgets.

Verfrühte Thronrede . König Georg II . von Eng¬
land erfuhr , daß ein Zeitungsredakteur bestraft werden
sollte, weil er, um die Thronrede des Königs möglichst
früh geben zu können, selbst eine Thronrede geschrieben
hatte. „Ich hoffe", sagte der König zu dem Vortragenden
Minister , „daß der Mann sehr milde behandelt wird.
Ich habe seine und meine Rede verglichen und finde,
so viel ich davon verstehe, daß die seinige bei weitem
öefser tft. y/

Ein nettes Scherzwort. Als König Wilhelm IV . ge¬
fährlich erkrankte, übernahm zugleich mit seinem Leib¬
arzt Schönlein der Mcöizinalrat Dr . Weiß die ärztliche
Behandlung . Später wünschte die Königin , man möge
den vr . Mir au§ München noch hinzuziehen. Dem wider¬
sprach Schönlein mit der Bemerkung, er könne doch nicht
dulden, daß die Krankheitsberichte etwa unterzeichnet
würden : „Schönlein Weiß Nix."

vom Süchertisch.
* Die Preisberechnung für Handwerk,

Handel und Industrie,  eingehend erläutert und
mit vielen der Praxis entnommenen Beispielen belegt.
Ein Buch für Handwerker, Kauflente und Industrielle,
sowie für Fachschulen zu obigen Berufsarten von August
Bergmann,  Rcallehrer und Lehrer der Haudelswissen-
schaften an der Grobherzoglichen Oberrealschule in Karls¬
ruhe i B Preis geb. 2 M. 76 Pf . Verlag der modernen
kaufmännischen Bibliothek (vormals Or. für Ludwig
5,nberti ), G. m. b. H., Leipzig-R., Eilenbnrgerftratze 10/11).

» Jacques Jolowitz : „MoseS ' von Trott¬
witz"  Seltsame Gedanken und Fahrten . (Verlag
Hermes, Berlin .) Ein Buch der Zwiespältigkert. Der
Endeindruck von schwankender GehUältheit. Wohl spurt
man eine gewisse Kraft der Eigenart . Aber auch, daß sw
bewußt überforciert wird . Ein Buch voll Jugeno , so-
weit Jugend pessimistisch und tiefensehnsüchtig ist. Diese
Jugend aber wieder verfälscht mit einer affektierten Pose
müden Alters , das bis zum. Zynismus illusionslos fern
möchte. Aristokratische und Sozialinstinkte rrngen un¬
geklärt durcheinander. Und nur eins ist klar erngestan-
den und ungebrochen in diesem Buch: . Die Begierde des
Autors , ein „Eigener " sein zu wollen, das Streben , an¬
ders zu denken, anders zu empfinden als die viele Allzu-
viele. AVer diese Begier ist ihrer Kraft nicht absolut
sicher und so artet sie nicht selten in Furcht aus , die
snobistisch sagt: Ich muß um jeden Preis anders sein
als die anderen . Aus dieser seelischen Atmosphäre her¬
aus , in der Kraft und Unsicherheit, Können nnd Zu¬
schwachsein. ehrlicher Instinkt uyd leere Pose gleich
stark sind, behandelt der Autor des „Moses von Trott

Die Geschichte einer Jugend
Roman in vier Bänden von Edward Stilgeb ^ uer

jütt  (

soeben erecSiicnea
Preis pro Band brosch . 4 Mk., gebd . 5 Mk.

Bisher ^ K AAf | Bände
wurden 1 "10 # KS verkauft

Zu beziehen durch jede Buchhantflujsg oder direkt von Rieh. Bong, Berlin W. 57.

mit,- alle Zeitfragen , die schwer auf den Ernsten lasten.
Wert der Wissenschaft, Nervosität, Vom Träumen , Selbst-

tum — das sind so einige der Kapitelüberschriften. Bald
das Thema wirklich in den wurzelhaltigen
aerüürt , bald aber auch nur mit einem „kühn geistreichen
Wort an der Oberfläche gestreift. Das Künstlerischeste
des Buches vielleicht einige Aphorismen von paradoxem
Reiz und wirklich individueller Gedankenfarbe Das
braucht man nicht zu gering anzuschlagen. Es gibt „gute
Bücher, denen nicht einmal das abzugewinnen ist. J . -k,

« a.Hr Jen Weihnachtsbüchertisch liegen uns drei wertvolle
Neuerscheinungen aus dem rühmlichst bekannten Verlage vor
Ott» Spam er in Leipzig vor. Da ist zunächst zu erwähnen das
SButEr Erzählungen neuerer deutscher  D i ® t e_*”•
Für die Jugend ausgewählt von Johannes vEUnrngsen.
Neue Eleaant gebunden 2.50 M. Dre günstige Aufnahm
d«r ^„Zwölf Erzählungen neuerer deutscher Dichter" seN-ns de-Dreiie und der deutschen Leser, sowie der vielfach ausgedrncrte
Wunsch, die Sammlung fortzusetzen, haben den ver¬
anlaßt . diesem Verlangen nachzukomwcn. Mit fein« » » ntTJ«
er dabei einen neuen Strauß »on Gesthichten zusammenseftelU>
an dem die Jugend , sowie auch die Erwachsenen ihre Freud«
haben müssen. Alle Stücke gehören zu den vorzüglichsten der
neueren deutschen Literatur , ihr« Stostc st«» aus den̂ ver¬
schiedensten Lebensgebieten geschöpft, und sie butten als nmhre
Meisterstücke gedankenreicher und gemütvoller Erzahlungskunstgp-eikbnet werden. — Ferner erschien dort: „Prrnz uno
Bettle  r ". Frei nach dem Amerikanischen des Mark ^ w « i#
von Rudolf Brunner . Illustriert von Georg A. Stroedel . Ele.
gant gebunden 8 M. Mit dieiem Buche hat Mark Pwam der
Juzcnd das Veste und Anmutigste gewidmet, was schöpfe¬
rischer Geist hervorgebracht. Es ist e« e Erzählung, dre Berstand,
Phantasie und Herz gleicherweise anzuregen geeignet ist ,san
all- Hauptpersonen sind historisch und spielen teilweise «we her¬
vorragende Rolle in der englischen Geschichte. Ebenso beruht das
reichhaltig« kulturgeschichtliche Material ans wirklicher. Tal such
Dia Darstellung ist anschaulich, lebendig, und spannend Dabei
briSt der köstliche Humor des Bermssers immer wieder durch und
erhöbt den Genuß der ohnehin reizvollen .̂ektnre. ^
ChrsstovhKo ln  m b n s nnd die Entdeckung von Amerika .

Bon Johannes März. Mit 16 Textabbildungen und erner KaAe
d°>- Reisen deS Kolumbus. Elegant gebunden 4 M. Kolumbus
gehört in die Reihe der großen Männer , denen die Nachwelt ein
immerwährendes Andenken bewahren muß. weil sie ihnen den
Antrieb m mächtigen Fortschritten verdankt. Der Blasser hat
sich bemüht, di« viel umstrittene Gestalt des Amerika-Entdeckers
in ihrer wahren Größe zu würdigen, ohne dabei tue Schwachen
zn bemänteln, von denen auch d;e größte Verehrung den Genuesen
nicht freispreche» kann. Die häufigen Ausblicke auf die große
tzeit. deren großer Sohn Kolumbus war, sowie dre ethnogra¬
phischen Bemerkungen über die Jndianerstamme Amerikau, ans
die Kolumbus bei seinen Entdeckungsfahrten stieß, mache« die
Lektüre des Buches in mehrfacher Hinsicht interepant . Zahlreiche
vortreffliche Mustrationen tragen nicht wenig dazu bei, die
Phantasie anzuregen und so das Verständnis der großen ^aten
längst vergangener Jahrhunderte zu fördern.

* „Rö scheu aout H o i c". Von Friedrich Spielhagen.
Illustriert von Rene Reinicke. Preis geheftet2 M. Karl Krabbe
at«rlaa , Erich Gußmann, Stuttgart . Der vortreffliche Charakter-
schildcrer, welcher das psychische Leben des Menschen voslstarrdtg
erfaßt hat und wahrheitsgetreu Wiederzugeben weiß, enthüllt uns
mit seltner Klarheit die Seolcnvorgünge der handelnden Per¬
sonen. Kindesliebe liegt mit der gewaltigen Liebe des Weibes
in heftigem Kampfe und unausbleiblich ist der erschütternde Kon¬
flikt. Alter und Jugend verniögen sich nicht zu verstehen:
moderne Ideale und StandeSvornrteilc ans alter , feudaler Zeit
geraten hart aneinander und väterliche Eifersucht verschärft noch
den klastendcn Zwiespalt. Aristokratische Gestalten und Gefühle
offenbaren sich in den drei schar! nnd harmonisch abgerundet ge-
zeichneten Hauptfiguren, deren Schicksal nach den Stürmen in der
süßen Melodie ausklingt: daß die wahr« Liebe doch alles aus¬
gleicht und alles überwindet. Anmutiger Bildschmuck schmiegt sich
sinnig der vorzüglichen Ausstattung an und gestaltet diesen ele-
ganten Band gl eich befriedigend für Auge und Gemüt.

Werehrte Hausfrauen!
Das Beste was in Eierspeisen auf den Markt

kommt, sind‘ ’ f,_ ,
das Pfd . 80 Pf .,

Witzes husmlher$q>»aufcta
das Pfd . 80 Pf ., ,

garantiert reine Eierware, ohne einen Tropfen
Wasser und Farbezusatz.

Zu haben in besseren Colonialwaren- nnd
Delikatestcn-Keschä ften.B8WHWB

50 Pf.
per Flasche ohne Gla«, bei Abnahme von
13 Flaschen, sehr schöner guter

Tischwem,
eigenes Wachstum. In Fäsicben von 20 Lüer
ab k 50 Pf. Probefiaschen 50 Pf. 2999E n„,mt, Weinbandlung,. Drunn, Adelheidstratze:r3.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Nassauischer Gefängniss-Verein.
Wcihnackts-Bitte.

Beim Herannahen des Wcibnacblsftstes richten wir wieder an die geehrten Mit¬
glieder des Vereins, sowie an sonstige wohlwollend- Freunde unserer Bestrebungen dre ganz
ergebene Sitte, uns durch milde Gaben zu heften, den ,n unserer Fürsorges ehenden-öe-
straften und nothleidcnden Familien von Gefangenen cme Festfreude zu bereüen.

Austr Geld sind erwünscht: Lebensmittel. Kleiduugs- und Wasche,iucke ft r
Männer, Frauen und Kinder, sowie Spielsachen Geldspenden>mm: der Vorstond dan -
bar entgegen, auch ist der „Taflbl .-Verlag " dazu bereit, ^ nmge Gaben tüten w,
an den Verwafter unserer Arbeitsstelle. Herrn r . Möller , Erbacherstraste ^ '
gelangen zu lassen; auch werden solche aus gcsatlige Mlüherlnng an den Vorstandŝ
den Genannten bereitwilligst abgeholt.Der Vorfterus:

2 D Weniffpr Prälat Ihr . Keller , Landeshauptmann kreliel,
WL r . Ai ^ , Är . Spie », , PI. ---, U «*-« . 3k,«»« A. « eddi s .n.

Salmiak-Terpentin-
Kern-Seifen-Späne
Ton earantirt reiner Kern-Seife, daher bedeutend
besser u. billiger«is jea.-« seifen-

Pulver, 2345
Fü ’ Waschmaschinen die geeignetste Seife.

Gustav Erkel, Seifenfabrik,
a e »trrg aaiie 1 ? . * elephen 514.

Ringfreie Rshlen
per Ctr. von 1.15 bis 1.40 Mk., Nuiou -Brikctts
per Ctr. 90 Pf. frei Haus empfiehlt die

KohlenhandlungCarl Kirchner,
Rheingauerstrsße 2, früher Wellritzstraße 27,Telephon 2165.
QSSSÄGGSVWKGGGKSVKSvS gl

Als vorzüjjlicliesH . Hilliges fl
BFwHBilEengretrSiBiU empfehle die
beim Sieben der besseren Tliees sich
ergebenden 2677

.Emil  Pauly ’s
chic futiulitisüorftr liicfead!
r,ttb in den meisten Eolomalw.- und Delikatessen-
Keschäften, sowie Conditoreien zu haben. Lager:
SchtkrstrrncrstvAße8. Telephon 3324.

Theespitzen.
© Peine Qualität per Pfd. Mk. 1 .410.
O Hochfeine Qualität per Pfd. Mk. 1 .00.

8 Ohr - TaubePy
q  Nassovia -Drofferie,
0  Kirchgasse 6. Teiephon 717.
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parsiturcn am idimucksacheii etc ., TergoMnagen , Versilberungen rasch und billig . ^ -ut
assortirtes JLager Im € }©lct « und Silberwaaren , Trauringen , TasWcmmhrcm . 3080

Jnlins Rohr « Juwelier, Neugasse 18/20. »s »̂.

Montag , 2V. Nouember 1903. Wiesbadener TsgbiM. Adeud-Ausgave , 3. Otutt N». 254.

Geieiiäftss ^ i' BdonS 1833.

^ «AlaPI
das neue ■' ^

"Wettspiel!
Geistvoll,interessant

und lehrreich .
§ •

Ein fesselndes Unterhaltungsspiel für zwei Personen,
.Alpina “ erweckt Geist, Verstand , Umsicht , Berechnung , Kühnheit , List , Beherrschung,

Strategie . Leicht erlernbar. , , 'Slpiraja .“ ist künttieriacli elegant aungeitattet
und ein feines Gesehenli für grössere Himier nml Erwacluene.

„Alpina“ sollte in keiner Familie fehlen.
S*reis 3 Marls.

Kaufhaus F Obrer , Kirchgasse 48.
Grösstes Spielwaren -Iager am Platze . 3iso

Eime grosse ParthieTischtücher
und

Servietten
in !i©t*w©i»p©g ©üiieii Üiflalitäten 5

iReste und assspaiigis4eifltssfer g sowie einzelne bedecke
für ®9 8 , M und 12 Personen , 3213

habe ich zu
bedeutend zurßebgesetzten greisen

zum Ausverkauf ausgelegt.

H . W \ Erkel , Wilhelistr. 54.

«Z Plombieren und sonstige Zahnbehandlung schmerzlos

*{ Adolf Bliiüier, Zahntechniker, g*
vorm. Alex , ’/iinnirr,

Schwalbacherstr. 30a, Afieeseite.

Hermann Stickdom,
Grosse Burgstrasse 4.

Grosses Lager

amerikanischer Schuhwaren.
_ Anf e rtigung  elega ntester Massarfoeit. _

Grstzer " Gewüs §-Abschlag!
Schwarzwurzel . . . . . per Pfd. 18 Pf.
Zwiebeln . . . . . . . .. 6
We

Rosenkohl . . per Pfd . 28 Pf,
Spinat . . „ „ 15
Rote Rüben . . „ 6
Gelbe „ . . . . 6
Sauerkraut . „ 8
Holländisches Rotkraut . 22
Holländischer Blumenkohl von 20 Pf. mi.

Alle Sorten Gemüse - '-Konserven sind

»eiste Rübe»

Kaffee
Kakes

6
Kohlrabi . . . . . . . „ „ 4 „
Rollmops . per Stück 7 „
Holländisches Weißkraut . 23 „
Bamberger Meerrettich von,12 Pf. an.
risch cingetroffcn und empfehle dieselben

-rum billigsten Tagespreise.
- - ‘ ' Würfel per Pfd . 22 Pf ..

" * per Pfd . 20 Pf.
per Pfd . 70 Pf . bis 4 Mk.

„ 1 „ „ 3 „ i Schokolade , gar. rein „ „ 70 „ „ 2 „
Rn Nrnerik . Petroleum per Liter 14 Pf.

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

(Segr . 1853t , — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

BeiKeMteil ’̂ r©t *sl €5fl ®PIl ® g," gewährt sie bei einem Eintritts,
alter von z. B. (für die Zwisch ernähre entsprechend höher):

50 Vä 65 V» 6O-/2 65-/2 70V® 751/* Jahren
.7,288 8,352 9.823 11,327 13,713 15,085°/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 3150
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

©escfaeiali:
Eine hübsche Herren- oder Damen-Taschenuhr erhält jedes, welches zusammen

400 Umschläge von Gtoth's gemahlener Kernseife an den Fabrikanten I . Gioth.
Hanau, einsendet.

Hauptniederlagen bei: Jacob Laux, Bismarckring 82, Felix Rasch. Hellmund¬
straße 43, Hch. Runzheimcr, Friedrichstr. 50. Josef Scherf, -Moritzstr., Jean Spring,
Bismarckring 23. F80

Wegen Schluß meiner Traubenkur

Ausverkauf der Obstvorräte
«K.
»straße

Jk
26 Nerostra

Webergasse 23 bis 1. Dezember.
MortHiener , Delikatessen-

26 . Telephon

Nürnberger Lebknchen
yon HsSi . Häberiein

in grosser Auswahl und stets frischen Sendungen empfiehlt 3320

Friedrich Groll,
Goethestrasse 13, Ecke Adolfsallee . Telephon No. 505.

Gebrannter Kaffee!
Meine anerkannt sehr feinen, besonders wohl und kräftig

schmeckenden Spezialsorten:
per Pfd.

1
III

4a . Familien-Kaffee . . . . Mk. 1.25
7. Wiesbadener Mischung. . 0 1.50
9. Haushalt-Kaffee . . . . 1.60

13, Visiten-Kaffee, fst. . . . 5? 1.80
16. Brauner Java, fst. . . . .0 2 —
17. Mocca, echt arabischer. . 5? 2.20
18. Soemaniku. Pangoong-Sarie 5? 2.-
19. Menado, goldgelb. . . . 2.20
21. Kaiser -Melange . . . . 2.40

empfehle als äusserst vorteilhaft und preiswert. 2928

A. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Kallee -Kosterei am Platze.

Gegründet 1852. Fernsprecher 84.
Wiesbaden,

15 Ellenbogengasse 15.

Zucker-Abschlag k'
. per Pfd . von 1 Mk. bis 2 Mk. | Tee.

Carl Kirchner , " “(KtiBa

Größter Wauder -Bieneustand Nassaus.

1 Mark ! MisNSNHoNIg 1 Mark!
per Pfund ohne Glas , garantirt rein»

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines Standes , ca. 140 Völker,
und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet. 204

Carl Praetorius,
Telephon 8205 * nur Walkmühlstratze 46 . Telephon 3205.

Telephon 2763.
Atelier

für moderne Phoiogrc
Künstlerischste Ausführung.

Vornehmste Wirkung.

r <:\ ' iAudiii/i

Earl Scbipper,
herzogl. mecklenb. u. herzogl. schlesw.-holst.

Hofphotograpli*

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner Ausstellung
81  Älilitrasi ^ 3t « dringend empfohlen.

Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren. 3330
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Unerreichbar ist Trokka,
ein ärztlich empfohlener Milch-Kakao, hergestellt aus feinstem Kakao und reiner Gebirgskuhmilch, infolge seiner Billigkeit und ein¬

facher, praktischer Zubereitung.

Nahrhaft , wohlschmeckend und bekömmlich.
Man versuche Probe-Packetä 10 Pf. Erhältlich in den einschlägigen Geschäften.

Fabrikanten:

Arthur tl © Lorne &  Co .9
G . m. b. H.,

Hagen in Westfalen und Berlin.
Vertreter und Depositär für Wiesbaden und Umgegend:

Alfred . Piroth 9 Wieshadeu , WesteRdsiraßs 3Es. _ .

HSchfte WjeichMMli.

Wegen AnfgaSe äes Laäens
Total - AusverkaiT

zu enorm billigen Preisen:
liil ster,
Zugkrone n,
ZngSampen,

. Ampeln,
Stehlampen

für SSas und elekir . Reicht, sowie
Oasliefzöfen.

Rieh . Wehle,
IO Friedrichstrasse HO.

ttleiderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen . 2209

Akademie Rheinstratze 58.
kitte auf Eingans:Häfnergasse 7zu achten!

aa ® h
|  o ' ETfflar § fr =°
B (t>©fhC B- S 5^ 2 *ö S

|r o-s«s.

3144

f.  Wiltmsen,
Hoflieferant,

Spezialist für GeiiclitS"
und fflaadpliege,

Tannusstrasse1 (Berliner Hof).
Sprechstunden 10—6 Uhr.

Gesichts-Dampfbäder.
Elektr."kosmetische Massage.

ElektrolytischeHaarentfernung.
Setz aufgenommen:

Kante MSrpcrmassage . Teilmassage
ff. Referenzen. — Ausser dem Hause bis 10 Uhr
_ früh, nach 6 Uhr abends.

Auzimdeholz. KS,®Ä:
Brennholz z Ctr. 1.30 Mt.

liefern frei ins Haus 2776
6e!»r. Ncugehauer, Dampi-Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

Dos tammme Waschbrett
*<i ‘rW“

ist ebenso wie das gerade Waschbrett

eine Gefahr für die Wäsche!
. . .

yjyr "Wappen , •-
.̂ Monogramm - & Schriftgravirungen 'Yauf alle Metalle sowie

Elfenbein , Schildpatt etc.\ Siegel,Schilder und Schablonen. P  liefert sauber
^e ERiCra(e„r,vtiosv̂ ^

Bitte anf Eingang Iläfncrgasse7 zn

Kuranstalt Dr. Abend. Hermann, Fabrikbes., Frankfurt . —
Hering, Kgl. Realiehrer, Kaiserslautern.

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Lothe, Warschau . — Anders,
Gutspächter, Lüssow. — Cohen, Neustadt-Goeders. — Cohen,
Neustadt-Goeders. — Cohen, Neustadt-Goeders.

Astoria-Hotel. Hausen, Gutsbes. in. Kind, Pünstorf i. Holst.
Schwarzer Bock. Hoffmann, stud. jur., München. — Kulemann,

Oberlandesgerichtsrat, Hamm i. W„ -— Mensch, Frau Major
mit Tochter, Charlottenburg. — Faust , Kfm., London. — Hart-
mann , Hotelbesitz., Berlin. — Schielin, Hotelbes. m. Fr., Bad
Schachen.

Hotel und Badhaus Continental. Steinhauer , Dr., Würzburg. —
Stieren, Rent., Hannover. — Schneider, Rent. m. Fr., Kaisers¬
lautern . — Hecker, Dr., Berlin. — Hecker, Domänenpächter,
Marienburg.

Dahlheim. Morgan, Kfm., Essen.
Dietenmühle. Philipp, Fabrikant , Berlin.
Einhorn. Münz, Kfm., Stuttgart. — Schwenk, Rendant , Nassau.
,— Sehweikardt, Apotheker, Stuttgart . — W-eiss, Kfm., Pirma¬

sens. — Listermann, Kfm., Cöln. — Rheinfelder, Kfm.,
Schweinfurt.

Eisenbahnhotel. Jasper,-Kfm., Frankfurt . — Jahn , Kfm., Heidel¬
berg. — Ilopfer, Kfm., London. — Strimpel, Kfm., Hevelsberg.
— Metz, Kfm., Kitzingen. — Duggan, Frl., London. — Griess,
Frl., Friedberg.

Englischer Hof. von Lyskowoski, Rittergutsbesitz, mit Frau,
Komorowo. — Joetten, Fabrikant , Kreuznach.

Erbprinz. Steinberg, Kfm., Düsseldorf. — Kreuzig, Kfm., Schier¬
stem. — Schneider, Fr ., Wiesloch. — Stroh, Kfm. m. Fr .,
Darmstadt. — Feil, Kfm., Stuttgart . — Stein, Kfm., Düssel¬
dorf. — Uhl, Frl.', Frankfurt . — Pfeil, Förster , Stuttgart.

Europäischer Hof. Frory, Kfm., Nürnberg. — Keitel, Fr . Dr.,
Strassburg. — Kutscherra, Kfm., Sebnitz. — Miller, Frl., Geln¬
hausen . — de Lank, Fabrikant , Regensburg. — Heine, Bitte r-
gutsbes., Rakowen. — Dreyfuss-Haase, Kfm., Berlin.

Hotel Fiirsienhof. von Lücken, Frl., Dresden. — von Lücken,
Fr . Rittmeister, Dresden.

Grüner Wald. Fleischner, Kfm., Prag. — Kizuminski, Kfm.,
Charlottenburg. — Morgero, Kfm., Neapel. — Held, Kfm.,
Freiburg. — Kissel, Kfm., München. — Kuhn, Kfm., Nürn¬
berg. Kramer, Kfm., Walldorf. — Kolert, Oberlehrer, Ober¬
lahnstein . — Jahr , Kfm., Cöln. — Lilienfeld, Kfm., Ant¬
werpen. — Sobet, Hotelbes. m. Fr., Marktbreitenfels. — Rager,
Kfm., Wien. — Borberg, Kfm., Elberfeld. — Schlosser, Kfm.,
Nürnberg. — Denk, Kfm., Stuttgart . -— Saudeford, Kfm.,
Elles. — Newson, Kfm., London. — Gasser, Kfm. m. Fr., Frei¬
burg. — Caesar, Kfm., Burg. — Ambrus, Kfm., Wien. —
Lysmann , Kfm., Dresden. — Rosat, Kfm., Barmen. ^Weg¬
mann , Baumeister m. Fr., Duisburg. — Kolb, Kfm., Berlin. —-
Diercks, Kfm., Berlin. — Dümchen, Kfm., Berlin. — Weyl,
Kfm., Berlin. — Bode, Kfm., Gevelsberg. — Hainemann, Kfm.,
Ruhla. > , __ ,

Happel. Zumwinkel, Kfm., Köln. — Heer, Kfm., Neheim.
Krebs, Kfm. in. S., Köln. — Stein, Kfm. m. 'Fr-, München;

und ein bedenklicher Riirksclirttt ! Nicht mehr durch wüstes ßranflosreiben in warmem Wasser, sondern durch
Hiä:!i |il 'en und Spülen i » ständig Uoi liender Ii » ii {je reinigt man im 20. Jahrhundert die Wäsche, sofern man sie
seltenen will. — Man hüte sich also ängstlich vor allen Waschapparaten, die die Wäsche an gewellten Holz- oder Metall-Teilen
reihen und wähle das Vollkommenste der Neuzeit:

die 3ctm’sehs „Volläatn̂ ' Wasehmasettine.
Keine andere Maschine ist im Haushalte so vielseitig
Wascliinasi liin *n . Lieferung zur Probe.

Zu haben bei

verwendbar als diese. Bei weitem grösster Umsatz gegen alle anderen
3111

CkstEiriäll Krell , Taunusstrasse 13.

Fig*®ind@ii‘»Wera@lG!ii,iiSa
Hotel Hohenzollern. Elemans, Rent., Rotterdam. -— Kusel, 1r.

Rent. m. Gesellschaft., Hamburg. — Minder, Kfm. m. Tarn,
u. Bed., Moskau. — Kriwaeck, Frl., Hamburg. — Kusin, Fr .,
Moskau. — Klein, Offizier, Saarbrücken.

Kaiserhof. Keller, Fr. m. Tocht., Moskau. — Norbert, Frank¬
furt.

Metropole und Monopol, de Vries, Haag. — Hirschfelz, Frl.,
Hannover. —- Jacobsohn, m. Fr., Hannover. -— Fröhlich, Stutt¬
gart, — Pape, Dr. med. m. Fr ., Düsseldorf. — Ca'hen, St.
Johann. — Wellenberg, Dr. med. m. Fr ., Haag. — Schönfeld,
■m. Fr., Düsseldorf. — Winkler, m. Fr., Neuwied.

Minerva. Hunger, Kfm., Trier. — Fritz, Kfm., Leipzig.
Hotel Nassau. Reis, Fabrikbes. Dr., Heidelberg. — Nauenburg,

Baumeister m. Fr., Berlin. — Knipp, Kfm. m. Fr., Offenbach,
d’lsselunden, Baronesse m. Bed., Holland. —- v. Osterroth-
Schönberg, Rittergutsbes. m. Fr., Oberwesel. — HohenthaL
Graf m. Bed., Schloss Schönberg. — Dietel, Kommerzienrat
m. Farn., Sosnowice.

National. Allmann, Rent., Tenne. — Monson, Direktor, Ulm.
Hotel Nizza. Weydt, Frl. Rent., Eltville. — v. Lieres-Wilkau,

Fr. Oberst, Eberswalde.
Palast-Hotel. Landsberger, Fr., Berlin. -— Mauer, Rent., Cassel.

— Mosenthal, Rent. m. Fr. u. Bed., London. — Rozmanit,
Ing. m. Fr., Warschau . — Rejman, Ing. m. Farn., Warschau.
— Henneberg, Fabrikant in. Fam. u. Bed., Warschau . —
Trippi, Leut., Pontresina . — Koch, Rent. m. Fr., Frankfurt . —
Schachtel, Rechtsanwalt Dr. m. Fr., Berlin. — Blumenthal,
Rent. m. Fr., Frankfurt . — Mayer, Fabrikant , Köln. —
Maurer, Cbef.-Ing., B.-Baden.

Petersburg. Vowinkel, Kfm., Cöln. — Hauschiid, Chemiker,
Budapest.

Pfälzer Hof. Bollwein, München.
Zar neuen Post. Behnke, Sorgen (Selbes.) — Bernhart, m. Fr.,

Fulda.
Promenade-Hotel. Dürkensteih, Kfm. m. Tocht., Ingelheim.
Quisisana. Stoddart, Fr. Rent., Danzig. — Meyer, Frl. Rent.,

Chemnitz. — v. Wurmb, Reg.-Rat, Oppeln. — Traub, Fr!.
Rent., Mannheim.—v. Wurmb, Major, Fürstenwalde .—Traub,
Fr . Dr., Mannheim. -— Fuchs, Kfm. m. Fr., Berlin.

Reichsposi. Wiss, Kfm., Detmold. — Bosch, Kfm., Berlin.
Rhein-Hotel. Block, Kfm., London. — Metzler, Kfm., Remscheid.
Ritters Hotel und Pension, v. Beauval, Fr., . Frankfurt. —

Trölsch, Kommerzienrat, Weissenburg i. Bayern. — Müller,
Fr . Rent., Frankfurt.

Hotel Rose. Paltoff, Fr. General m. Fam., Petersnurg. —
Göring. Gutsbes. m. Fr., Seeburg. — Werner, jun., Hannover.
Sutro, Fr . m. Bed., Berlin. — Graf v. Perponscher, Referendar,
Berlin. — Se. Durehl. Fürst Richard zu Sayn-Wittgenstein-
Berleburg. — Ihre Durehl. Fürstin zu Sayn-Wittgenstein-
Berleburg m. Dienerschaften, Schloss Berleburg. — Dorsch,
Frl., London. — Burdon, Frl., London. — Aumitstead, m.
Fam. u. Bed., Riga. — Keibel, Rent. m. Fr., Charlottenburg.

— Rosenberg, Berlin,

Hotel Royal. Schulz, Stabs-Kapitän, Moskau. — Boss, Fr. Dr.,
Strassburg. _

Savoy-Hotsl. Hamburger, Kfm., Frankfurt. — Marcus, Fr. m;
Tocht., Berlin. — Piries, Fr., Uman.

Schweinsbeig. Bliessen, Aachen. — Behrens, Techniker, Kassel*
Würzberger, Hamburg. — Sondershausen , Assessor, Fulda.

Spiegel. Büttner, Kfm., Sehma.
Tannhäuser . Schaefer, Kfm., Mannheim. — Sauer, Kfm.,

Mannheim. ,
Tamms-Hotel. Riedli-nger, Kfm., Bieberach. — Müller, Hotei-

bes. m. Fr., Vitznau. — Schaeffer, Regierungsrat, Berlin. —>
Franke, Rent., Gr.-Lichterfelde. — Paehler, Geh. Regierungs¬
rat Dr., Kassel. — v. Harling, Oberförster, Rod. — Sesiam,
Kfm., Köln. — Benecke, Fabrikdirektor, Bromberg. — Rottel!
müller, Leut., Fürth.

Union. Besier, Kfm., Hausen. — Bimber, Kfm., Pirmasens. —•
Schüler, Kfm., Köln.

Viktoria-Hotel nnd Badhans. Kappert, Frl., Petersburg. —>
Kaercher, Fabrikant , Bruchköbel. — von der Heyden, Saar-:
bürg. — Boyer, Ing., Berlin.. — Schölling, Fr . m. Automobil-:
führer, Georgenborn. — Schölling, 2 Herren, Georgenborn. —
Schölling, Frl., Georgenborn. — Brugman, Haag. — Dingel, m:
Fr., Magdeburg. — Dusenberg, Fr ., New York. — Corning,
Prof.. Basel. — Broome, Fr., Basel.

Weins. Fuchs, J., Fr. Gutsb.. Ransbach . — Fuchs, P., Fr. Guts¬
bes., Ransbach . — Luders , Kfm., Krefeld. — Riedel, Kfm.:
Merane. — König, Kfm., Bad Oeynhausen. — Mayer, Hotel-,
bcs., Bad Oeynhausen.

Wilhehna. Steil, Fabrikbes. m. Fr., Tilsit. — Reichenback, Kon!
'sul m. Fam. u. Bed., Kopenhagen.

In Piivathänsein . .
Villa Alma. Wolters, Rent,, Krefeld.
Pension d’Andtea. Heyl, Oberl. u. Flügeladjutant, Meiningen..
Gr. Burgstcasse 3. Sassnick, Oberl., Königsberg.
Elisabe-thenstiasse 13. Limon, Kfm., Krotenstz. Rasenei, t r.,

Krotenstz. . , . ,
Elisabethenstrasse19. v. Frankenstein, Kapellmeister, London.’
Villa Frank. Minke, 2 Frl. Rent., St. Louis.
Pension Internationale. Fischer, Fr., Dänemark. Fischer,

Frl ., Dänemark. _ . , „ .. . , .
Pension Konkordia. Kisslich, Frl. Schwester, Düsseldorf. —s

Wülffing, Fr. Dr., Düsseldorf. .
Pension Margareta. Lohmann, Fr. Renk, Düsseldorf. 1
Villa Monbijou. Kruse, Geheimratm. Tocht., ErDacha. Rh
Pension Nerotal 12. Sussmann, Erbl. Ehrenbürger, Ostrog-.

— IKlomp, Fr., Dortmund — Kalma, Irl ., Marschau —
Kustin, Fr. m. 2 Kindern , Warschau. Bregmann, rr . m. 3

' Kindern u. Bed., Warschau.
Villa Oranienburg. Brandt, Kgl. Landrat Dr. m. Fam., Simmernj

— Brandt, 2 Frl., Simmern. — Kalinowska, Frl , Posen.
Privatbotel Splendide. Goldenberg, Kfm. IN. Fr., Kiew. — vcay

Pvlau, Direkt, m. Fr., Petersburg.
Tannusstrasse49, 2. Paffrath Kgl. Kreisarzt Dr. m. Fr., Cleve,-



Besonders oodeiltfäffes JUtfgeM

in lierworpaggender Aigmiiafil
Es kommen ausschliesslich einwandfreie Stücke zum Verkauf , welche sich durch grossartige Zeichnungen

und Earbenstellungen bei

Axminster-Tepplchs, Smyrna-Teppiche(handgeknüpft und mechanisch gewebt),
Divandecken in Moquette und Mohair etc.

CsMnsn, Stores, ftouleaux, tlherdekoratUraen In 7ueh, Sammt etc
in unübertroffener ÄsswaM bei concurrenzlosen Preisen.

Moritz Herz
Inhalier SSegmnnd Hamii ^rgerj

36 Friedrichstrasse 38.

Im eigenen Intereffe meiner werthen Kundfchaft bitte ich, die

frühzeitig aufzugehen , zumal jetzt größte Auswahl und prompte Bedienung ficher.

Hochachtend

Theodor Werner,
Leinen - u . Wäjche -Haus.

Webergasse jo , Ecke Langgasse,

sehr preiswert !! in allen Grössen,entzückende Modelle für tadel¬
lose Maass-Anfertigung in eig.

Atelier.

Specialität:

Hemden nach laass,
Erstlings-Wäsche, Schlafkörbe»
Kinderwagen, Bettchen -, Pöbel.Grosses Lager fertiger Wäsche.Eigene Anfertigung , bester Sitz,

in allen Preisen und Grössen.

Künstler-Gedecke,
Handtücher und Lüchen Wäsche,

in enormer Auswahl . Reizende
Neuheiten.

ff. Monogramm - Stickerei.

grosse Auswahl und sehr billige
Preise durch günstige Abschlüsse.

American Dental Office
Frans ® Strato © «»

8 Grosse Burgstrasse 8.
Moderne Einrichtung.

Schonende und schmerzlose Behandlung.
Massige Preise.

Spec.: Knnstl. Zähne ohne fianmcnpiatte.

lii alt sind Sie? — ihr feint
ist der Maßstab — Wollen Sie sich Sie anziehende Frische dal
Jugend bewahren , so verwenden Sie Poudre Actina de Co»loS-ne eine hervorragende Neuheit auf wissenschaftlicher Grund¬
lage zur Konservierung und Verschönerung des Teints , und ver¬meiden sie alle Reispuder, die die Poren verstopfen und _
dadurch die Haut zn Ausschlägen geneigt machen. — Actina eg
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint , graugelber ^
Gesichtsfarbe , bei Rauheit . Röte . Ausschlag, Hitzbläschen etc. Mit ci
einem Stückchen weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutrageu.

Pari 41k. liO , unpart . Mk. 0.90. In Wiesbaden : _ ^
Apotheker Blurn ’s 5T <ira - >»r < Reri« 1. Gr . Burgstrasse 5,

Barbe .% Eahlony . Taunus :trasse 5. «£

Pfleget die Zähne
mit „Bneeol , gcichützt.

langjährig bewährtes bestes
Zahn - nn » Mundwasser,

grobe Flasche nur 1 Mk. 2475
Drogerie O 'to * »1» , Moritzstraße 12.

"Thüricklietzer,
prompt reparirt, sowie neue unter Garantie billig
geliefert. 8 Bär ««», Sedanplatz 5.

für Damen
aus Holzwollwatte oder Ea Ver-
bandmoo «, nur be «ies Snlrri-
kat . von höchster Aufsaugungfähigkeit,
angenehm weich im Tragen und un¬
entbehrlich als Schutz gegen Erkältung,
sowie zur Schonung der.Wäsche,

Packet ä 1 » tasd. von 80 Pf. an,
. ä V. „ „ 5® Pf- *

Befestägumgrag 'iirtel v. SO Pf. an1®. A.
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstr. 2. Telephon 227.

* •*, A
2842|

.t • v:'v

Wärmflasche«
in verzinnt, Kupfer und
Nickel von Mk. 2.— an
empfiehlt 2946

Franz Flössner,
Wellritzstratze 6.

Körnerstrabe6, im Mittelbau bei Kunz, ist
„usrüLer Weißkraut, sowie Pfälzer

Kartoffel« zu verkaufen.
JOOOOOOOOOOOOOQ

Eduard Gehrung, \
10 Ellenbogengasse 1®. ®

o KmUkAkOwk, Killer.
Eigene Reparaturwerkstattf. Gypssachen.

Imitieren ^
derselben in Metall und Elfenbein, V

0 Bemalenu. s. w.
g Abnehmen von Gesichtsmasken
X Lebender und Verstorbener.

Wiesvadener Gagvlatt. A 'i end -Ans gn be, 3 . Il att. A r . 434.Kette »<». Montag , 47.  November 1Ö05.
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